
1909. Nr. 15.

GHnulleſche d
Landeszeitung für die

für Anhalt und Thüringen

e

SeeC
C eitung

rovinz Sachſen
Jahrgang 202.

vVe ugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. fur das Vierteljahr.e n Gratis-Beilagen: Halleſcher
Couriſer (tägl. Feuilletonvetl.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Feſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 10. Januar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Häßliche Treibereien.
Es liegt in den Gepflogenheiten der Senſations und

Geſchäftspreſſe, vertraulichen Dingen nachzuſpüren und das
Erhorchte oder Zugetragene mehr oder weniger phantaſtiſch
ausgeſchmückt in die Oeffentlichkeit zu bringen. Da ſelbſt
verſtändlich angenommen werden muß, daß nur in äußerſt
ſeltenen Fällen Perſonen, die an ſolchen vertraulichen Ver-
handlungen oder Ausſprachen direkt beteiligt ſind, das ihnen
auferlegte Stillſchweigen brechen, iſt es unter allen Um-
ſtänden geboten, derartigen ſenſationellen Jndiskretionen
mit dem ſchärfſten Mißtrauen entgegenzutreten. Beſtenfalls
handelt es ſich dabei um Kombinationen, die auf einzelnen
erlauſchten oder in einem harmloſen Geſpräch auf e
fangenen, unvorſichtigen Aeußerungen aufgebaut ſind. Sehr
oft aber hat man es dabei mit direkten Erfindungen zu
tun, bei denen ein Dementi riskiert, ja vielleicht voraus-
geſetzt wird, um daraus wieder neue Vermutungen zu
ſchöpfen und die ſenſationslüſternen Leſer in ſteter Span-
nung zu erhalten.

So haben neuerdings die Vorgänge im Kaiſerſchloſſe
während der letzten Neujahrsfeier den Zuträgern einiger
Senſationsblätter als willkommener Stoff herhalten
müſſen. Zuerſt wurde gemeldet, Se. Majeſtät der Kaiſer
habe zum Thema der Neujahrspredigt in der Schloßkapelle
den Satz beſtimmt: „Jch will Frieden haben mit meinem
Volke!“ Das war eine glatte Erfindung, der wahrſchein-
lich die einfache Mitteilung zu Grunde lag, daß über den
Frieden gepredigt worden ſei. Nur lautete der Tert nicht,
wie oben angegeben, ſondern er lautete: „Er aber, der Herr
des Friedens, gebe Euch Friede allenthalben und auf aller-
lei Weiſe.“ Bis die Richtigſtellung erfolgt war, hatte aber
ein großer Teil der demokratiſchen Preſſe den erfundenen
Predigttert zu tiefſinnigen philoſophiſchen oder politiſchen
o verarbeitet der Zweck der Erfindung war
erfüllt.

Jn dieſem Falle handelte es ſich nicht einmal um einen
vertraulichen Vorgang. Der Erfinder mußte alſo gewärtig
ſein, ſeine Zuverläſſigkeit ſehr bald bloßgeſtellt zu ſehen.
Bei vertraulichen Dingen iſt das anders. Hier kann der
Verbreiter erdichteter oder ſenſationell aufgeputzter Mit
teilungen vor Ertappung ziemlich ſicher ſein, denn nur
ſelten können hierauf Dementis erfolgen. So wird man
auch ſchwerlich erfahren, ob oder inwieweit die in ver-
ſchiedenen Verſionen verbreiteten Berichte über Aeuße-
rungen richtig ſind, die Se. Majeſtät der Kaiſer im Kreiſe
der zum Neujahrsfeſte um ihn verſammelten kommandieren-
den Generale getan haben ſoll. Gleichwohl wird man es auf
das allerentſchiedenſte mißbilligen müſſen, daß ſich deutſche
Zeitungen dazu verſtanden haben, die betreffenden Mit-
teilungen, die auf keinen Fall für die Oeffentlichkeit he-
ſtimmt waren, zu verbreiten. Es wird erwartet werden
müſſen, daß zur Erforſchung des Urhebers jener Mit
teilungen eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet wird.

Wenn in einem Teile der Preſſe der Verſuch gemacht
wird, die angebliche Verleſung einiger Stellen eines
„Revue“- Artikels zu der Zuſicherung des Kaiſers vom
17 November in Widerſpruch zu ſtellen, ſo iſt dagegen Ver
wehrung einzulegen. Man kann daraus nur das demo-
kratiſche Beſtreben erkennen, den deutſchen Kaiſer zu einem
Schattenkaiſer herabzuwürdigen, dem das, jedem Staats-
bürger zuſtehende Recht der freien Meinungsäußerung ver-
ſchränkt werden ſoll. Es iſt ein unerhörtes Verlangen, Se.
Majeſtät den Kaiſer ſogar im vertraulichen Verkehr als
oberſter Kriegsherr mit ſeinen Generalen bevormunden
zu wollen, und es ſtellt den Gipfel der Leicht-
fertigkeit dar, wenn liberale Preßorgane
auf Grund unbeglaubigter Berichte Un-
frieden zwiſchen Kaiſer und Volk zu ſäen
ſuchen.

Der tatſächliche Hergang beim Neujahrsempfange der
kommandierenden Generale iſt der geweſen, daß der Kaiſer
nach dem Neujahrsmahle eine ganz beſondere Veranlaſſung
hatte, im Kreiſe ſeiner kommandierenden Generale eine
militäriſche Kritik abzuhalten. Es iſt bekannt, daß im ver-
gangenen September, gleichzeitig mit den Lothringer
Kaiſermanövern, in Oſtpreußen ein großes Manöver
zwiſchen zwei Armeekorps ſtattfand, bei dem der Armee-
inſpekteur, Generaloberſt Frhr. v. d. Goltz, im. Gegenſatze
zu manchen anderen Generaleyn die Taktik des Maſſen-
ſtoßes gänzlich außer Betracht ließ und nur noch aufgelöſte
Linien ohne größere Tiefengliederung anwandte. Frhr.
v. d. Goltz begegnete in der Ueberzeugung, daß dieſe
Kainpfesweiſe allein der Zukunft gebühre, durchaus. den
Anſchauungen des Generals Grafen Schlieffen, der dieſer
Ueberzeugung in ſeinem vielbeſprochenen Aufſatz in der
„Deutſchen Revue“ Ausdruck gegeben hatte. Der Neujahrs-
empfang war für den oberſten Kriegsherrn die erſte und
nach altem Gebrauche auch ſicherlich zweckentſprechendſte
Gelegenheit, um mit ſämtlichen Generalen über dieſe wih
tigſte Fraoe unſerer künftigen Taktik ſich auszuſprechen,
und der Kaiſer konnte mit Recht auf den militäriſchen Teil
n Aufſatzes verweiſen, da dieſer die Anſchauungen des

rafen

Frhrn. v. Rheinbaben.

Budgetdebatte beginnen.

Schlieffen und ſomit auch die des Generaloberſten

Frhrn. v. d. Goltz treffend wiedergab. Der Kaiſer hat ſich
alſo lediglich mit den rein militäriſchen Seiten des Auf-
ſatzes beſchäftigt und es lag ſomit nicht der allergeringſte
Anlaß vor, den Reichskanzler von dieſer ganz unpolitiſchen
Auseinanderſetzung des oberſten Kriegsherrn mit ſeinen
Generalen auch nur zu verſtändigen.

Jn heilſamer Erinnerung an die Novemberwoche
vorigen Jahres hätte die Geſamtheit der deutſchen Preſſe
ſich bewußt bleiben müſſen, daß in der Beurteilung der
erſten Veröffentlichung über die Kaiſerrede weitgehende
Zurückhaltung geboten war. Statt deſſen haben ſich höchſt
bedauerlicherweiſe einige, wenn auch zum Glück wenige,
Blätter gefunden, die auf jenen unzutreffenden Bericht hin
die Neujahrsanſprache des Kaiſers zum Gegenſtand ſehr
ſcharfer Angriffe machen, und ſie womöglich zu einer noch
ſchlimmeren Entgleiſung zu ſtempeln verſuchen als die
Aeußerungen, die zu der Veröffentlichung des „Daily Tele-
graph“ Anlaß gaben. Das deutſche Volk wird es in ſeiner
Geſamtheit mit dankbarer Genugtuung begrüßen, daß der
Kaiſer entſprechend ſeiner Erklärung vom 17. November es
nach wie vor als ſeine vornehmſte Aufgabe betrachtet, den
ruhigen Gang der Politik des Deutſchen Reiches unter ge-
wiſſenhafter Wahrung der verfaſſungsmäßigen Verant-
wortlichkeit zu ſichern. Ebenſo dankbar aber dürfte die Ge-
ſamtheit des Volkes dafür ſein, daß er angeſichts der doch
nun einmal unbeſtreitbar ſchwierigen politiſchen Lage den
militäriſchen Möglichkeiten, welche in immer nähere Wahr-
ſcheinlichkeit gerückt werden, feſt ins Auge ſieht und den
Kampf, den Gott verhüten möge, in allen Einzelheiten
vorbereitet.

Nach den Parlamentsferien.
Nächſten Dienstag, den 12. Januar, beginnen ſowohl

im Reichstage als auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wieder die Plenarberatungen. Beide Parlamente ſehen
wichtige und ſchwierige Aufgaben vor ſich. Zunächſt iſt be
ſonders im Reichstage noch der Schwerpunkt in die ver-
ſchiedenen Kommiſſionen gelegt. Die Hauptſtücke der
Tagung, der Reichshaushaltsetat, die Beſoldungsordnung
und das große Werk der Reichsfinanzreform ſind von den
Kommiſſionen überhaupt noch nicht in Angriff genommen.
Ferner befinden ſich noch in Kommiſſionen die Vorlage be-
treffend Sicherung der Bauforderungen, die Novelle zum
Viehſeuchengeſetz, die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz,
der Weingeſetzentwurf, das Automobilgeſetz, die Vorlage be-
treffend die Preisfeſtſetzung beim Markthandel mit Schlacht-
vieh und die ſogenannten Verfaſſungsanträge. Der erſten
Leſung im Plenum harrt noch der erſt kürzlich vorgelegte
Arbeitskammergeſetzentwurf.

Am erſten Tage des Wiederzuſammentritts wird ſich der
Reichstag, wie üblich, mit Petitionsberichten be
ſchäftigen. Nicht weniger als dreißig von ihnen ſtehen auf
der Tagesordnung. Ueber die weitere Arbeitseinteilung
wird erſt im Seniorenkonvent eine Vereinbarung getroffen
werden. Die Kommiſſionen werden jedenfalls raſch und
fleißig arbeiten müſſen, um dem Plenum den notwendigen
Beratungsſtoff zu liefern. Mit beſonderer Spannung kann
man dem Verlaufe der kommiſſariſchen Verhandlungen über
die Finanzreform entgegenſehen. Bis jetzt iſt davon nur
Negatives zu berichten, da die Kommiſſion beſchloſſen hat,
die Deckung der geſtundeten Matrikularbeiträge den
Einzelſtaaten zu überlaſſen. Nach der Weihnachtspauſe
ſollen der Kommiſſion vom Reichsſchatzamte verſchiedene
Aufklärungen und Aufſtellungen zugehen. Man wird
hoffen können, daß dadurch die Beratungen in poſitivem
Sinne gefördert werden.

Für das Abgeordnetenhaus iſt zu ſeiner erſten
Sitzung nach den Ferien eine ziemlich reichhaltige Tages-
ordnung aufgeſtellt. Der erſte Punkt lautet: „Entgegen-
nahme von Vorlagen der Königl. Staatsregierung“, das
heißt: Einbringung des Etats durch den Finanzminiſter

Hierauf ſollen noch die vor den
Ferien nicht zu Ende geführten Verhandlungen über die
ZentrumsJnterpellation betr. die Arbeitsloſigkeit und der
hiermit verbundenen konſervativen und freiſinnigen An
träge über Notſtandsarbeiten fortgeführt und wenn mög
lich die Jnterpellation des Zentrumsabgeordneten Roeren
betreffend die Verhinderung der Schauſtellung nackter Per-
ſonen erledigt werden. Wie gewöhnlich werden hierauf
einige Tage ſitzungsfrei bleiben, um den Abgeordneten zum
Studium des Etats Zeit zu laſſen, und darauf wird die

Die ſozialdemokratiſche Sechs-
männer-„Fraktion“ ſoll ſich, wie man hört, zu dieſer
Debatte bereits ſtark gerüſtet haben. Auf Skandalverſuche
von jener Seite wird man ſich alſo gefaßt machen können.

Die Kommiſſionen für die Lehrer- und Beamten
beſoldungen haben ihre Vorberatungen zu Ende geführt.
Die Berichte werden alſo wohl bald nach Wiederbeginn der
Plenarſitzungen verteilt werden. Die Entwürfe betr. die
Gehaltsregelung für Geiſtliche und Lehrer dürften glatte
Erledigung finden, da die Beſchlüſſe der Kommiſſion ein
ſtimmig waren; ſchwieriger dürfte es ſchon ſein, zu einem
möglichſt einmütigen Ergebniſſe der Beamtenbeſoldungs-
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ordnung zu gelangen. Vor allem aber kommt es darauf an,
die Steuervorlagen und das Mantelgeſetz in einer für die
Regierung annehmbaren Weiſe zu erledigen; denn davon
hängt die Deckung, alſo das Schickſal der Beſoldungsforde
rungen, unlöslich zuſammen. Man wird demgemäß für
den Reichstag wie für den preußiſchen Landtag bei dem
Wiederbeginn der Arbeiten keinen allgemeineren und
dringenderen Wunſch haben als den, daß die Arbeiten beider
och Weſten für Reich, Land und Volk ſegensreich ſein
möchten.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Maul und
Klauenſeuche

in Preußen hören wir, daß zwar in einigen Gebieten die
Zahl der Erkrankungen weſentlich zurückgegangen iſt, daß
aber in den öſtlichen Grenzgebieten, ſo beſonders im ſchleſi-
ſchen Jnduſtriegebiet und in preußiſchen Kreiſen Neiden-
burg und Roſenberg noch wieder Neuer krankungen
eingetreten ſind, die ſtrenge Abſperrungsmaß4
regeln erforderlich machen. Es ſteht feſt, daß in
den ruſſiſchen Grenzbezirken ſowohl an der preußiſchen wie
an der ſchleſiſchen Grenze ſtarke Seuchenherde beſtehen,
welche einen verſtärkten Grenzſchutz nötig machen. Es iſt
daher in den beſonders bedrohten Gebieten die Einfuhr von
Stroh und Heu auch für den Grenzverkehr und
ebenſo von Milch und Sahne unterſagt. Auch für die Ein-
fuhr von Geflügel, ſofern es nicht mit der Bahn aus ent-
fernteren Gebieten kommt, iſt verboten. Wenn auch trotz
aller ſofort eingeleiteten Maßregeln eine völlige Be-
ſchränkung auf die erſten Ausbruchsſtellen der Seuche nicht
gelungen iſt, ſo iſt doch zu Beunruhigungen wegen einer
allgemeinen Verbreitung kein Anlaß.

Deutſches Reich.
Die Kanzlerhetze geht weiter. Des Zentrums be

triebſame Preſſe hat mit ihrer vaterlands- und landesver-
räteriſchen Jntrigue über Wien zwei Fliegen mit einer
Klappe ſchlagen wollen man wollte den Kanzler ſtürzen und
den Block ſprengen, zugleich aber auch damit den Hohen-
zollernkaiſer in den Konflikt mit ſeinem Volk zurückwerfen,
in einen ſchlimmeren denn je. Keinen Augenblick hat die
Zentrumspreſſe darum mit der Schürung der Volksſtim-
mung gegen alles, was nur entfernt wieder an das „per-
ſönliche Regiment“ erinnerte, ausgeſetzt. „Köln.
Volksztg.“ hat in dieſer Beziehung erſt jüngſt wieder alle
Regiſter gezogen. Zugleich aber denkt ſie garnicht daran,
die Hetze gegen den Kanzler aufzugeben. Erzbergers Leib-
blatt, die „Sächſ. Volksztg.“, wagt am 8. Januar mit Rück-
ſicht auf die Verhältniſſe zu Oeſterreich zu ſchreiben: „Auf
Kaiſer Wilhelm und das deutſche Volk ſei zwar unbedingt
Verlaß, aber man müſſe ſich fragen, ob man dies auch für
gewiſſe einflußreiche Stellen in der näheren Umgebung des
Reichskanzlers ſagen könne, bei denen offenbar engliſche
Jntrigue und bornierter Konfeſſionshaß Verheerungen an-
richteten.“ Der Kanzler in engliſchem Solde, dieſe lächer
liche Verdächtigung fehlte noch.

Zur Reiſe des engliſchen Königspaares nach Deutſch
land. Wie die „N. G. E.“ hört, iſt der Termin für den
Beſuch König Eduards von England und ſeiner Gemahlin
am deutſchen Kaiſerhofe bereits während der vorjährigen
Anweſenheit des britiſchen Königs in Cronberg ver-
einbart worden. König Eduard ſelbſt fragte damals den
Kaiſer, wann ihm ſein und ſeiner Gemahlin Beſuch in Ber
lin recht ſei. Beide Souveräne verabredeten als Termin
für den Beſuch die erſte Hälfte des Februars 1909. Der
Tag der Ankunft des engliſchen Königspaares wurde dann
im Privatbriefwechſel der beiden Souveräne feſtgeſetzt.
Der Beſuch des britiſchen Königspaares iſt als eine
Staatsviſite aufzufaſſen. Den König wird von
politiſchen Perſönlichkeiten Sir Charles Hardinge be-
gleiten. Außerdem trifft das übliche Gefolge des Königs
und der Königin mit ihnen in Berlin ein.

Diplomatiſches. Es beſtätigt ſich, daß der 1. Legations-
ſekretär bei der Geſandtſchaft im Haag, Legationsrat Dr. von
Kühlmann zum Nachfolger des Londoner Botſchaftsrates
Wilhelm von Stumm beſtimmt iſt, der, wie gemeldet, das
Reſſort des Wirklichen Geheimen Legationsrates Klehmet in der
erſten, politiſchen, Abteilung des Auswärtigen Amtes über-
nommen hat. Als Nachfolger des beim letzten diplomatiſchen
Revirement zum Geſandten in Mexiko ernannten Generalkonſul
in New-York, Geheimen Legationsrates Bünz iſt der Konſul
Frankſen in Montreal in Kanada in Ausſicht genommen.

Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller. Richard von
Vopelius hat wegen vorgerückten Alters und unbefriedigenden
Zuſtandes ſeiner Geſundheit den Vorſitz im Direktorium desZentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller niedergelegt, wird
jedoch ſeinen Platz im Direktorium beibehalten. Zum Vor-
ſitzenden wurde der bisherige Stellvertreter, Landrat Rötger,
Vorſitzender des Direktoriums der Aktiengeſellſchaft Friedr.
Krupp in Eſſen, gewählt, zum erſten Stellvertreter Baurat
Dr. gng. von Rieppel, Generaldirektor der Vereinigten
Maſchinenfabrik Augsburg und Maſchinenbau ſellſchaft Nürnberg in Nürnberg. Für den 80. Januar 1009 Wirt eine Aus
u hſipiena und eine Verſammlung der Delegierten nach Berlin

erufen.
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Die Beratungen über „Dezentraliſation“ bei den Re
gierungen. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Stelle er
fährt, iſt der Beginn der Beratungen über die zukünftige
Geſtaltung der dritten Abteilungen (Domänen, Forſten,
Steuern) bei den Regierungen zwiſchen den Miniſterien
der Landwirtſchaft, des Jnnern und der Finanzen weiter
verſchoben. Anfangs war beabſichtigt, in dieſem
Monat mit den Konferenzen zwiſchen den Referenten zu be
ginnen. Vorausſichtlich werden die Beratungen aber erſt
im Februar ihren Anfang nehmen können. Ueber dieſe
Materie gepflogene Verhandlungen haben bisher lediglich
innerhalb de s Landwirtſchaftsmini-ſt er i ums ſtattgefunden, und zwar unter Vorſitz des
Landwirtſchaftsminiſters. Ganz im allgemeinen geben

die im Miniſterium des Jnnern und im Landwirtſchafts-
miniſterium eingegangenen Berichte der Re
gierungsbehörden ſowie die verſchieden-
artigen Auffaſſungen in den Miniſterien

über die Angelegenheit zu der nicht unbegründeten Ver-
mutung Veranlaſſung, daß die geplanten Beratungen über
die Dezentraliſation noch viel Zeit beanſpruchen
werden, bevor greifbare Reſultate erzielt ſein werden.

Zur Frage der Elektrizitätsſteuer. Das „Depeſchen
Bureau Herold“ hat die Nachricht verbreitet, die in ver-
ſchiedene Blätter übergegangen iſt, daß die Reichsregierung
die Elektrizitätsſteuer zurückgezogen habe. Die „Neue
politiſche Korreſpondenz“ ſtellt demgegenüber nach Er
kundigungen an maßgebender Stelle feſt, daß dies in keiner
Weiſe zutrifft, es ſeien auch keinerlei Gründe vorhanden,
die auch nur die Annahme eines Aufgebens der Elek-
trizitätsſteuer berechtigt erſcheinen ließe.

Ein beſonderer Unterricht für Militäranwärter
neben dem Kapitulanten- Unterricht iſt von der Heeresver-
waltung in Ausſicht genommen. Der bisherige Kapi-
tulanten- Unterricht genügt nicht, um den Unteroffizieren
das erforderliche Maß von Wiſſen, wie es heute verlangt
wird, für die Erfüllung ihres Berufes zu übermitteln,
namentlich erhalten aber auch die älteren Unteroffiziere
vor ihrem Ausſcheiden nicht die nötige allgemeine Vorbil-
dung für den Zivildienſt. Für Einrichtung eines zwei
ſtufigen Militäranwärter-Unterrichtes
ſollen künftig die Generalkommandos einen Pauſchbetrag
zur Verteilung an die Truppen erhalten; der bisher in
zwei Stufen erteilte Kapitulanten- Unterricht bleibt be-
ſtehen, wird aber gleichzeitig erweitert und vertieft.

Franzöſiſche Agitation und ihre Folgen. Wegen der kürz
lich erfolgten Demonſtration während einer franzöſiſchen Vor
ſtellung im Diedenhofener Theater wurde den Offizieren der
Garniſon Diedenhofen der Beſuch franzöſiſcher Vorſtellungen
unterſagt.

Scozialdempkratiſche Niederlage Die von ſozialdemokratiſcher
Seite angefochtenen Stadtverordnetenwahlen der zweiten Ab-
teilung in Eſſen a. d. R. wurden von der Stadtverordnetenver
ſammlung für giltig erklärt.

Ueber angebliche Ausſchreitungen ſchwarzer
Schutztruppenſoldaten im Hinterlande von
Süd-Kamerun werden in der Preſſe Mitteilungen
gemacht, die anſcheinend aus Handelskreiſen ſtammen. An
unterrichteter Stelle iſt, wie uns mitgeteilt wird, eine Be
ſtätigung dieſer Meldungen noch nicht eingelaufen, was
inſofern nicht verwunderlich iſt, als der Schauplatz jener
angeblichen Ausſchreitungen im tiefſten Urwald-
gebiete des noch in keiner Weiſe befriedeten
Hinterlandes liegt. Daß Ausſchreitungen ſchwarzer
Schutztruppler, die bei dem geringen Beſtande
an weißen Offizieren natürlich nicht immer un-
mittelbar unter der Aufſicht und den Augen ihrer Vorge-
ſetzten ſtehen, möglich ſind, wird ſelbſtverſtändlich auch an
amtlicher Stelle nicht beſtritten. Wenn die genannte Dar-
ſtellung der Vorgänge zutrifft, ſo wird die gebührende
Beſtrafung der Schuldigen nicht ausbleiben. Jm!
übrigen darf darauf hingewieſen werden, daß bei den ge
ſchilderten primitiven Verkehrs- und Verwaltungszuſtänden
in Hinter-Kamerun derartige Nachrichten leicht in über-

(Nachdruck verboten.

Papa hilft!
Stizze von Elſe Krafft (Friedenau).

Familie Burkhard hatte ſchon eine ganze Woche den
Wohnungsumzug hinter ſich, und noch immer fehlten an der
Vierzimmerfenſterreihe die Gardinen.

Dem Hausherrn fiel das ſchließlich auf die Nerven.
Er war zwar in der Umzugswoche nie zu Hauſe gewefen,
hatte ſämtliche Stammkneipen der Reihe nach aufgeſucht,
„da man ſich ja bei ſo einer ungemütlichen Kiſte zu Haus
doch nicht wohlfühlen kann,“ und begann jetzt langſam
wieder ſolide zu werden. Dazu fehlten ihm aber die Gar-
dinen an den Fenſtern der bereits fertig eingerichteten
Wohnung, und er, der meiſt ſehr lammfromme Beamte, be-
gann zu ſchimpfen.

Seine Frau beſänftigte ihn ſo gut es ging, indem ſie
mitſchimpfte.

„Ja, Du haſt ganz recht, es iſt auch himmelſchreiend,
außer mir bin ich außer mir über ſo eine Bummelei!
Seit vierzehn Tagen iſt der Tapezierer beſtellt, und noch
immer hat er keine Zeit zu kommen. Wenn man ſich bloß
nicht auf dieſe Leute verlaſſen brauchte!“

Grete und Max fingen an zu ulken:
„Mußt einfach die Stunde doppelt bezahlen, Mutter,

dann werden die Herren ſchon früh genug antanzen, aber
wenn Du bloß 60 Pfennige geben willſt

75 bitte,“ verbeſſerte Frau Burkhard. „Und für
jedes Fenſter braucht ſo ein Menſch zwei Stunden, macht
bei ſieben Fenſtern 14 Stunden mal 75 Pfennige, ſind zu-
ſammen

Der Rat, dem dieſes Sonntagsmorgengeſpräch beim
Kaffee ganz und gar nicht behagte, fuhr von ſeiner Zeitung

ch.

„Das gibt's einfach nicht, Emilie! Jhr denkt wohl,
ich ſitze auf dem Geldſack! Tapezierer Unſinn! Sowas
macht man ſich als praktiſcher Menſch hübſch alleine! Aber
ich ſage ja, drei Weiber hat man mit dem Dienſtmädchen
im Hauſe, und keine verſteht zu ſparen, oder ſich ſo eine
Bagatelle ſelber zu machen! Gardinen aufſtecken
Spaß! Kinderſpiel iſt das überhaupt! Wer ſchme'ßt
denn dafür noch Geld weg? Jch werde Euch ſogar dabei
helfen! Holt mir mal gleich den Klimbim her, ich werde
Euch mal zeigen, wie ſowas geht ohne Koſten, ohne
Umſtände, und eleganter wie ſo'n Tapezierer es macht, der

triebener Weiſe in die Heimat gelangen. Ein Zuſammen
hang der erwähnten Ausſchreitungen mit dem Tode des
Leutnants Reuter iſt vorläufig nicht erkennbar.
Ueber die Verwundung und den Tod des genannten Offi-
ziers iſt, wie erinnerlich, ſchon vor Wochen amtlich
Mitteilung gemacht worden. Hierbei bildete den
Schauplatz ein Gebiet, in dem überhaupt erſt auf Grund
des am 1. Dezember 1908 in Kraft getretenen Abkommens
vom 18. April 1908 klare Grenzverhältniſſe geſchaffen
worden ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Krainer Landtag wurde

am 8. Januar mit großen Lärmſzenen eröffnet.
Die Slowenen überhäuften den Landespräſidenten Schwarz
wegen der blutigen Laibacher Ausſchreitungen im Septem-
ber v. J. mit Beſchimpfungen wie Mörder! Lump! Seine
Hände ſind mit Blut befleckt! Ein Abgeordneter hielt
ihm eine blutige Manſchette entgegen mit dem Ruf: Das
iſt das Blut Jhrer Opfer! Der Lärm dauerte während der
ganzen Eröffnungsrede fort und erneuerte ſich, als der Ab-
geordnete Triller den Vorſitzenden interpellierte, warum
das Landtagsgebäude mit Gendarmen umſtellt ſei. Unter
andauerndem Lärm unterbrach der Vorſitzende die Sitzung.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſentanten
haus faßte, wie wir ſchon mitgeteilt haben, mit 212 gegen
35 Stimmen eine Entſchließung, die es ablehnt, auf jene
Stellen in der Botſchaft des Präſidenten einzugehen, die ſich
auf den geheimen Dienſt beziehen. Die von Rooſevelt ver
öffentlichten Einzelheiten aus den Nachforſchungen der Ge
heimagenten richteten ſich gegen den Senator Hillman,
deſſen Name mit Landerwerbsgeſchäften zweifelhafter Natur
im Staate Oregon in Zuſammenhang gebracht wird. Hill
2 r er werde Montag im Senat auf die Angriffe
antworten.

Die Luftſchiffahrt.
Erntflogener Ballvn. Wie der Draht aus Frank
furt a. M. vom 8. Januar meldet, hat ſich der Ballon
„Ziegler“ des dortigen Phyſikaliſchen Vereins am
Donnerstag abend bei der Füllung in der chemiſchen Fabrik
Elektron in Griesheim infolge eines plötzlichen Windſtoßes
l o ger iſſen, ohne daß er von den Hilfsmannſchaften
trotz erheblicher Anſtrengungen aufgehalten werden konnte.
Der Ballon trieb in nordweſtlicher Richtung davon. Bis
jetzt fehlt über ſeinen Verbleib jede Nach-
r ich t.

Vermiſchtes.
Zur Erdbebenkataſtrophe in Süditalien. Noch immneue Meldungen, die allerhand Einzelheiten e r n

aus Bagnara, 8. Januar, geſchrieben: Verlaſſen und öde, doch nur
halb zerſtört ſid Ceromira und Pellegrino. Die Bewohner leben
ohne Kontrolle und Aufſicht in ſelbſtgebauten Baracken. Sie er
halten wohl Lebensmittel, aber keinen militäriſchen Schutz. Gioja
Tauro iſt nur unerheblich beſchädigt. San Eufemiag dagegen iſt
wirklich ein Trümmerfeld, unter dem 600 Tote begraben liegen.
Der Bahnverkehr von Palmi ſüdwärts iſt heute wieder unter
brochen. Bei Bagnara fand ich die Straßen durch einen neuen
Erdſtoß, der geſtern erfolgte, verſperrt und halb zerſtört. Die
Bewohner kampieren in Zelten längs der Küſte. Aus Reggio,
8. Januar, meldet ein Berichterſtatter: Von Scilla ſüdlich iſt das
geſamte Kalabrien ſcheinbar von den Bewohnern
verlaſſen. Von Scilla bis Villa Giovanni hat das Erdbeben
am heftigſten gewütet und weit mehr Schaden an Gebäuden als
in Reggio und Meſſina angerichtet. Gerade dort aber ſind die Be
wohner eigentlich ſich ſelbſt überlaſſen, obſchon ſie mit Lebens-
mitteln verſorgt ſind. Von Scilla bis Giovanni und weit ins
Land habe ich im Automobil die Gegend abfahrend keinen
Menſchen mehr unter Dach, ſondern alle auf der Straße kam
pieren geſehen. Dieſe verlaſſenen Ruinenorte ſind es, die den
ſchauerlichſten Eindruck hervorrufen am gräßlichſten aber von
allem Elend iſt eigentlich zu ſehen, wie die Zehntauſende rings
um jene Ortſchaften herumlungernden Menſchen wieder in den Ur-
zuſtand zurückfallen; ſie kennen nur noch zwei Triebfedern, Hunger

jede Stecknadel erſt ſiebenmal umdreht, ehe ſie richtig ſitzt.
Na, dalli dalli jetzt iſt's neun, in zwei Stunden
ſitzen alle ſieben Fenſter, um zwölfe kann Mittag gegeſſen
werden, und um ein Uhr iſt man endlich wieder Menſch, und
kann aus 'ner fertigen Wohnung heraus 'ne Landpartie
nach 'm Grunewald bei dem ſchönen Wetter machen!“
Die vierzehnjährige Grete und der elfjährige Max
ſtarrten entgeiſtert ihren redſeligen Vater an, und aßen fürs
erſte ihre dritte Schrippe auf. Und die Frau Rat machte
ein ſehr ſonderbares Geſicht und legte den Arm ſo ſchonend
wie möglich um den Gatten.

„Meinſt Du wirklich Du könnteſt das, Hermann
Gardinen aufſtecken? So ordentlich mit Rouleaus

drunter und Portieren drüber, ſo ordentlich mit
„„Kleinigkeit! Mein Vater hat das immer alleine ge

macht; mein Vater hat ſich ſogar ganz komplizierte Rouleau-
züge allein ausgetiftelt, ich könnte die imSchlaf nachmachen,
ſo oft habe ich ihm dabei geholfen. Nanu was ſteht ihr
denn noch und guckt? Max, die Stehleiter, Grete, den
Werkzeugkaſten und Anna muß mir noch vor der
Kirchzeit einen Steinbohrer aus dem Eiſengeſchäft ho'en,
dazu vierzehn Gardinenhaken und ebenſoviel Porzellan-
ringe, verſtanden? Habt ihr denn das andere alles da?“

„Was denn?“ fragte die Hausfrau ungewohnt klein-
laut.

„Na, Schnur, Bindfäden, Gardinen-Eiſenſtangen und
Ziehquaſten

„3 Ziehquaſten?“ wollte Frau Burkhard das
rätſelhafte Wort nachſprechen, unterließ es aber, als ſie das
herausfordernde Geſicht des helfenden Gatten ſah. Während
ſie den Waſchkorb mit den friſchgeplätteten Gardinen ins
Zimmer ſchleifte, rechnete ſie ſich heimlich aus, wieviel ſie
durch die bereitwillige Hilfe des Gatten am Wirtſchafts
gelde ſparte, und beſchloß ſehr erfreut, für die Summe, die
ſonſt der Tapezierer bekommen hätte, ſich einen neuen
Winterhut zu kaufen. Ein furchtbares Klirren und

Krachen ſchreckte ſie jedoch ſehr unſanft aus dieſem erfreuen-
den Gedankengang hoch.

Max war mit der eilig herbeigeſchleppten Leiter an
die Gaskrone geſtoßen.

Der Rat ſchimpfte wie ein Rohrſpatz.
„Kannſte nich hingucken, wo de läufſt, Taps Du!

Natürlich alle drei kaum aufgeſetzten Strümpfe und zwei
Zylinder entzwei! Aber ich ſage ja wenn man ſich
nicht alles ſelber macht, geht's drunter und drüber

z urcht, nämlich Furcht vor den immer ſich wiederholenden
en

Bei den Aufräumungsarbeiten in Meſſinag hat man
noch Wertpapiere im Betrage von vielen Millionen bergen können.

erwehrleuten gelang es, in der Banca d'Jtalia für weitere
2 Millionen Lire Bankpapiere in Sicherheit zu bringen. Jm

Hauſe des Leiters des Pathologiſchen Jnſtituts der Univerſität,
Profeſſors Zincone, fand man deſſen wertvolle Bibliothek und
250 000 Lire, von ihm ſelbſt jedoch keine Spur. Aus Lazzaro
kommt die Nachricht, daß es nicht vom Erdbeben, ſondern durch
eine ungeheure Flutwelle zerſtört wurde. Ganze Häuſerreihen
und Hunderte von Menſchen wurden vom Meer verſchlungen.
Der italieniſche Konſul in München, Sandicchi, der aus Reggio
ſtammt, erhielt die Nachricht, daß ſein Vater und einige
ſchwiſter, ſowie die Eltern und die Geſchwiſter ſeiner Frau bei

dem n unter T de iterken S Teeder Pyrenäiſchen Halbinſel wur ütterungennommen. So hat in Liſſabon und Evora am Frektag früh und

abends je ein Erdſtoß ſtattgefunden.

Zur Auffindung der Leiche des Leutnants Förtſch ſchreiben
die „Lpz. N. N.“ in Ergänzung unſerer geſtrigen telegraphiſchen
Mitteilung noch folgendes: Die Mannſchaft des am 8. Januar
nachts von einer Fangreiſe aus der Nordſee nach Geeſtemünde
zurückgekehrten Geeſtemünder Fiſchdampfers Orion ſah am
Donnerstag nördlich Helgolands eine bereits ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche im Waſſer treiben und fiſchte ſie auf. Die
Leiche wurde nach den bei ihr vorgefundenen Ausweispapieren
als die des Leutnants Förtſch, Führer des Ballons „Hergeſell
rekognosziert. Die Fiſcher wickelten den Leichnam in Segeltuch
und beſtätteten ihn dann in den Wellen. Von dem Begleiter des
Leutnants Förtſch, Leutnant Hummel, fehlt noch immer jede
Spur. Dem Vater des Leutnants Förtſch, Herrn Senatspräſi-
denten Förtſch, wurde die Nachricht von der Auffindung der
Leiche ſeines Sohnes geſtern mittag im Reichs gericht in
einer Sitzungspauſe durch Herrn Oberſtaatsanwalt Böhme
übermittelt, da bei der Kgl. Staatsanwaltſchaft die telegraphiſche
Meldung über den Leichenfund eingelaufen war. Jnzwiſchen
war übrigens auch bei Herrn Senatspräſidenten Förtſch ſelbſt
ein Telegramm über die Auffindung der Leiche eingegangen, das
der Kapitän des „Orion“ geſandt hatte. Ganz beſonders wichtig
iſt, daß der Kapitän in dem Telegramm ankündigt, er werde die
Ausweispapiere in einem Briefe, der dem Telegramm
folgen werde, an den Herrn Senatspräſidenten ſchicken. Denn
erſt durch die Papiere kann ja mit Beſtimmtheit die Perſon des
Aufgefundenen feſtgeſtellt werden. Mit wenigen Worten ſei noch
geſtattet, an die Vorgeſchichte, die Berliner Ballonfahrten, zu
erinnern. Am 12. Oktober v. J. ſtieg am dritten Tage der
großen internationalen Ballonwettfahrten im Ballon „Her-
geſell“ des Oberrheiniſchen Luftſchiffervereins der Leutnant
Förtſch unter Mitbewerbung um den Kaiſerpreis auf.
Leutnant Förtſch hatte ſich in der Aeronautik bereits hervor-
ragende Kenntniſſe erworben. Sein Beleiter Leutnant Hummel
vom Rheiniſchen HuſarenRegiment Nr. 2 in Straßburg war der
Sohn des Rittmeiſters a. D. und Rittergutsbeſitzers Hummel in
GroßCarzenburg. Der Ballon wurde bekanntlich nach dem Auf-
ſtieg in. die Nordſee verſchlagen. Anfangs glaubte man, daß es
gelingen werde, durch Fiſcherbarken und 3 Torpedv
boote, gleich wie bei den Ballons „Plauen“, „Tſchudi“ und „St.
Louis“, die Verſchlagenen aufzufinden und retten zu können,
als aber faſt eine Woche verging, ohne daß die geringſten Nach-
richten über das Schickſal des Ballons „Hergeſell“ kamen, als
weiter aus London gemeldet wurde, daß die Hülle des Ballons,
vom Korbe abgeſchnitten, ca. 700 Seemeilen nordweſtlich von
Helgoland durch den Dampfer „Naddodd“ geborgen und nach
Jamouth eingebracht ſei, mußte man alle Hoffnung
die Vermißten wiederzufinden. Jm November vorigen Jahres
hatten die Angehörigen die Todesnachricht veröffentlicht.

Der Verkehr mit Norderney, Spiekeroog und Juiſt. Der
zehn Tage unterbrochen geweſene Dampferverkehr zwiſchen
Emden und der Jnſel Juriſt iſt wieder hergeſtellt; ebenſo der
Verkehr mit Spiekeroog. Jm Verkehr mit Norderneh
verkehren die Dampfer wieder fahrplanmäßig.

Verſchüttete Bergleute. Auf der Zeche „Fröhliche Morgen-
ſonne“ in Wattenſcheid wurden zwei Bergleute von nieder-
gehenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Nach zwölfſtündiger,
angeſtrengter Tätigkeit gelang es den Rettungsmannſchaften, die
beiden Bergleute lebend und unverſehrt unter den Trümmern
hervorzuziehen.

Von der Straßenbahn überfahren. Am Freitag nachmittag
wurde in n der Direktor der württembergiſchen
Metallwarenfabrik, UllIrich, in der Königſtraße beim Aus-
ſteigen aus einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
von einem entgegenkommenden Straßenbahnwagen überfahren
und mußte ſchwerverletzt ins Krankenhaus überführt werden.

Er riß dem Jungen die Stehleiter ſo heftig aus den
Händen, daß er dabei über den von Grete aufzgerollten
Teppich ſtolperte, und mit der Stirn gegen die Kante des
Vertikows ſtieß.

„Verflixt noch mal laß doch den Teppich liegen,
wie er liegt!“

„Js doch bloß wegen der Stecknadeln, Papa,“ entſchul-
digte ſich die Tochter, „wer ſoll denn nachher die vielen
Nadeln aus dem Sinyrna ſuchen

Der Rat rieb ſich den ſchmerzenden Kopf, an dem lang
ſam, aber ſicher eine blaue Beule emporblühte.

„Bin ich etwa ſo liederlich, daß ich Stecknadeln auf die
Erde ſchmeiße? Sowas ſteckt man ſich als praktiſcher Menſch
einfach vorne an den R.

Er ſchwieg beſtürzt, da er bei der heftigen Drehung der
Leiter mit dem linken Ellenbogen einen Kaſten vom Fenſter-
brette herabſtießz, den ſeine Frau da ſoeben hingeſtellt hatte:
Sämtliche Stecknadeln, die im Haushalt aufzutreiben ge-
weſen waren

Dazu ſagte der Papa kein Sterbenswörtchen. Er ſtieg
ſo ſchnell auf die Leiter, als ob er vor irgend etwas in un-
erreichhare Höhe flüchten müßte, und beſah ſich von oben
das Schlachtfeld.

Anna kam erhitzt mit dem Steinbohrer, den vierzehn
Gardinenhaken und Porzellanringen, und hatte zwei Mark
für die Beſcherung ausgegeben.

„So ein dummes Mädel verſteht eben nicht einzukaufen,“
knurrte der Hausherr, als Frau Burkhard das jammernd
viel zu teuer für „ſo'n Zeugs“ fand. Sie ſah mit Entſetzen,
wie ſich unter den temperamentvollen Bemühungen ihres
lieben Gatten der Kalk unter der ſchönen neuen Tapete
löſte, und wie ein weißer Sprühregen über die Möbel her-
niederkam.

„Wozu machſt'e denn gleich ſo'n furchtbar großes Loch
für die dünnen Haken?“ wagte ſie zu fragen.

„Halt 'en Mund, und mir lieber die Leiter das iſt
ar erſte das Beſte,“ kam es von oben herab. „Und Du
Max, lauf mal runter zum Portier und frage ihn, ob er
nich 'nen anſtändigen Hammer hat? Mit dem Dings kloppt
ran ſich ja eher alle zehn Finger kaput, ehe man einen

ken in die Wand rein kriegt. Was ſind denn das über-
haupt für Wändel. Stroh und Papier mit Kalkſauce
früher zu meiner Zeit da baute man doch wenigſtens noch
maſſive Steinwände, wo ſo'n Nagel wenigſtens feſt ſaß,
aber heute, autſch! jetzt reißt mir der verflixte
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die bürgerlichen Stände und das Volk in England
während des XVI. und XVII. Jahrhunderts, vornehmlich nach den
Dramen Ben Jonſons“, erhielt Herr Hans Schnapperelle aus
Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Die
franzöſiſche Originalkomödie des VI. Jahrhunderts“ erhielt Herr
Paul Sydow aus Halle a. S. von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnangural-Diſſertation
„Die Verbalſormen bei Benoit de Sainte Moro“ erhielt Herr Heinrich
Richter aus Halle a. S. von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

hbe. Hochſchulnachrichten. Die Münchener Techniſche Hoch
ſchule wird in dieſem Winterſemeſter von insgeſamt 2874 Perſonen
beſucht. Davon ſind 2247 Studierende, 246 Zuhörer und 381 Ho-
ſpitanten. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1522 Bayern, ferner
696 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, darunter 385 Preußen,
ſchließlich 656 Nusländer, darunter 229 Ruſſen. Aus Danzig
wird uns geſchrieben: Zum Dozenten für elektriſche Bahnen und
Leitungsn tze an der Danziger Techniſchen Hochſchule wurde mit
Beginn dieſes Semeſters Dr. phil. Waldemar Grix berufen. Er iſt
1676 zu Schöneberg bei Berlin geboren. Dem o. Profeſſor der
mittleren und neueren Geſchichte Dr. phil. Felix Rachfahl an der
Univerſität Gießen wurde auf 1. April 1909 die Entlaſſung aus
dem heſſiſchen Staatsdienſte bewilligt; er folgt einem Rufe nach Kiel
als Nachfolger Richard Feſters. Hofrat Dr. Guſtav Karl Laube,
Ordinarius der Geologie an der deutſchen Univerſität zu Prag, feiert
am 9. ds. ſeinen 70. Geburtstag. Die ordentlichen Profeſſoren
Geheimer Rat Dr. Walther von Dyck, Vertreter der Mathematik
an der Münchener Techniſchen Hochſchule und Dr. Otto Cruſius,
Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität daſelbſt, wurden
zu Mitgliedern des Oberſten Schulrats ernannt. v. Dyck iſt Delegierter
Bayerns in der Reichsſchulkommiſſion. Der Direktor des Königl,
Staatsarchivs in Breslau, Archivrat Dr. phil, Otto Meinardus,
wurde zum Geheimen Archivrat ernannt. Dr. Meina'dus iſt 1854 zu
Jever geboren. Aus Rom wird uns gemeldet Dem Privafdozenten
für neuere Kunſtgeſchichte an der Berliner Univerſität, Dr. phil.
Arthur Haſeloff, wurde die neugeſchaffene Stelle als dritter Sekretär
am Kgl. preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtitut in Rom übertragen. Dr.
Haſeloff, der bereits ſeit 1. Oktober 1905 am Hiſtoriſchen Jnſtitut in
Rom kommiſſariſch tätig war, iſt ein geborener Berliner (1872).
Zum Geheimen Hofrat wurde der ondentliche Profeſſor an der Tech
niſchen Hochſchule in Karl sruhe, Regierungsbaumeiſter Georg
Lindner ernannt.

ink. Die Sonne als Spenderin der Elcktrizität. Eine der be
deutendſten Fragen der Wiſſenſchaft, die bisher das größte Rätſel
war, ſcheint ihre Löſung gefunden zu haben. Es handelt ſich um
das große Geheimnis, woher die elektriſche Kraft auf der
Erde ſtammt? Wie von wiſſenſchaftlicher Seite geſchrieben wird,
hat der bekannte Phyſiker G. Melander Unterſuchungen angeftellt,
mit deren Hilfe er fand, daß die Sonne als Quell und
Schöpferin der Elektrizität in der Luft anzuſehen ſei.
Melander ſetzte verſchiedene Körper, wie Paraffin, Hartgummi,
eine Guttaperchaſcheibe, einen Glasſtab u. a. längere Zeit der Be
ſtrahlung durch die Sonne aus. Alle dieſe Gegenſtände waren vor
her abſolut umelektriſch, oder ſie zeigten nur ganz ſchwache Spuren
von Elektrizität. Kaum waren ſie jedoch längere Zeit der Ein
wirkung durch die Sonnenſtrahlen ausgeſetzt, als ſie alle ſehr ſtark
elektriſch geworden waren. Es iſt dieſer Vorgang nicht anders zu
erklären, als daß die Sonne eben dieſe Elektrizität, die ſich mit
Ausnahme der Elektrizität in dem Glasſtäbchen überall als nega-
tiveelektriſch erwies, von der Sonne erzeugt worden iſt. Dieſes
Ergehnis iſt zwar neu, jedoch nicht überraſchend, do ſchon früher
die Vermutung ausgeſprochen worden iſt, daß die Sonne nicht nur
Lichtſttahlen, wärmende und chemiſch wirkende Strahlen hat,
ſondern auch elektriſche und Elektrizität ſchaffende. Mit dieſer
Löſung würde auch die bisherige Hypotheſe von der Gewitter
bildung ſich als falſch erweiſen; ſie ſtellt bekanntlich den Blitz als
den Ausgleich zweier entgegengeſetzt elektriſcher Wolken dar.
Jedenfalls hat mit dieſen Verſuchen eine der größten Fragen der
Wiſſenſchaft eine ganz neue Geſtalt angenommen, deren Be
deutung noch gar nicht abzuſehen iſt.

ink. Nochmals das Geburtshaus Gerhart Hauptmanns. Das
Geburtehaus Gerhart Hauptmanns, das „Gaſthaus zur Krone“ in
Salzbrunn (Schleſien), das vor einigen Tagen in einer Feuersbrunſt
teilweiſe zerſtört wurde, hat auch gewiſſe literaturgeſchichtliche
Beziehungen, die noch unb kannt ſein dürften. Hier ſpielt nämlich zum
Teil das erſte Drama Gerhart Hauptmanns „Vor Sonnenaufgang“,
deſſen Uraufführung in der Berliner „Freien Bühne“ ſeinerzeit unter
großem Skandal die Literaturperiode des Naturalismus in Deutſchland
heraufführte. Das Haus ſteht noch heute in faſt unveränderter Geſtalt
da. Ein kleiner Vorgarten umgibt das Gebäude das in ſeiner
Architektur faſt gar nichts auffälliges hat. Die Salzbrunner wollen noch
faſt jede einzelne Perſönlichkeit aus dem Erſtlingsdrama des Dichters

perſönlich gekannt haben. Es iſt ja bekannt, daß Gerhart Hauptmann
ſeine Geſtalten ſehr ſtark nach dem Leben ſchuf. Noch im „Fuhrmann
Henſchel“ haben Bewohner des kleinen ſchleſiſchen Badeortes zu den
einzelnen Perſönlichkeiten des Dramas Modell
fälligſien iſt dieſe Tatſache an der Figur des Sandverkäuſers im
„Fuh' mann Henſchel“ zu beobachten, der den bekannten Ruf „Kooft
Sand! Kooft Sand!“ ertönen läßt. Denn dieſer Sandverkäuſer iſt
allen Salzbrunner Bürgern änßerſt vertraut und noch vor wenigen
Jahren mit ſeiner Fuhre (ſchleſiſch „Radwer“ genannt) durch die
Straßen des Städtchens gezogen. Ob er heute uoch lebt, iſt uns unbekannt.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Herzoglichen Hofkapelle zu Deſſau. Ueber

Anton Bruckners muſikaliſche Bedeutung gewinnt man kein abſchließendes
Urteil, wenn man ſeine Kirchenmuſik nicht kennt. Was er als Sinfoniker
zu ſagen hat, weiß man in Halle auch nur aus ſeiner „Meiſter Richard
Wagner in tiefer Ehrfurcht gewidmeten“ Sinfonie in d-moll die
hier mehrfach zu Gehör gebracht worden iſt. Schade, daß das Bild
des beſcheidenen Wiener Meiſters unſerem Publikum alſo etwas leer an
Linien und Farben erſcheintg ſchade, daß der Jnhalt ſeines Schaffens
nicht in weiterem Umfange zügänglich ge:nacht wird! Jn ſeiner d-mwoll-
Sinfonie ſetzt ſich Anton Bruckner mit Richa d Wagner und Beethoven
auseinander. Um dieſe beiden glänzenden Sonnen kr iſen ſeine Ge
danken. Ganz müßig, etwa von Anklängen oder Entlehnungen zu
ſprechen Bruckner hat ſicherlich genau gewußt, weshalb er in ſeiner
dritten Sinfonie mit ſeiner Heldenſchilderung an die „Neunte an
knüpfte und ſeine Heldenverehrung ſozuſagen in Wagnerſche Ausdrucks
weiſe kleidete. Trotz ſeiner Länge wirkt dieſes Werk mit über-
wältigender Größe und Wucht. Ein Juwl bleibt beſonders das Adagio.
Mit der Veranſtaltung dieſer Sinfonie war wiederum der Standpunkt

r den Herr Hofkapellmeiſter Franz Mikorey mit den
onzerten der Deſſauer Hofkapelle im Konzertleben Halles

einzunehmen wünſcht. Und das weitere Programm lieſerte den Ab
ſchluß des Beweiſes, daß Herr Mikorey nachdrückliches Gewicht auf
die Moderne legt. Jch ſage nicht, daß dies ein Fehler ſei, und
wünſchte nur, daß ſich unſer Stadttheater von dieſen Beſtrerungen

etwas anſtecken ließe. Für Pfitzners ſchöne Ouverture zum „Kätchen
von Heilbronn“ darf unſer Publikum ebenfalls dankbar ſein,
Der Schlußgeſang a. d. Oper „Guntiam“ und „Tod und Verklärung“
taten dar, daß Richard Strauß in ſeinen früheren Werken oft
muſikaliſch Wertvolleres zu bieten hat, als in den ſpäteren, wo das
techniſche Raffinement den Gedankengehalt überwuchert. Beſonders
intereſſant am Konzert war, daß man Herrn Franz Mikorey als Kom
poniſten einſchätzen lernte. Jch hoffe die Zuſtimmung des Publikums
zu finden, wenn ich ſeine warm empfundenen, trefflich deklamierten
Lieder über ſein Klavierkonzert ſtelle, das Frau Carola Lorey-
Mikorey mit künſtleriſcher Selbſtverleugnung und techniſcher Bravour
ſpielte. Man würde es Herrn Mikorey nicht nachtragen, daß er in
dieſem Klavierkonzert gar ſo ungebärdig ins Zeug geht, und Klavier
und Orcheſter in ihren Charakteren nebeneinander beſtehen läßt, anſtatt
ſie zu höherer Einheit zu verſchmelzen, wenn der motiviſche Gehalt und
die Gefühlswerte darin bedeutender wären.

Was die Deſſauer Hofkapelle und Herr Mikorey ſelbſt in der
Wiedergabe dieſer Kompoſitionen geleiſtet haben, bleibt höchſter Be
wunderung würdig. Keine Frage, daß die Deſſauer Hofkapelle unter
die erſten Orcheſter Deutſchlands zu rechnen iſt. Sie beherrſcht techniſch
wie geiſtig die ſchwerſten Aufgaben mit ſtaunenswerter Vollendung
eine Tatſache, die auf die hervorragenden Dirigenteneigenſchaften Herrn
Mikoreys ein wahrhaft glänzendes Licht wirſt.

Jn Herrn Hofopernſänger Hans Nietan begrüßen viele
Hallenſer und auch der Unterzeichnete einen lieben und geſchätzten Be
kannten aus früheren Tagen. Aus dem hochbegabten einſtigen Choriſten
des Stadtſingechors iſt ein vorzüglicher Tenoriſt mit trefflicher Geſangs
und Geiſtesbildung geworden. Jn dem Schlußgeſang aus „Guntram“
und den Liedern von Mikorey bewies der Künſtler, daß er ſein vornehm
und frei klingendes Mat rial in tadelloſer Zucht hat und mit Empfindung
und Geſchmack zu ſingen verſteht.

Soliſten wie Dirigenten und Orcheſter wurden von der begeiſterten
Zuhörerſchaft ſtürmiſche Huldigungen dargebracht.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag gelangat auf vielfach geäuferten Wunſch, nament
lich der auswärtigen Theaterbeſucher, eine Klaſſiker-Vorſtellung, und
zwar Schillers Wilhelm Tel!l“, zur Aufführung. Die Titelrolle
ſpielt Herr Gode, den Geßler Herr Sieg, den Melchthal Herr
Alves, den Stauffacher Herr Friedrich, während Hedwig Tell
diesmal von Frl. Gondy und Armgard von Frl. Brandow dar-
geſtellt wird. Beginn der Vorſtellung 3 Uhr, Ende 6 Uhr. Abends
bei vollſtändig aufſgehobenem Abonnement zum achten Male der
Operettenſchlager der Saiſon „Die Dollarprinzeſſin“. Für
Montag iſt ine Wiederholung der Benedixſchen Luſtſpiele „Der
Störenfried' und „Die Dienſtboten“ vorgeſehen. Die
weiblichen Hauptrollen in beiden Stücken, welche kürzlich mit Anna
Schramm als Gaſt bei aueverkauftem Hauſe gegeben wurden,
befinden ſich diesmal in den Händen unſerer trefflichen Marie
Brandow. Dienstag, den 12. Januar, zum dritten und letzten
Male in dieſer Spielzeit: „Mignon“ mit Frl. Erna Fiebiger

geſtanden. Am auf

vom Deſſauer Hoftheater als Gaſt in der Titelpartie. Vorbeſtellungen
ſchon jetzt erwünſcht. Mittwoch nachmittag zum letzten Male „Franu
Holle oder Gold marie und Pechmarie“; abends 71 Uhr
um erſten Male: „Simſon“, Schauſpielnovität von Henry Bern
ein. Donnerstag „Der Verſchwender“ (mit Ballett-Einlage).

Freitag: Cavalleriaruſticana“, hierauf, Don Pasquale“.
Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonnabend geht die Lunſpiel-Novität „Die Waffen der Frau“
in Szene. Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar

nachmittag 4 Uhr, Extravorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.),
Björnſtjerne Björnſons „Ueber unſere Kraft“. Da die Billett
nachfrage zu Blumenthal u. Kadelburgs neueſtem Schlager „Die
Tür ins Freie“ eine außerordentlich große iſt, hat ſich die Direktion
entſchloſſen, die Erſtaufführung der für Sonntag in Ausſicht genommenen
Novität „Die Welt ohne Männer“ hinauszuſchieben und dafür
den zugkräftigen Schwank „Die Tür ins Frete“ auch für Sonn-
tag abend aufs Repertoir zu ſetzen. Montag iſt das Theater wegen
einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom S. Januar 1909.
Aufgçeboten: Der Arbeiter Eduard Helmert, Wilhelmſtr. 30 und

Minna Franz, Kl. Sandberg 18.
Geboren: Dem MagiſtratsAſſiſtenten Richard Gerſtenberg, Kanſtein

ſiraße 4, S. Werner. Dem Kaufmann Heinrich Bauner S. Hermann,
Klinik. Dem Motorwagenführer Richard Schnell, Herrenſtr. 26, S.
Herbert. Dem Mapkſcheidergehilſfen Paul Krüger, Frieſenſtr. 26, S.
Martin. Dem Hausdiener Emil Cebulla, Spiegelſtr. 13, S. Alfred.

Geſtorben Der Tiſchlerweiſter Ferdinand Großmann, 83 J.,
Zwingerſtr. 13. Anna Krüger, 23 J., Beeſenerſtr. 10. Der Keſſel
ſchmied Friedrich Nicolai, 41 J., Glauchaerſtr. 62. Des Arbeiters
Valentin Starczak T. totgeboren Klinik. Des Glaſers Hermann
Schwarzbach Ehefrau Helene geb. Oetting aus Porbitz, 47 J., Klinik.
Der Maſchinenſtricker Hermann Burghardt, 29 J., Gr. Brauhausſtr. 1.
Die Witwe Karoline Weber geb. Haupt, 83 J., Unterplan 3. Der
Jnvalide Hermann Cellarius, 68 J., Kl. Märkerſtr. 2.

Anuswärtige Aufgebote: Der Subdirektor Walter Kramm, Berlin
und Luiſe Fleiſcher, Charlottenburg. Der Kaufmann Georg Glücks-
mann, Coburg und Paula Kahn, Marisfeld. Der Poſtſchaffner Wilhelm
Keune, Halle und Emilie Richter, Dabrun. Der Tiſchler Richard Bach-
mann, Halle und Minna Mödig, Seeben.

A2

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Maurer Karl Schulze und Anna Walther, Zieten

ſtraße 35 und 31.
Geſtorben: Der Kaufmann Reinhold Bruder, 53 J., Schillerſtr. 29.

Der invalide Arbeiter Auguſt Vogler, 57 J., Eichendorffſtr. 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80 4,25 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,75 Mk.
Kartoſſeln, 1 P'd. 4-5 Pfg. Tauben, pro St. 40—60 Pfg.
d 1 Ztr. 12 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.

wiebeln, 1 Pfd. 15 18 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20 40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5 8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenfohl, 1 Pfd. 35 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 58 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St, 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80 120 Pfg.

T T
Berantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Akllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle di
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge uberntmmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurſickgeſandt werden ſollen

muß das Rorto beigefügt fein,
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DEMTSCIHE MARKE C

Klos Fürsten 4 Klos-Welt-Macht 5 Klos-Auto-Klub 6
Klos-bristol Pfg. Fleur de los Pſ. Kios-Erdoprinz Pſ.
Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden
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Dreck den ganzen Daumen auf! Das iſt ja überhaupt kein
Steinböhrer, den mir das Schaf geholt hat, das is ja 'ne
Höllenmaſchine! Donner und Doria, Frau, hol' mir erſt
mal 'nen Lappen zum umbinden, Was is los?
Blut is auf's Parkett getropft? Na denn wiſcht's doch
ab; denkt Jhr, ich komm deswegen von der Leiter runter?
Blut bei ſo 'ner kleinen Schramme, Unſinn, wird woll
en Fuſſel ſein von der Portiere! Grete, geh' mal rauf
zu Rektors und frage, ob Dir die nicht auf fünf Minuten
ihren Steinbohrer pumpen könnten

Grete lief, Max kam, und Anna wurde auf den Hänge
boden geſchickt, um die Rouleauſchnur in irgend einer Um
zugskiſte zu ſuchen.

Endlich ſaßen die Haken und ein Rouleau, bloß
es zog ſich nicht.

Der Rat zerrte wie ein Wahnſinniger an der Schnur,
aber es ſaß irgendwo feſt.

„Das Beeſt klemmt ſich, das liegt an der alten, abge-
nutzten Schnur, da ſind Knoten drin, aber natürlich, wann
hat man denn mal ordentliche Sachen im Hauſe? Gehen
Sie mal und holen Sie neue Rouleauſchnur, Anna!“

„JSs ſchon längſt zehne,“ meinte die brummend, is
niſcht mehr zu holen bei Kirche

„Denn geh'n Sie hinten rum,“ rief Herr Burkhard
wütend „Zum Donnerwetter, wer wackelt denn fort
während an der Leiter, ich ſoll mir wohl wegen Eurer lum
pigen Gardinen den Hals brechen? Max
Bengel wenn Du Klimmzüge unter meinen Beinen
machen willſt, löſch' ich Dir eine

Max ſprang zur Seite, ſtieß die Gardinenſtangen, die
z r r ter lehnten, um und gleichzeitig damit eine Vaſe
onkzwetr.

Jetzt kletterte Herr Burkhard doch von der Leiter her
unter. Er holte aus, und ſchlug aus Verſehen anſtatt auf
den entweichenden Sohn auf Grete, die laut aufweinend dem
Bruder nachſtürzte.

Die Ehegatten waren plötzlich allein. Sie ſahen ſich
an, und Frau Burkhard meinte liebevoll: „Du hätteſt Dir
auch Deinen guten Rock bei der Kalkſpritzerei ausziehen
können, Hermännchen

Hermännchen hörte aber nicht. Er drapierte jetzt.
Jede zweite Stecknadel warf er dabei ſchimpfend beiſeite,
„weil das vermaledeite Zeugs keine Spitzen hatte“, und die

Gardinenſtange drehte ſich unter den ungeduldigen Fingern
luſtig um ſich ſelber herum.

Der Hausherr wurde wild.
„Anſtatt, daß De wie'n Oelgötze dabei ſtehſt, ſollteſte

mir lieber 'ne Flaſche Bier holen,“ ſchrie er ſeine Frau an.
„Bring' man gleich zweie,“ ſetzte er ſanfter hinzu, als ſie
ſofort losſteuerte.

Endlich zog ſich ein Rouleau.
Und gerade als es elf Uhr ſchlug, legte der Rat feierlich

auch die fertig drapierte Gardinenſtange über die Haken.
Als er mit großer Mühe ſeinen Kopf endlich wieder

unter den Falten und Quaſten herausgezogen hatte, ſtolz
wie ein Sieger, ſchrie Grete los: „Wo iſt's denn de Mitte,
Papa, die ſieht man ja gar nich!“

Und die Hausfrau ſetzte bekümmert hinzu: „Jch
glaube, Hermännchen, der linke Flügel ſitzt ſchief!“

„Quatſch! ſagte Hermännchen erboſt, „das ſieht
bloß von unten ſo aus! Hier oben iſt alles in Ordnung, das

kann ich beſſer beurteilen wie Jhr!“
„Na ja denn klettern wir eben immer oben erſt

auf de Leiter ruff, wenn wir's richtig ſehen wollen,“ griente
Marx. „Onkel Otto, Tante Hermine, Großmutter, allemüſſen ruff KarDer Vater hörte glücklicherweiſe gar nicht hin. Er
zerrte an dem ſchiefen Ende ſo lange herum, bis ſich die
Gardinenſtange wieder mit dumpfem Krachen löſte, ſo daß
Herr Burkhard vor Schreck beinahme mit herabgepoltert
wäre.

Da haben wir die Beſcherung,“ ſchrie er aufgebracht
in die plötzlich beängſtigende Stille ſeiner Familienmit-
glieder hinein, „das kommt bloß von Eurer Quatſcherei da
unten. Müßt Jhr denn wie die Orgelpfeifen da unten
Wache ſteh'n und klug ſchnacken? Da ſoll der Deibel nich
nervös bei werden, wenn die Leiter einem fortwährend
unter den Beinen hin und her kippelt! Wo habt Jhr denn
überhaupt dieſes vorſintflutliche Jammergeſtell her, da
kann ja kein Menſch drauf in Ruhe arbeiten! Anna
fragen Se mal unten bei Müllers, ob ſe nicht 'ne ſtandfeſte
Leiter haben, und Du, Frau, mach' mir erſt mal 'n beſſeres
Brötchen zurecht; ſelbſt an ſein Sonntagsfrühſtück muß
man ſelber denken bei ſolcher Wirtſchaft!

Anna flog, die Hausfrau lief, und Max und Grete ver-
ſuchten, wieviel Nägel ſie zu gleicher Zeit auf der Zunge

feſthalten könnten, ohne ſich zu ritzen, bis ein furchtbarer
Schrei ertönte.

Max hatte einen Nagel runtergeſchluckt. Er ſchien
zwar ganz ordnungsmäßig den Schlund herunterzurutſchen,
aber es war doch eine furchtbare Aufregung in der Familie
plötzlich, und Max ſtellte ſich wie ein Beſeſſener an.

„Au weih, au weih, au weih, ich ſticke
Der Herr Papa rutſchte beinahe, ſo ſchnell kam er von

der Leiter herab.
„So'n Bengel, ſo eine nichtsnutzige, heimtückiſche

Bande Nägel kau'n wie ſo'n Kerl in'n Panop-
tikum Langlegen, Bengel, Kartoffeln ſchlucken, dann
Rhabarber nehmen, drei Efjlöffel voll Rhabarber
ich glaube, die Geſellſchaft hat nich mal Rhabarber im
Haus!“

Alles ſtürzte und ſchrie durcheinander, dieweil Max
ſich wie ein Aal auf dem Sofa krümmte. Das war ent-
ſchieden auszukoſten, ſich fo als Held des Tages, um. den ſich
alles in Sorge drehte, zu fühlen.

„Ei einer aus u unſerer Schule hat
hat auch mal 'n Nagel verſchluckt, da da hat der Doktor
Rotwein verordnet und was hartes Schokolade, glaub'
ich, Mutter,“ ſtöhnte er leidvoll.

Die gute Mutter brachte alles herbei, was der Herr
Sohn wünſchte. Und als ſie das ſchweißtriefende Geſicht
ihres Eheliebſten ſah, als ſie die wüſte Unordnung im Zim-
mer betrachtete, legte ſie ſelbſt ſchachmatt die Hand auf die
Schulter ihres fleißigen Mannes.

„Laß es man lieber mit dem Gardinenaufſtecken, Her
männchen, Du regſt Dich unnötig dabei auf, und und
der Tapezierer hat auch geſagt, er würde morgen beſtimmt
kommen können

Der Rat nickte ergeben, indem er ſich ſo brüderlich wie
möglich mit ſeinem Sohn die ſo unerwartet erſchienene
Flaſche Rotwein teilte.

„Wenn De durchaus nich willſt, daß ich Euch helfen
ſoll, wenn De durchaus des viele Geld für ſo 'ne leichte
Arbeit wegſchmeißen mußt

„Ja, ja beeilte ſich Frau Burkhard zu verſichern,
räumte die Leiter fort, den Waſchkorb mit Gardinen, die
Nägel, Schnur und Porzellanringe und ſagte draußen im
Korridor aufatmend zu ihrer kichernden Tochter: „Jch
glaube, ich werde verrückt, wenn Papa noch mal hilft
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SüdborneoBer
Jegenſtand des Unternehmens iſt die Ausnutzung einer

1600 Hektar großen Kohlenbergwerks-Konzeſſion in Südoſt-
Borneo, auf der bereits gute Kohle gefördert wird.

Kapital: 2500 000 Mark, eingeteilt in 2500 Aktien zu je
1000 Mark.

Verzinſung und Dividende. Die zu errichtende Geſell
ſchaft hat von Anfang an Einnahmen aus der Kohlenförderung,
die ſich für die Baugzeit, d. h. die fünf Jahre der Vorbereitung
des Unternehmens bis zum Anfang des vollen Betriebes, nach vor
ſichtiger Berechnung auf insgeſamt 145 000 Tonnen im Werte von
1 624 000 Mark beläuft. Dieſe Summe wird dem Anlagekonto
gut geſchrieben und dient zum Teil (412 500 Mark) zur Ver
zinſung des eingezahlten Kapitals mit 4 Prozent während der
Bauzeit (1909 bis 1913), gemäß S 215 des Handels-Geſetzbuches.
Vom ſechſten Jahre (1914) an tritt an die Stelle der Zinſen die
Dividende, die nach unſerer Berechnung bei Erreichung der
vollen Förderung 20 Prozent betragen wird.

Zeichnungsbedingungen. Der Kurs, zu dem die Aktien aus
gegeben werden, iſt 100. Außerdem hat der Aktienzeichner den
Aktienſtempel zu tragen. Die gezeichneten Beträge ſind in
Raten von 25 Prozent einzuzahlen und zwar die erſte Rate und
der Aktienſtempel bei der Zeichnung, die zweite Rate am
10. Juli 1909, die dritte am 10. Januar 1910 und die letzte am

d 10. Januar 1911.u Zeichnung und Einzahlung. Zeichnungen werden von
der Firma W. Mertens Co., G. m. b. H., Berlin W O,
Königin Auguſtaſtraße 14, angenommen.

Einzahlungen oder Poſtanweiſungen an die Firma
W. Mertens Co., G. m. b. H., Berlin W. 9, Königin

h Auguſtaſtraße 14.Poſtſcheckkonto Berlin 1163.
Banküberweiſungen auf das Konto der Firma

W. Mertens Co., G. m. b. H., bei der Deutſchen Bank,
Depoſitenkaſſe C., Berlin W. 9.

Organiſation des Unternehmens. Jn Borneo erfolgt die
Ausnutzung der Konzeſſion durch die unſerer Geſellſchaft ange
gliederte niederländiſche ZuidBorneoMijnMaatſchappij (Süd-
borneoBergwerksAktiengeſellſchafty). Jn der Hauptſtadt Süd-
Borneos, Bandjermaſin, wird die Geſellſchaft durch Herrn Carl
Böhmer repräſentiert, der durch langjährigen Aufenthalt daſelbſt
mit Land und Leuten vertraut iſt und ſich allſeitig des beſten An

ſehens erfreut. vBetriebsdirektor: Dipl.-Bergingenieur Fr. Hanfland zu
Martapoera.

Jn Berlin werden die Geſchäfte bei der Firma W. Mertens
Co., G. m. b. H., geführt. Dieſe Verwaltungszentrale einer

Reihe großer im Auslande tätiger Geſellſchaften verfügt über
ein gut eingearbeitetes, mit den Verhältniſſen vertrautes kauf
männiſches und techniſches Perſonal.
Vorſtand in Berlin: Bergingenieur A. Brand und

Kaufmann H. Fiſcher.
Aufſichtsrat C. F. W. Birgfeld, Hamburg; Konſul

W. Gaedertz, Lübeck; kaufmänniſcher Direktor H. Gremmler,
Berlin; Generaldirektor W. Mertens, Berlin Kapitän z. S.
g. D. Friedrich Graf von Moltke, Wilhelmshaven; Amtsvorſteher
G. C. J. Tönnies, vor Garding; Profeſſor Dr. O. Warburg,
Berlin.

Auszug aus der Denkſchrift.
Jm Jahre 1903 entſandte die unterzeichnete Süd-Borneo-

Geſellſchaft m. b. H. eine Expedition zwecks bergmänniſcher
Unterſuchungen nach SüdBorneo. Der bergmänniſche Leiter
der Expedition berichtete 1905 über das Auftreten ausgedehnter,
reicher Kohlenablagerungen in den Gebieten des Riam Kiwa und
des Riam Kanan, der beiden Quellflüſſe des Martapoera. Bei
gründlicher Durchforſchung des Gebietes hatte er die Ueber-
zeugung gewonnen, daß die dortigen ſeit Jahrzehnten lediglich
von Eingeborenen in zahlreichen kleinen, höchſt primitiven Be
trieben ausgebeuteten Kohlenablagerungen einem mit einer
modernen Betriebsanlage ausgeſtatteten, gut geleiteten größeren
Bergwerksunternehmen die beſten Ausſichten bieten würden. Auf
ſeinen Rat beſchloß die SüdBorneo-Geſellſchaft, der Aus-
beutung des Kohlenvorkommens näherzutreten. Nachdem Unter
ſfuchungen in den amtlichen Prüfungsſtellen zu Hamburg und
Berlin, ſowie Brennverſuche, welche die Kaiſerliche Werft in
Wilhelmshaven mit einer Sendung von zehn Tonnen aus dem
betreffenden Gebiet vornahm, ausgezeichneten Erfolg gehabt und
den hohen Wert der Kohle auch für Schiffsfeuerung erwieſen
hatten, entſandte die Süd-Borneo- Geſellſchaft im Jahre 1906
eine zweite bergmänniſche Ervedition in jenes Hohlenrevier mit
dem Auftrage, das Kohlenvorkommen durch Tiefbohrungen und
Schürfungen genauer zu unterſuchen und ein geeignetes Abbau-
feld auszuwählen. Dieſe Expedition hat zu einem vollen Er
folge geführt. Jhr Leiter, ein im Kohlenbergbau beſonders er
fahrenere Divl.-Bergingenienr, hat uns nach zweijährigen Vor
arbeiten nunmehr ein ſorgfältig ausgearbeitetes Projekt für die
Errichtung einer Bergwerksanlage vorgelegt.
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Proſpekt.

Kapital 2500000 Mark.
Auf Grund der erſten Ergebniſſe der Vorarbeiten errichtetenwir in Borneo die e nach hollän

diſchem Recht und ließen durch dieſe die Erteilung einer 1600
Hektar (acht preußiſche Normalfelder) großen Kohlenbergwerks
n bewirken. Das Gebiet dieſer Konzeſſion deckt den für
die Ausfuhr der Kohle am günſtigſten gelegenen Teil des Kohlen
vorkommens. Die Entfernung der Koanzeſſion von Bandjermaſin,
dem Hauptorte von SüdoſtBorneo, beträgt etwa 40 Kilometer, die
Entfernung von unſerem Kohlenhafen nur 16 Kilometer.

Kohlenflöze. Durch die ausgeſührten Bohrungen ſind ſchon
bis zur Tiefe von 130 Metern Hohlenflöze mit einer Geſamt-
mächtigkeit der reinen Kohle von über 3 Meter feſtgeſtellt worden.
Wir erwarten, daß in größerer Tiefe noch weitere Kohlenflöze an
efahren werden. Eins jener Flöze iſt in einem Bachtalein-
chnitte angeſchürft, durch einen Stollen und durch einen in der
Kohle angelegten tonnlägigen Schacht r x Dieſer
Schacht iſt gegenwärtig über 80 Meter tief und wird weiter ver
tieft. Das Flösz beſitzt eine Mächtigkeit von nahezu 1 Meter
reiner Kohle und fällt mit 30' nach Nordweſten ein.

Beſchaffenheit der Kohle. Die Kohle iſt von ausgezeichneter
Beſchaffenheit, beſonders von großer Feſtigkeit und Reinheit. Jhr
Brannwert iſt dem der meiſten in SüdoſtAſien auf den Markt
gebrarhten Kohlen überlegen.

Projekt der Grubenanlage. Der erwähnte, im Einfallen des
Flözes angelegte Schacht iſt als Ausgangspunkt der Kohlenberg-
werksanlage gedacht. Ausrichtung und Vorrichtung aller Flöze
ſollen von dieſem Schachte aus derart beſchleunigt werden, daß der
im dritten Jahre abzuteufende ſaigere Hauptförderſchacht nach
ſage Fertigſtellung bereits ein vorgerichtetes Abbaufeld vor
indet.

Billige Arbeitskräfte ſtehen aus der vrtsangeſeſſenen Be
völkerung, aus Java und endlich aus China in jeder beliebigen
Anzahl zur Verfügung.

Grubenholz b. ſter Sorte iſt in der Nähe erhältlich.
Bei der re der maſchinellen Anlage ſind die

neueſten Errungenſchaften der Technik berückſichtigt worden.

Für die Abfuhr der Kohle von der Grube zum Hafen am
Martapoerafluß iſt eine 16 Kilometer lange Schmalſpurbahn vor
geſehen, deren Lauf bereits feſtgelegt und vermeſſen iſt. Jhre
Anlage wird innerhalb eines Jahres, der Bau der geſamten Be
triebseinrichtung in fünf Jahren. beendet ſein. n dieſen fünf
Jahren wird eine Kohlenförderung von insgeſamt 145 000 Tonnen
(zu 1000 Kilogramm) erzielt werden, deren Erlös zum kleineren
Teil der Verzinſung des Geſellſchaftskapitals während der Bau
zeit, zum größeren Teil den Zwecken der Anlage des Bergwerks
dient. Während des vollſtändigen Ausbaues des Grubengebäudes
ſoll die jährliche Förderung bis auf 150 000 Tonnen geſteigert
werden. Jn unſerem Kohlenhafen kann die Verladung in Fluß-
leichter und in Seeleichter erfolgen.

Abſatz der Kohle. Die günſtige geographiſche Lage unſerer
Konzeſſion zu den Abſatzhäfen gewährleiſtet dem Unternehmen
hinſichtlich der Frachtkoſten einen bedeutenden Vorſprung vor allen
anderen Kohlenausfuhrländern. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß
die Transportſchiffe, welche die Kohle Britiſch-Jndiens, Japans
und Auſtraliens den Märkten Südoſt-Aſiens zuführen, bedeutend
größere Strecken zurückzulegen und daher auch mit weit höheren
Unkoſten zu rechnen haben, als die der Ausfuhr unſerer Kohle
dienenden Fahrzeuge.

Wir finden unſeren Abſatz in den Häfen der großen Schiff
fahrtsftraße um SüdoſtAſien, die zur Verſorgung der vielen hier
einlaufenden Dampfer, der Eiſenbahnen und Jnduſtrien ſchon
jetzt einen jährlichen Kohlenverbrauch von weit über drei Millionen
Tonnen aufweiſen, von denen allein auf Singapore rund 700 000
Tonnen entfallen. Der bei weitem größte Teil des Verbrauchs
wurde bisher durch Einfuhr aus Japan, Britiſch-Jndien und Neu
Süd Wales (Auftralien) gedeckt. Die Jnſeln des Sunda Archi
pels und das benachbarte Feſtland Südoſt-Aſiens hatten nur einen

ingen Teil an der Kohlenverſorgung, weil hier nur am wenigen
tellen konkurrenzfähige Kohle vorkommt. Bei weitem die

ünſtigſten Ausſichten für die Zukunft bieten ſich unſerer Kohle.Dieſe der beften japaniſchen Kohle gleich, ift dagegen den
geringeren, aus Japan eingeführten Kohlenſorten und beſonders
der britiſch-indiſchen Kohle weit überlegen. Trotzdem die Kohlen-
a dnkn in den Häfen SüdoſtAſiens groß ſind, befteht doch ge
radezu ein Bedürfnis nach der Einfuhr guter Kohlenſorten. Der
Kohlenmarkt von Singapore allein vermag große Mengen davon
aufzunehmen, und wir ſind in der Lage, unfere ganze Produktion
dort leicht abzuſetzen. Da außer Singapore eine ganze Reihe
anderer Abſatzmärkte in Frage kommt, ſo werden wir auch für eine
weit größere Produktion glatten Abſatz finden. Die vorgeſehene
Produktion von 150 000 Tonnen macht noch nicht 5 Prozent des
Kohlenverbrauchs der Häfen SüdoſtAſiens aus und entſpricht nicht
einmal deſſen jährlicher Zunahme,

gwerks Aktiengeſellſchaft
Lebensdauer des Unternehmens. Nach vorſichtiger Veran

ſchlagung enthält die 1600 Hektar große Konzeſſion ſchon in den bis
jetzt feſtgeſtellten Flözen zum mindeſten 60 000 000 Tonnen Kohlen.
Rechnen wir, um ganz ſicher zu gehen, hiervon für Sicherheitspfeiler,
Flözſtörungen und andere Verluſſe 50 Prozent ab, ſo verbleiben zum
Abbau 30 000 000 Tonnen, die bei einer Jahresproduktion von
150 000 Tonnen eine Betriebsdauer von 209 Jahren, alſo für eine für
uns unbegrenzte Zeit, gewährleiſten. Selbſt bei einer ſpäteren Ver
geheruns der Betriebsanlage und einer Erhöhung der Produktion auf das

reiſache würde die Grube noch immer eine Lebensfähigkeit von mehr
als zwei Menſch naltern haben.

Ausſichten des Unternehmens. Das Unternehmen bietet ſchon
aus dem Grunde vortrefliche Ausſichten, weil es von Anfang an
eine raſch ſteigende Kohlenförderung und daher auch nicht uner-
hebliche Einnahmen hat. Der Erlös aus der während der Bau
zeit erzielten Förderung ermöglicht den Erſatz der dem Shyndikat
für ſeine mehrjährigen Vorarbeiten und für die Abtretung der
Konzeſſion z gewährenden Entſchädigung, die Verzinſung des
Aktienkapitals während der Bauzeit mit 4 Prozent und die
Schaffung einer Betriebsreſerve von über 100 000 Mark. Folglich
werden 218 Millionen Mark, eine Summe, die der Höhe des
Aktienkapitals entſpricht, voll zur Herſtellung der Bergwerksan-
lage und zum Betriebe zur Verwendung kommen können.

Bei der Feſtſtellung der Rentabilität des Unternehmens haben
wir in die Berechnung hohe Betriebskoſten, beſonders hohe Arbeiter
löhne, reichliche Beträge für Ergänzung und Erneuerung der Be
triebsmittel ſowie für Neuanlagen, ferner angemeſſene Ab-
ſchreibungen eingeſetzt. Andererſeits nahmen wir einen ſehr
niedrigen durchſchnittlichen Verkaufspreis für die Tonne Kohlen
an. Trotzdem verbleibt dabei ein reiner Ueberſchuß, der das
Unternehmen nach Berückſichtigung von Rücklagen und Tantiemen
in die Lage verſetzen wird, vom ſechsten Jahre an reichliche Divi
denden auszuſchütten. Wir erwarten, daß im 12. Jahre die Divi
dende auf das hineingeſteckte Kapital von 2 500 000 Mark 20 Proz.
betragen wird, und rechnen ſicher auf eine Verzinſung in dieſer
Höhe nach Erreichung der vollen Förderfähigkeit.

Rentabilitätsberechnung.
(Kurze Zuſammenſtellung 1. bis 5. Jahr.)

Eingezahltes Kapital 2 500 000 Mk.Erlös aus dem Kohlenverkauf im 1. und 2. Jahre:
14 000 Tonnen à 11,20 Mk. 156800

Erlös aus dem Kohlenverkauf im 3. Jahre:
26 000 Tonnen à 11,20 Mk. 291200

Erlös aus dem Kohlenverkauf im 4. Jahre:
45 000 Tonnen à 11,20 Mk. 504 000

Erlös aus dem Kohlenverkauf im 5. Jahre:
60 000 Tonnen à 11,20 Mk. 672000

Summa 4124000 Mk.
Erwerb der Konzeſſion, Anlage und Betrieb des Berg-

werks und der Transportanlage einſchl. Bauzinſen 4022 500
Ueberſchuß als Betriebsreſerve für das 6. Jahr 101 500 Mk.

Fohen ſ. Gwſſe FKohlen eſamt Geſamt-Jahr förderung einnahmen ausgaben Reingewinn

Tonnen Mk. Mk. Mk.6. 75 000 840000 564 500 275 500
7. 90 000 1 008 000 705 000 303 0008. 105 000 1 176 000 803 500 372 500
9. 120 000 1 344 000 909 000 435 000
10. 130 000 1 456 000 973 500 482 506
11. 140 000 1568 000 1013 000 555 000
12. 150 000 1 680 000 1 080 000 600 000

Berlin W. 9, im Jannar 1909.
Königin Auguſtaſtraße 14.

Süd Vorneo- Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung.

Zeichnungsſchein.
Jch zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden

Südborneo-Bergwerls- Aktiengeſellſchaft zum
Nennbetrage auszugebende Aktien von je 1000 Mk., zuſammen
e errer-te r Mk. Jch zahle oder ſende gleichzeitig die erſte Rate
von 25 Prozent ſowie den Aktienſtempel von 2 Pro ent des gezeich
neten Betrages an die Firma W. Mertens Co., G. m. b. H.,
Berlin W. 9, Königin-Auguſtaſtraße 14, Poſtſcheckkonto Berlin 1163)
ein oder überweiſe ſie durch mein Bankhaus auf das Konto der
im W. Mertens K Co., G. m. b. H., bei der Deutſchen
Bank, Depoſitenkaſſe C, Berlin W. 9. Die weiteren Ratten von je
25 Prozent werde ich gemäß Z 5 der Geſellſchaſtsſatzung leinen. An
dieſe Zeit wnung halte ich mich für ſechs Monate vom Tage des
Eingangs der Zeichnung an gebunden.

Mittwoch, 13. d. Mts., 8/, Uhr abends
beginnt in der Oleariusſchule der Unterricht in
Habelsbergerſcher Stenographie für Damen.
Dieſ. Syſtem iſt leicht. zu erlern. u. befäh. zu beſſ.

S Leiſtung. als alle übrig.; darum hat es mehr An
hänger als Stenotachygraphie, StolzeSchrey, National Stenographie
u. alle ſonſt. Stenographieſyſt. zuſammengenommen und iſt das einzig
ſtaatl. anerkannte. Damen Stenograph. -Zentr.-Verein „Gabelsberger“.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gera, R. Schulpenſionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig-freiwilligen Heeresdienſt.

Handelsrealſchule, Fachkurs (Akademie), Lehrlingsſchule.
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Proſpekte koſtenlos.

rov.-Acherbauſchule Kloſtergut Hadersleben,
IJnternat (gegr. 1846), verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die
älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. praktiſch
vorbildet. Zurzeit 103 Zöglinge im Alumnat. Schul u. Penſions
geld nur 400 Mk. p. a. Das neue Frenilaur beginnt am 15. April
d. Js. Anmeld. werd. rechtz erb. Ausk. u. Proſp. d. A. Heine, Direktor.
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Knaben-Mittelschule und Vorschule in
den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d. Js. werden
Montag von 12-- 1 und an den übrigen Wochentagen von
11 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen.
Es wird gebeten, bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder
vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und Jmpfſchein derſelben vorzulegen.

280 Buchmann, Schulinſpektor.
Amiſiſde ſiſere Mgenſhiſ.

Halle, Lindenſtraße 66. l172
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

Städt, Handelsschule zu Bautzen, n.
Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe berechtigen

l zum Futäahrn freiwilligen Militärdienſt. Nähere Auskunft erteilt Prof. Hellbach, Direktor. [166

Nr 1:1 Mark r e eBei 25 St. 95 Pf z Erfurt, Sebillerstrasse
e Kwonsches Haushalfungs- u. Forttilüungs -Pensionat J

n Gexründet 1869.de Woiterdidung in alen wissensed. Flebo XBriefordyer
S Sorten Farit Bonn Bernio Taudener. 10-18 Bosto Roſoronaon- (s28 x

h

4 Far die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Teleyden

Friedrich Wilhelm
BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61

e Errichtet 1866.Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung
zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von lei-tungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende
(jäbrliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie.

Le Versteherung es u un
echtöar. Reisen u Aufenthalt n
einerlei Heschrän eng Arie
An Eatraprämte, auch Fir Beruf

en. SMan versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I. 1300

Mit 3 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung 10. Januar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
10. Januar.

1514. Die erſte Ausgabe des griechiſchen Neuen Teſtaments
wird im Druck vollendet.

1769. Der franzöſiſche Marſchall Ney geboren.
1778. Der Botamniker Karl von Linné geſtorben.
1797. T Dichterin Annette Freiin von Droſte-Hülshoff ge

oren.
1871. Schlacht bei Le Mans (bis zum 12.).
1890. Der katholiſche Theolog Jgnaz von Döllinger geſtorben.

Tagesſpruch: Mir iſt ſchon längſt die ganze Luſt
Am Lob der Welt verleidet:
Nicht, was du ſchaffſt, nicht, was du tuſt,
Nur, was du biſt, entſcheidet.

Hamerling.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Januar.

Zur Abnahme der Säuglingsſterblichkeit.
Eine erhebliche Abnahme der Säuglingsſterblichkeit hat das

ſtädtiſche Statiſtiſche Amt für den November ſowohl dem Vor
jahre wie dem Vormonat gegenüber feſtſtellen können. Dazu wird
uns aus dem Geſchäftszimmer des Herrn Stadtarztes
geſchrieben

Jn einem Aufſatz Jhrer Zeitung vom 5. Januar wird der
freundlichen Auffaſſung Raum gegeben, daß die geringe
Kinderſterblichkeit im November 1908 zum Teil bereits
auf die ausgedehntere Säuglingsfürſorge und die Milchküche,
alſo in der Hauptſache auf die Tätigkeit der Vereinigung
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeitzurückzuführen ſei. Die gebrachten Zahlen bedeuten Tatſachen,
und dem Statiſtiker muß es überlaſſen bleiben, aus ihnen die
ihm nächſtliegenden Schlüſſe zu ziehen. Vom ärztlichenSkunbpunfre aus iſt es aber leider un möglicch, dieſer
Auffaſſung beizutreten. Es iſt richtig, daß die Milchküche eine
erfreuliche Tätigkeit entfaltet und eine Reihe von Säuglingen
zur Geſundung brachte; ebenſo ſteht es nach ärztlicher (kliniſcher)
Ueberzeugung feſt, daß eine Anzahl von Kindern durch die aus
gezeichnete Tätigkeit der Helferinnen (Aufſichtsdamen) der
genannten Geſellſchaft in beſſere Ernährungsverhältniſſe gebracht
und einem menſchlichen Ermeſſen nach vorzeitigem Tode entriſſen
wurden. Es iſt aber ausgeſchloſſen, daß nach kaum
16 Jahren bereits ein zahlenmäßig nachweisbarer
Erfolg auf dieſe Tätigkeit zurückzuführen iſt.
Derartige Schwankungen ſind jedem Hhugieniker bekannt, ſie
werden vorausſichtlich noch oft eintreten und dürfen den in ge-
wiſſem Sinne verantwortlichen Arzt nicht zu falſchen Hoff-
nungen verleiten. Das Niveau einer ſo gewaltigen Schicht, wie
die in Frage kommende, merklich und dauernd zum Sinken
zu bringen, kann nur das Ergebnis vieljähriger angeſtrengter
Arbeit ſein. Der Wertſchätzung der von der Vereinigung ge-
leiſteten und zu leiſtenden Arbeit braucht dieſe Erkenntnis
keinen Abbruch zu tun; es genügt, daß die bisherigen Er-
fahrungen bereits beweiſen, daß ihre Organe auf dem richtigen
Wege ſind.

Sonſtige gemeinnützige Zwecke
heißt die vierte Abteilung des Kapitels „Gemeinnützige Zwecke“
in unſerem Haushaltsplan. Für das Jahr 1909 ſind hier im
ganzen 183 806 Mk. als Ausgabe eingeſetzt, die neben den Ein-
nahmen aus einem Zuſchuß von 100 065 Mk., gegen das Vorjahr
iſt das eine Erhöhung von 43 105 Mk., beſtehen. Die gemein
nützigen Zwecke ſind Desinfektionsanſtalt, Friedhofsverwaltung,
Sparkaſſe, außerdem eben die oben genannten „ſonſtigen“.

Dieſe ſonſtigen gemeinnützigen Zwecke ſtehen im Haushaltsplan
mit 62 260 Mk. Ausgabe verzeichnet, gegen das Vorjahr um
24 611 Mk, alſo um eine reſpektable Höhe größer; ihnen ſtehen
keine Einnahmen gegenüber. Es iſt intereſſant, zu ſehen, wie
ſich die Summe von rund 62 000 Mk. zuſammenſetzt.

Da ſind die Ausgaben für das Freibad mit 8030 Mk. und
die Koſten des Betriebes von Springbrunnen mit 9000
Mark veranſchlagt; ſo bleiben 45 230 Mk. für Beiträge an
gemeinnützige Vereine uſw. Hierbei erfahren wir
dann ſo nebenbei, wofür unſere Stadt Halle unterſtützend
eintritt. Da ſind: Kunſtverein, Kunſtgewerbeverein, Stadtſinge-
chor, Germaniſches Muſeum Nürnberg 100 Mk., Thüringiſch-
Sächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein, Denkmäler der
Provinz Sachſen, Zentralverein für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen, Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke, Trinkerheil-
ſtätten in Sachſen und Anhalt, Verein für Blindenbildung,

Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt, deutſche
Lehrerinnen in England 200 Mk., deutſche Reichsangehörige in
Prag 30 Mk., Mägdebildungsanſtalt und Herberge Marthahaus
500 Mk., öffentliche Geſundheitspflege, Begzirksverein deutſcher
Jngenieure, Schutz der Vogelwelt, Knabenhandarbeit, Fort-
bildungsſchulweſen, Hilfsſchulen, Volkswohl (Arbeitsnachweis-
ſtelle 4500 Mk.), Ferienkolonien, Turnſpiele, Volksleſehalle 2000
Mark, Volksbibliothek 4000 Mk., Bekämpfung der Schwindſucht
und Kinderheilſtätte Oranienbaum, Geſellſchaft für Volksbäder,
Eisbahnen, Hilfsverein in Wien, Bekämpfung der Schwindſucht

in Halle, Tuberkuloſe, Herbergsverein Bethel, Gefängnisgeſell-
ſchaft, Halleſche Schreibſtube, Wetteranzeigen, Näheſtube des
Frauenbildungsvereins, Volksbildungsverein, Wohnungsreform,
Zentralbibliothek für Blinde, Säuglingsfürſorgeſtelle, Kinder-
ſpielplatz, deutſche Reichsangehörige in Siebenbürgen, Wald-
erholungsſtätte Heide, Fortbildungsſchulweſen, Verſchönerungs-
verein, Hebung des Fremdenverkehrs, Kinderbewahranſtalt,
Krippen im Obdachloſenaſyl, Kinderhorte 10 800 Mk., Stadt-
miſſion, Kinder-Heil- und Pflegeſtätte und ein kleiner Poſten
für unvorhergeſehene Ausgaben.

Dieſe Ausgaben für Beiträge an gemeinnützige Vereine ſind
gegen das Vorjahr um 21981 Mk. größer. Die höheren Auf-
wendungen ſetzen ſich zuſammen: für Kinderhorte 10 800 Mk.,
Stadtmiſſion 1000 Mk., Krippen 1000 Mk., Kinderbewahranſtalten
1280 Mk., Verſchönerungsverein 1000 Mk., Fremdenverkehr
1000 Mk., Volksbibliothek 4000 Mk. und 1500 Mk. für die Arbeits-
nachweisſtelle und aus einigen kleinen Poſten.

Von unſerem Reformrealgymnaſium, Als Oberlehrer an das
nächſte Oßern zu eröffnende Reformrealgymnaſium ſind die Herren
Dr. Moosmann vom hieſigen Stadtgymnaſium und Dr. Bungers
aus Strehlen in Schleſien gewählt worden. An Herrn Oberlehrer
Moosmanns Stelle tritt Herr Oberlehrer Dr. Jakob aus Leipzig.
Die Leitung des Reformrealaymnaſſums liegt bis auf weiteres in
den Händen des Herrn Gymnaſialdirektors, Geheimen Regierungsrates
Def Friedersdorff. Die Anſtalt wird mit zwei Sexten und einer Quinta
eröffnet.

Der Wahlansſchuß der Stadtverordneten hatte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Anſtellung eines ſtädtiſchen Landmeſſers, eines Magiſtrats
ſekretärs ſowie einer Anzahl von Bureauagſſiſtenten vorzuberaten.

Von der Sänglingsfürſorgeſtelle. Eine erfrenliche
Zu nahme läßt die Beanſpruchung der ſtädtiſchen Säuglinge-Fürſorge-
Stelle am Franzoſenweg erkennen. Jm November 1907 haben ſie 15,
im November 1908 dagegen 48 und im Dezember 1908 65 verſchiedene
Mütter mit ihren Kindern neu aufgeſucht. Die Zahl der Beratungen
im Vezember 1908 betrug 297. Die Sprechſtunden werden auch
weiterhin durch den Spezialarzt für Kinderkrankheiten, Dr. med. Boye,

täglich von 9 bis 10 Uhr vormittags abgehalten. Wir
weiſen nochmals darauf hin, daß alle Mütter, die nicht in der Lage ſind,
einen eigenen Arzt zu Rate zu ziehen, das Recht haben, die ſträdtiſche
Säuglingsſfürſorgeſtelle in Anſpruch zu nehmen und daß die Fürſorge
ſtelle für beſonders bedürftige Mütter die Gewährung von Bei-
hülfen (Stillprämien für ſtillende Frauen uſw.) vermittelt. Wichtig iſt
es, recht zeitig den ärztlichen Rat einzuholen. Das gilt auch für
alle, die in der Lage ſind, einen Hausarzt, Kaſſenarzt uſw. zu konſultieren.
Mütter, die erſt warten, bis das Kind „reif für den Arzt“ geworden
iſt, kommen nicht ſelten zu ſrät. Frühzeitig herangezogene ärztliche
Hilfe erſpart dagegen manchen Kummer und manche Koſten,

Der erſte kommunale Verein hält ſeine Monatsver-
ſammlung Dienstag, den 12. Januar, abends 84 Uhr im
„Ratskeller“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen die Be
ſprechung über Straßenbahnſchienen in der Gr. Ulrichſtraße, Reſt-
bauſtelle der Domgemeinde in der Kl. Ulrichſtraße, Straßenpflaſter
und Straßenreinigung, Anträge aus der Verſammlung. Um recht
rege Beteiligung wird gebeten.

Der vierte kommunale Verein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Kaufmann Döhler, der
mitteilte, daß Herr Baumeiſter Gygas den Vorſitz im Verein
niedergelegt habe und nicht zu ben egen geweſen ſei, ſeinen Ent
ſchluß rückgängig zu machen. Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß
der Verein durch den Tod von zwölf Mitgli dern von 392 auf 380
zurückgegangen iſt man hofft aber, durch rege Agitation die Zahl der
Mitglieder wieder zu erhöhen. Abgehalten wurden ſechs Monats und
ſieben Vorſtandsſitzungen. Die Jahresrechnung wies eine Einnahme
von 1381 Mk. und eine Ausgabe von 1190,63 Mk. nach, mithin blieb
ein Beſtand von 190,70 Mk. Die Rechnung wurde geprüft und ent-
laſtet. Jn den Vorſtand wurde wieder bezw. neugewählt Herr Kauf-
mann Döhler als Vorſitzender. Hierauf wurde der An-
kauf des Zoologiſchen Gartens beſprochen. Alle Redner
waren im Prinzip für Erhaltung des Zoologiſchen Gartens.
Für den Ankauf durch die Stadt war nicht ſo recht Stimmung, eher
für eine angemeſſene Subvention unter für die Stadt vorteilhaften
Bedingungen. Auch fand der Vorſchlag Beachtung, eine Aus

gabe neuer Aktien inHöhe von einigen hunderttauſend
Mark und Uebernahme durch die Stadt. Man beſchloß
ſchließlich eine Reſolution, in der die Stadtverordneten gebeten
werden, für möglichſte Erhaltung des Zoologiſchen Gartens einzutreten.
Zum Schluß wurde der Veranſtaltung eines Winterfeſtes in der
ſeither üblichen Weiſe zugeſtimmt, die Vorbereitungen dem Vorſtand
überlaſſen. Das Feſt ſoll am 11. Februor im „Wintergarten“ ſtattfinden.

Zur Ankaufsfrage des Zoologiſchen Gartens wird uns mit
geteilt, daß die Kaufſumme von 1 200 000 Mark ſo groß
iſt, daß ſie ſowohl die Anſprüche der Obligationen wie auch die
Kontokorrentforderungen und Lieferanten vollſtändig deckk.
Nur das Aktienkapital wird als verloren zu gelten haben.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält Dienstag, den 12. Januar, abends 8 Uhr im „K'onprinzen“ eine
Verſammlung unter Vorſitz Sr. Exzellenz des Herrn Landeshauptmanns
der Provinz Sachſen Freiherrn von Wilmowéeki ab. Es wird
ein Vortrag über die Familie von der Schulenburg gehalten
werden, deren Geſchichte ſehr viele Berührungspunkte mit der Geſſlichte
der Provinz Sachſen bietet. Denn in ihr ſind die Hauptgüter und
die Stammſitze des Geſchlechts anzutreffen, z. B. beanſpruchen Burg-
ſcheidungen und Vitzenburg einen hervorragenden Platz in
der Geſchichte des alten Sachſen-Thüringens.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle
a. Saale, hält ſeine nächſte Sitzung Dienstag, den 12. Januar,
abends 8 Uhr im Auditorium maximum des Seminagrgebäudes der
Univerſität ab. Herr Prof. Dr. E. Philippi, Jena, wird
einen Vortrag halten über „Die deutſche Südpolar-
Expedition 1901-1903“, mit Lichtbildern. Nach dem
Vortrag iſt geſellige Vereinigung in der „Tulpe“.

Der Halleſche Kunſt-Verein macht ſeine Mitglieder auf di
hochintereſſante Ausſtellung von künſtleriſchen Nadel-
arbeiten aufmerkſam, die der hieſige Kunſtgewerbeverein
in ſeinen Ausſtellungs räumen über der Volksleſehalle von morgen,
Sonntag, den 10. Januar bis Freitag den 22. Januar veranſtaltet.
(Wir haben bereits davon geſprochen.) Die Mitglieder des Kinſt-
Vereins haben gegen Vorzeigen ihrer Karte freien Eintritt. Das
Nähere beſagen die Anzeigen. Zur Ausſtellung kommen Arbeiten von
Profeſſor Nigg aus Magdeburg (Kreuzſtichſtickerei und Perlarbeiten),
Profeſſor Gußmann, Dresden (Kiſſen und Decken), Frau Margarethe
von Brauch'itſch, München (Decken und Kiſſen), Profeſſor Riemerſchmid,
München (Tiſ läufer und Kiſſen), und viele andere.

Die Vorleſungen über die venezianiſche Malerei, die
Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt Dienstags im Audito-
rium XVIII. des Seminargebäudes der Univerſität hält, be
ginnen Dienstag, den 12. Januar, nachmittags um 56 Uhr
pünktlich. Der erſte Vortrag beſchäftigt ſich mit San Marco und
der mittelalterlichen Malerei. Der Vortragszyklus iſt bekanntlich
zum Beſten des kunſthiſtoriſchen Unterrichtsmaterials beſtimmt.

Vom Frauenbildungsverein. Es ſei noch einmal auf die
im Fraucnklub, Albrechtſtraße 16 I, ſtattfindenden Vorträge von
Herrn Dr. Dittenberger: „Rechtsfragen des täglichen
Lebens“ hingewieſen, die Montag, den 11. Januar (4--5 Uhr),
beginnen. Liſten zum Einzeichnen liegen im Klub aus. Dienstag,
den 12. Januar, beginnen die regelmäßigen Mitgliederverſamm
lungen. Die erſte im neuen Jahre bringt einen Gaſt aus Leipzig,
Fräulein Siebe, die in Halle keine Fremde mehr iſt, ſie ſpricht
über Blindenfürſorge in Leipzig. Der Verein bittet ſeine Mit
glieder recht vollzählig zu erſcheinen. Gäſte, die ſich dafür inter
eſſieren, ſind willkommen.

Jm Frauenverein für Armen- und Krankenpflege ſprach
geſtern im dichtbeſetzten Volksſchulſaale Herr Profeſſor Dr.
Walther „Ueber Eis und Gletſcher.“ Die inſtruk-
tiven Ausführungen, die durch Lichtbilder noch anſchaulicher
wirkten, führten die Zuhörer in die Alpenwelt, wo von den
Bergen in ſchutterfüllten Rinnſalen Gebirgstrümmer und in
höheren Regionen blendender Schnee und bläuliches Gletſchereis
talabwärts dringen. Dieſe Eismaſſen, die durch Druck plaſtiſch
und durch Zug ſpröde werden, erzeugen die mannigfachſten
Gletſchererſcheinungen, auf die der Redner näher einging. Sie
hinterlaſſen auf dem Felsboden, über den ſie wandern und an den
Felswänden, an denen ſie vorbeiſtreichen, ſowie an den von ihnen
eingeſchloſſenen Felsſtücken ſehr merkliche Zeichen, die von ihrem
Vorhandenſein, auch in früheren Zeiten, eine deutliche Sprache
reden. So ſind Granitrundberge und Lager von Geſchiebelehm,
die man nicht nur in den Alpen, ſondern letztere beiſpielsweiſe
auch dicht bei Halle vorfindet, Zeugen ehemaliger Ver-
gletſcherungen. Die darin eingeſchloſſenen Steine, z. B.
bei uns Feuerſteine von der Oſtſeeküſte, Blöcke von ſchwediſchen
Graniten und finiſchen Gneiſen zeigen uns heute den Weg, wo
her dieſe Felſen einſt mit dem Eis gekommen ſind. Aehnliche
Erſcheinungen weiſt Nordamerika auf. Der Redner zeigte an
Karten den Umfang dieſer Vergletſcherungen und ging ihren
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Urſachen nach Verſchieb des Nordpols oder eine durchHäufung der ecnnerſeke bebingte niedrige Klimaperiode die

jedoch unter den Geologen noch ſtrittige Punkte ſind. Zum
Schluß Figte der Herr Vortragende an der berühmten Aare-
ſchlucht und den gewaltigen Niagarafällen, wie man an dieſen
Bildungen des Waſſers annähernd den Zeitpunkt dieſer ehe-
maligen Eiszeit zu beſtimmen vermag.

Drei öffentliche wiſſenſchaftliche Vorträge hält in der nächſten
Woche (Montag, Dienstag, Donnerstag) in den „Kaiſerſälen“
Herr F. A. Saemann, ein Schüler des amerikaniſchen Piychologen
Atkinſon. Der erſte Vortrag über die kosmiſche Welt
anſchau ung findet Montag, den 11. Januar, abends 8 Uhr ſtatt.
(Vergl. auch die Anzeige.)

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt hat für den morgigen Sonntag
eine Kirchenkollekte bewilligt erhalten. Der ausgeſprochene
Zweck der Geſellſchaft iſt bekanntlich: Die Fürſorge für Ge-
fangene und Entlaſſene ſowie für deren Familien zuſammen-
zufaſſen und zu fördern und alle Beſtrebungen zur Verhütung
von Verbrechen zu unterſtützen. Auch dieſer Zweig an dem
großen Baume der innern Miſſion hat ſich kräftig entwickelt und
gute Frucht getragen. Jm vergangenen Jahre hat man es mit
1198 entlaſſenen Gefangenen zu tun gehabt: 1111 Männern und
87 Frauen, von erſtmalig Beſtraften an bis zu ergrauten Ver-
brechern. Folgende Einrichtungen der dienen der
ganzen Provinz: 1. das Heim für weibliche Entlaſſene; 2. das
Jugendlichenaſhl für gefährdete oder beſtrafte Jugendliche, die
ohne Halt und Heim daſtehen; es war im vergangenen Jahre
ſtändig beſetzt; 3. die Halliſche Schreibſtube mit Heim für ſchreib-

kundige Entlaſſene, namentlich für die den gebildeten Ständen
angehörigen Beſtraften, denen die Rückkehr in Arbeit und Leben
beſonders erſchwert zu ſein pflegt. Den leitenden Aus
ſſch u ß der Gefängnisgeſellſchaft bilden die Herren Profeſſor und
Geheimrat D. Hering CVorſitzender), Strafanſtaltsdirektor
Langebartels (Schatzmeiſter) und Paſtor Haarmann
(Schriftführer). Das Schlußwort des Aufrufes fügen wir mit
herzlicher Empfehlung der Kollekte hier an: Jn Kraft der Liebe,
die alles glaubt und alles hofft, möchten auch wir unſer ſchweres,
aber nicht vergebliches Werk weiter treiben, und bitten herzlich,
e Baben der Liebe uns Hand und Mut zu ſtärken zu friſcher

rbeit.
Vom Zoologiſchen Garten. Der Kondor, der größte und

ſtärkſte aller Geierarten, der infolge ſeiner Unverträglichkeit in beſonderer
Volière gehalten werden muß, iſt ſeit kurzem wieder im Stadium der
Balz: mit weit ausgeſpreizten rieſigen Flügeln, hoch aufgerichtet, aber
den Kopf nach unten biegend, ſteht er da und dreht ſich unter eigen
tümlichem Kluckern, das gleichzeitig am aufgeblähten Halſe ſichtbar
wird, auf der Stelle trippelnd im Kreiſe herum. Um dieſem ſonder
baren Balztanz, der üb igens ſchon bei Brehm beſchrieben iſt, den ent
ſprechenden Partner zu geben, haben wir die ſeltene Gelegenheit wahr
genommen, einen weiblichen Kondor anzuſchaffen. Dieſe ſind im Gegen
ſatz zu anderen Raubvögeln auf den erſten Blick von den Männchen
zu unterſcheiden, da bei ihnen der fleiſchige Kamm über den Naſenlöchern,
die bei allen neuweltlichen Geiern den Schnabel von links nach rechts
durchbohren, vollſtändig fehlt. Morgen nachmittag konzertiert das
geſamte Orcheſter unſerer 36er.

Vom I. Geſellſchafts Konzert des Leipziger Ton
künſtler-Orcheſters im Saale des Zoologiſchen Gartens hören
wir, daß ſich das Orcheſter mit dem geſtrigen Konzert fürs neue Jahr
recht gut eingeführt hat. Den Reigen der Darbietungen eröffnete die
prächtige, ſüdliches Feuer ſprudelnde Ouverture „„ILe carneval Romain“
von Berlioz. Das Werk erfuhr unter der temperamentvollen Leitung
des Herrn Kapellmeiſter Günther Coblenz eine vorzügliche Jnterpretation.
Vor allem verdienen die Soliſten und unter ihnen die Herren Konzert
meiſter Sch acht ebeck Violine) und der Solo-Flötiſt Herr Scheffel
ein beſonderes Wort des Lobes. Das Haupiintereſſe konzentrierte ſich
natürlich auf die Geſangsſoliſtin Frl. Liſa Gerda Hillow-Hirſch-
feld vom Stadttheater in Halbverſtadt. Die Künſtlerin erſang ſich
mit dem „Schatt ntanz“ aus Meyerbeers komiſcher Oper „Dinorah“,
die man bei uns in Deutſchland nur ſehr ſelten hört, wohlverdienten
Applaus. Die Stimme verrät ſehr gute natürliche Veranlagung und
fleißiges Studium. Hoffentlich haben wir bald wieder einmal Gelegen
heit, von der Künſtlerin auch als Liederſängerin Gutes zu hören.

Der Kirchenkalender der Domgemeinde bringt für die
Gemeindeglieder eine Fülle Wiſſenswertes. Der Jahresbericht
für 1908 beſchäftigt ſich zunächſt mit der Feier des 400jähri-
gen Geburtstages Johann Calvins, der am10. Juli 1909 gefeiert werden ſoll. Die geſamte evangeliſche
Chriſtenheit, zumal die reformierten Gemeinden auf
dem ganzen Erdenrund, rüſten ſich zur Feier des Jubiläums. JnGenf will man zu Ehren des Reſermnaiors und ſeines Werkes

ein Denkmal errichten; in Deutſchland hat ſich ein Komitee
zur Verbreitung des Calvin-Jubiläums gebildet, das auffordert,
zum Zeichen der Dankbarkeit für alles, was der Reformator
ſeiner Kirche geweſen iſt und noch für ſie bedeutet, einen „Cal-
vinfonds zur Förderung der Calvinſtudien“ zu ſammeln.
Das Protektorat dieſes Komitees hat Fürſt Georg zu
Schaumburg-Lippe übernommen, der Herr Domprediger
Lic. Lang hier iſt der Geſchäftsführer. Der Aufruf iſt von
einer Zahl angeſehener Männer unterzeichnet, ſo z. B.
von den Profeſſoren der hieſigen theologiſchen Fakultät, den
beiden Generalſuperintendenten unſerer Provinz, einigen
Herren des Presbyteriums. Der Calvinfonds iſt durch die
Stiftung eines eben heimgegangenen Mitglieds unſerer Dom-
gemeinde, Frl. Ortlepp (mit 2 Mk.) begründet. Die beiden
reformierten Gemeinden in Frankfurt a. M. bewilligten jede
1000 Mk. Auch das Presbyterium der reformierten Gemeinde
Halle hat beſchloſſen, in den erſten Monaten eine Hausſamm-
lung in der Gemeinde zu Gunſten dieſes Fonds zu veranſtalten.

Der JungfrauenVerein der St. Ulrichsgemeinde (Leiter Herr
Paſtor Richter) hat fürs neue Jahr ſeine erſte Vereineſtunde auf
Montag, den 11. Januar, nachmittags 5 Uhr angeſetzt. Allſeitiges
Erſcheinen der Mitglieder liegt umſomehr in ihrem Jntereſſe, da an
dieſem Datum die Ausgabe der neuen Arbeiten durch Fräulein Richter
erfolgen wird.

Der GartenbauVerein Halle a. S. ladet zur Monats-Ver-
ſammlung Dienstag, den 12. Januar, abends 8 Uhr im „Hotel Kron
prinz“ ein. Auf der Tagesordnung ſiehen: 1. Vortrag des Herrn
Rechtsanwalts Georg Meyer über: „Das Recht in der Gärtnerei“,
2. Geſchäſtliches zur Generalverſammlung. Gäſten iſt der Zutritt gern
geſtattet. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erſucht.

Der Deutſche Kunſtſtein und BetonVerein (E. V.) Halle a. S.
hält nächſten Montag, den 11. Januar, abends 7 Uhr in ſinem Bereins
lokal, „Wintergarten“ zu Halle a. S., ſeine erſte Monatsverſamm-
lung im neuen Jahre ab. Jn ihr wird Herr Architekt Karl
Heindle, Halle a. S.,, nach Erledigung der wichtigen Tagesordnung
einen Vortrag über die neuen Beſtimmungen des Deutſchen Aus
ſchuſſes für Eiſenbeton hinſichtlich 1. der Normen für vergleichende
Druckverſuche mit Stampfbeton 2. der Beſtimmungen für Druckverſuche
bei der Ausführung von Bauten aus Stampfbeton 3, der allgemeinen
Beſtimmungen für die Vorbereitung, Ausführung und Prüfung von
Bauten aus Stampfbeton halten, der für Fachleute und Jntereſſenten
hochwichtig iſt und zu dem auch Nichtmitglieder willkommen ſind.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonn
tage haben auch noch nach 2 Uhr nachmittigs geöffnet: die Hirſche,
Kronen (Steinweg), Süd-, Bahnhofs-, Adler und die
Kronen Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag wird auf dem
Franckepla z von der Kapelle unſerer 36 er nach folgendem Pro
gram m geſpielt 1, „Prinz Heinrich-Marſch“ (Schneider) 2. Ouver
ture zu „Egmond“ (Beethoven); 3. „Ave Maria“ (Schubert);
4. „Fanfare militaire“ (Aſcher) 5. Finale aus „Rheingold' (Wagner);
6. „Anf Urlaub“, Polka ſchnell (Fahrbach).

Von der Deutſchen Reichefechtſchule, Verband Halle
Thüringen. Jn der letzten Fechtmeiſter- Verſammlung wurden
73,50 Mk. abgeliefert, darunter drei Mark vom BonifatiusSammel-
verein. Anerkannt wurde das reiche Gedenken einer Anzahl hieſiger
Gewerbetreibender unſerer armen Halleſchen Waiſen gelegentlich des
Weihnachtsfeſtes. Die nächſte Sitzung findet Donnertag, den 11. Februar,
im eigenen Heim des Verbandes, kleiner Saal im Obergeſchoß von
„Freybergs Garten“, ſtatt. Die Johresabrechnung des Verbandes wird
nach Genehmigung durch die Oborfechtſchule veröffentlicht werden. Ferner
wurde konſtatiert, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten zu der
Dienstag, den 12. Januar, in den „Thaliafenſälen“ ſtattfindenden
großen Weihnachtsaufführung, eine Wohltätigkeits-
vorſtellung, die ja bekanntlich vom erſten Halleſchen Konſervatorium
unter Leitung des Herrn Direkiors Bruno Heydrich gegeben wird,
ganz außerordentlich groß iſt. Wir haben über die Auffüh ung bereits
in der Nummer 5 unſerer Zeitung geſprochen, können alſo hier darauf
verweiſen wie auf die Anzeige. Jm übrigen wünſchen wir dieſer erſten
Wohltätigkeitsvorſtellung im Jahre 1909 des ſo eifrig und hingebend
tärigen Verbandes einen recht guten Erfolg, damit auch ſie
weſentlich zur baldigen Erreichung des menſch nfreundlichen Zieles
beitrage,

Der Damen Stenographen Zentralverein „Gabelsberger“
beginnt, wie aus der Anzeige erſichtlich, ſeinen Unt richt bür
Anfängerinnen. Gelegentlich ſeines letzten Vergnugens wurde
auch das Ergebnis vom Wett ſchreiben des Orts verbandes
der hieſigen Gabelsbergerſch n Stenoaraphenvereine bekannt gegeben.

Im Gewerkverein der Heimarb.iterinnen (Südgruppe)
findet nächſten Mitrwoch, den 13. Januar, abends 8 Uhr in derMittelſchule Torſtraße 13,/14 die Vor ſtandsneuwahl ſtatt.
e werden die Anmeldungen zu den in nächſter Zeit abzu
altenden Lehrkurſen entgegengenommen. Es handelt ſich

dabei um Ausbildung in vier verſchiedenen Fächern: Aus
beſſern, einfaches Wäſchenähen, feines Wäſche
nähen und Tütenkleben. Jntereſſenten, beſonders Heim-
arbeiterinnen, die ſich dem Vereine noch nicht angeſchloſſen haben,
ſind als Gäſte willkommen.

Jm Apollotheater finden morgen Sonntag, den 10. Januar,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr die letzten beiden Sonntags
vorſtellungen des grandioſen JanuarProgramms ſtatt, worauf
hiermit ganz beſonders hingewieſen ſei. Zur Nachmittagsvor net ung gelten, wie immer, ermäßigte Preiſe.
Eltern und Vormünder haben das Recht, ein Kind frei einzu
führen. Zwei Kinder brauchen zuſammen nur ein Billett.

Vom Walhallatheater. Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
findet wie üblich eine Familien- Vorſtellung zu kleinen
Preiſen ſtatt, zu der jeder Erwachſene außerdem ein Kind frei ein
führen kann. Abends 8 Uhr iſt die Hanpt- Vorſtellung des
glänzenden Januar-Programms.

Ein Vorturner-Lehrgang wird Sonntag, den 17. Ja-
nuar, nachmittags 2 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz
vom Nordoſtthüringer Turngau eröffnet werden, der ſieben Sonn
tage hindurch dauert und den Zweck hat, geeignete Kräfte zu Vor
turnern auszubilden. Jn Frage kommen 70 Vereine. Die Leitung
liegt in den Händen des Bezirksturnwarts, Herrn Lehrer J.
Löffler, hier.

Die Notwendigkeit einer Strafrechtsreform wurde in einer
geſtrigen hieſigen Schöffengerichtsverhandlung auch ſeitens
des vorſitzenden Richters anerkannt. Ein Arbeiter hatte im Oktober
vorigen Jahres einer ihm bekannten Frau „ſo mehr aus Tändelei“ den
geringfügigen Betrag von 28Pfennigen weggenommen.
Da die bisherigen ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen für Diebſtahl nur
Gefängnisſtrafe zulaſſen, ſo mußte der Angeklagte zu einem Tage
Gefängnis verurteilt werden. Jn der Urteilsbearündung wurde
aber bemerkt, der Angeklagte würde, wenn die neuen
nach denen für Diebſtähle geringfügiger Art auch Geldſtrafe zuläſſig ſein
ſoll, ſchon zum Geſetz erhoben wären, ſicher mit Geldſtrafe davon
gekommen ſein. Ein neuer Beweis für die Dringlichkeit der ſchon ſo
lange in Ausſicht geſtellten Strafrechtsreform.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Freitag, nachmittag fuhr
ein Laſtfuhrwerk, das einem Motorwagen der Stadtbahn aus-
weichen wollte, vor dem Grundſtück Reilſtraße 128 eine Gas
laterne um.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lanſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 8. Januar 1909 zur Verladung von Brounso
kohlen Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3251 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat.

Jn den in den letzten Tagen in Berlin abgehaltenen
Sitzungen der Kommiſſion für die Beratung des neuen Ver-
trags des Kaliſyhndikats wurden, wie der „Magdeb.
Ztg.“ von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, die hauptſächlichſten

haun unkte erörtert und eine weitere Klärung
der ätzlichen Organiſationsfragen herbeigeführt. Zuriellen Frage der zu ammenlegung der bises Prüfung der
heran Abſatzgruppen, ſowie der erwendbarkeit der
arnallitiſchen Salze zu land wirtſchaftlichen

Zwecken wurde eine aus Bergtechnikern und Chemikern be-
ſtehende Sonder kommiſſion beſtellt, die unter Hinzu-
iehung der zuſtändigen Vorſtandsmitglieder entſprechende Vorſchläge formulieren ſoll. Ueber das Preisbeſtimmungsrecht wurde

eine vorläufige Uebereinſtimmung erzielt. Bezüglich der neu
zu regelnden Stellung der Karnallitwerke im künftigen Shndi-
kat wird der Vorſtand beauftragt, Erhebungen über Erweite-
rungen der Abſatzmöglichkeiten des Karnallits anzuſtellen und
ſtatiſtiſches Material baldigſt vorzulegen.

Jn der Sitzung am Freitag wurde über Quotenüber-
tragung, Austauſchrecht und Verkauf nach Ana-
h ſen verhandelt. Man einigte ſich dahin, daß der Redaktions-
kommiſſion, der ein Ergänzungsrecht aus den Kreiſen der Betei-
ligten zuſteht, auch die beſondere Prüfung der einſchlägigen
Fragen übertragen wird. Die Verhandlungen haben das Ergeb-
nis gezeitigt, daß für die beſtellten Sonderkommiſſionen ein aus-
reichendes Material zuſammengetragen iſt, ſo daß aus ihrer
Arbeit der zu Ende des jetzigen oder Anfang nächſten Monats
wieder zuſammentretenden großen Kommiſſion ein Material vor
zrreg werden kann, das einen Beſchluß zuläßt. Jnzwiſchen wird

ie Redaktionskommiſſion ungeſäumt ihre Arbeiten für die etwa
erforderliche Neufaſſung der bezüglichen Vertragsbeſtimmungen
aufnehmen.

t

Von der Berliner Börſe. Vom 9. Januar d. Js. ab
werden Siemens u. Halske- Aktien aueſchließlich Dividenden-
ſchein für 1907/08 mit Zinsberechnung vom 1. Auguſt 1908 gehandelt
und notiert. Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 7
ſtatt. Zum Börſenbandel ſind auf Grund des gleichzeitig zum Aus-
hang gebrachten Proſp kts zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt:
20 000 000 Mk. Anteile der Otavi-Minen- und Eiſenbahn-
Geſellſchfat Nr. 1-200 000 in 200 000 auf den Jnhaber lautenden
Anteilen zum Nennwerte von je 100 Mk. 125 Franks 5 S.

Auszug aus dem Proſpekt der Südborneo-Bergwerks-Aktien
geſellſchaft. Die Gewinnung eines Anteils an der Kohlenver-
ſorgung der an der großen Schiffahrtsſtraße um Südoſt Aſien
gelegenen Häfen ſtellt ſich ein Unternehmen zur Aufgabe, welches
nach dem in der heutigen Nummer unſerer Zeitung veröffentlichten
Proſpekt die SüdBorneo Geſellſchaft m. b. H. ins Leben zu rufen
beabſichtigt. Der von Jahr zu Jahr ſteigende Bedarf jener Häfen
an Schiffs- und Jnduſtriekohle iſt bisher faſt m von
Japan, Britiſch-Jndien und Auſtralien gedeckt worden. Das neue
Unternehm z wird die Kohlenſchätze einer in der Nähe von Band
jermaſin, dem Hauptorte von SüdoſtBorneo gelgenen, 1600
Hektar großen Kohlenkonzeſſion ausbeuten und wird in der Lage
ſein, ſeine Produktion den in Frage kommenden Häfen in weit
kürzerer Zeit und deshalb unter Aufwand geringerer Unkoſten
zuzuführen, als alle Konkurrenten. Das Konzeſſionsgebiet iſt von
einem deutſchen Fachmann unterſucht, auch ſind alle Vorbe-
reitungen für die Bergwerksanlage an Ort und Stelle bereits in
der Weiſe getroffen worden, daß das Unternehmen von vorn herein
eine Kohlenförderung haben wird. Das die zukünftige Berg-
werksanlage umgebende Gebiet iſt von einer friedferti Be
völkerung bewohnt, und die zuſtändigen niederländiſchindiſchen
Behörden bringen dem Unternehmer Wohlwollen und Jntereſſe
entgegen. Das Klima an Ort und Stelle iſt günſtig, die Arbeiter
frage bereitet keinerlei Schwierigkeit. Die Errichtung des Berg
werks wird fünf Jahre in Anſpruch nehmen, während welcher
Z it den Aktionären 4 Prozent Bauzinſen auf das eingezahlte
Kapital gewährt werden. Vom ſechsten Jahre an wird nach den
angeſtellten Berechnungen eine ſteigende Dividende zur Verteilung
gelangen.

Braſilianiſche Anleihe. Eine neue braſilianiſche 59hige
Anleihe im Betrage von 2 Millionen wird angekündigt.

y. Bankhaus Fr. Böſenberg u. Co. in Goslar. Die Donners
tag nachmitiag abgehaltene Verſammlung der Gläubiger des Bankhauſes
Fr. Böſenberg u. Co. beſchloß die außergerichtliche Liqui-
dation des Geſchäfts Kaufmann Clapius berichtete über die
Prüfung der Sachlage durch den Gläubigerausſchuß und führte aus,
daß bei ruhiger außergerichtlicher Abwicklung etwas mehr als
209 in der Maſſe liegen. Darauf wurde ein aus ſieben
Perſouen beſtehender Gläubigerausſchuß gewählt.

y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall. Gegenüber
dem erwähnten Sanierungsprojekt wird von Aktionären der Ver inigten
Chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall darauf hingewieſen, doß die An
lagen der Geſellſchaft nicht ſo hoch zu Buch ſtehen, daß Abſchreibungen,
wie ſie eine Zuſammenlegung von 4:1 mit ſich bringen würde,
angezeigt erſcheinen. Das gleich gelte für den Beſitz der Geſellſchaft
an Kuxen des Steinſalzbergwerks Ludwig 2. in Staßfurt.
Die 757 Kuxe der Gewerkichaft, die Leopoldshall beſitzt die übrigen
hat die Chewiſche Fabrik Staßfurt im Port-feuille ſtehen bei der
Geſellſchaft einſchließlich 567 750 Zubuße mit 5 453 750 C. zu
Buch. Die in dieſen Kuxen inveniert n Kapitalien von Leopoldshall
hätten ſich auch jetzt in den ungünſtigen Zeiten der Kaliinduſtrie mit

verzinſt.
y. WandererWerke vorm. Winklhofer u. Jaenicke, Akt. Geſ.,

in Schönau. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
20 5 feſt. Die Direktion teilte mit, daß im laufenden Jahre
in Schreibmaſchinen und Fahrrädern größere Abſawlüſſe getätigt worden
ſeien, daß aber das Geſchäft in Fräsmaſchinen noch immer weniger
befriedigend liege.

y. Spinnerei und Weberei Hüttenheim-Benfeld. Das Er
trägnis des Unternehmens hatte unter der ungünſigen Lage der Baum-
wollinduſtrie empfindlich zu leiden, ſo daß nach der Frkf. Ztg.“ die
Dividende, wenn eine ſolche überhaupt verteilt werden kann, hinter der
Schätzung von 7 bis 8 vorausſichtlich ſtark zurückſtehen wird.

y. Aus der Brauereiinduſtrie. Die Verwaltung der Ver-
einsbraueret Apolda ſchlägt der Generalverſammlung vor, für
das letzte Geſchäftsjahr 6 (wie i, V.) Dividende zur Verteilung zu
bringen. Die Griebelſche Aktienbrauerei in Eisfeld
wird für das letzte Geſchäftsjahr wiederum 5 Dividende zur Ver-
eilung bringen,

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.)

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche vollständige

euners iners,D Soupers,
warme und kalte Vinzelgerichte,

sowie fertige Suppoen, Ragyouts, Frikasses, Timbals von Flsoh, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnalsen, Salat ote.
in hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichsto Lieferung, nach
auswärts ohne Preisaufsechlag. Pottel Broskowstki,
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Cehte Draht- und Feruſprech-Raqhriqhten.

Zur Errichtung eines Bismarck-Jahrhundertdenkmals
am Rhein.

Köln, 9. Januar. Jn einer Verſammlung des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes und der Vorſtände der übrigen
Sonderausſchüſſe zur Errichtung eines Bismarck Jahr
hundertdenkmals am Rhein, deren Präſident der Reichs
kanzler iſt, wurde beſchloſſen, in allen deutſchen Bundes
ſtaaten und in den größeren deutſchen Städten mit der
Gründung von Landesausſchüſſen und Lokalkomitees zu
beginnen, um die Sammlung der notwendigen
Gelder in die Wege zu leiten. Der Kunſtaus-
ſchuß trikt im Laufe dieſes Jahres mit einem Preisaus-
ſchreiben an die deutſche Künſtlerſchaft heran. Die Ver-
ſammlung fand unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten der
Rheinprovinz Freiherrn v. Schorlemer ſtatt.

Neuer Ehrenbürger.
Eöthen, 9. Januar. Kommiſſionsrat Karl Jrmer,

unſer langjähriger früherer Stadtrat und Landtagsabge
ordneter, iſt in der geſtern abend abgehaltenen nicht
öffentlichen Gemeinderatsſitzung einſtimmig zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt worden.

Der neue württembergiſche Finanzetat. d
Stuttgart, 9. Januar. Die Regierung hat den Stän-

den den neuen Finanzetat für 1909/10 vorgelegt. Mit dem
neuen Etat iſt ein Geſetz über die Erhöhung der
Einkommen ſteuerfätze um 12 Proz. vorgeſehen.
Gleichzeitig ſoll die Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer,
die nach dem bisherigen Geſetz bis 1910 in Kraft ſtehen,
bis 31. März 1913 verlängert werden.

Eine Erklärung des Generalkonſuls Steub beir, des Kongoſtaates.
München, 9. Jan. Mit Bezug auf die Behauptung einzelner

Blätter, daß der belgiſche Generalkonſul Steub ſeinerzeit im
Intereſſe des Kon goſtaaktes Zeitungen beſtochen habe, ver
ſendet Generalkonſul Steub folgende Erklärung: „Jch er
kläre hierdurch, daß ich nie von irgend einer Seite veranlaßt
worden bin, Zeitungen zu beſtechen, und daß ich auch nie einen
Verſuch dieſer Art gemacht habe. Wer die deutſche Preſſe kennt,
weiß, daß ein ſolcher Verſuch für denjenigen, der ihn unternehmen
wollte, ſehr üble Folgen geitigen würde.“

Zur Erdbebenkataſtrophe.

beſchloß, terialſendungen von verſchiedenen größeren
Städten Deutſchlands direkt nach Jtalien zu dirigieren.
Vorausſichtlich werden daher in den nächſten von
München, Dresden, Kqarlsruhe, Stuttgart und Darmſtadt
Hilfsſendungen abgehen.

Bombenexvploſion.

Petersburg, 9. Jan. Wie die „Liſtok“ aus Zarskoje-Sſelo
meldet, fand vorgeſtern abend in einem mitten in der Stadt be
legenen Hauſe eine ſtarke Bombenexploſion ſtatt. Perſonen
wurden nicht verletzt. Näheres iſt bisher nicht bekannt geworden.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 9. Januar. Türkiſchen Blättern zu

folge iſt die Ruhe in Moſſul wiederhergeſtellt.
Konſtantinopel, 9. Januar. Gegenüber anderslauten

den Meldungen erfährt die „Jeni Gazeta“ aus authenti-
ſcher Quelle, daß König Eduard hierher kommen
werde. Da es ſich um eine Privatreiſe handele, möchte von
einem Empfange abgeſehen werden. Das Blatt oerklärt,

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 9. Januar, 2 Uhr nachmittags,
Der weführliohe Kurssettel orgenoiotin dor Früh- Auorabo. Cisendano-AKtien.
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Januar. Das deutſche Hilfskomitee

7

der Wunſch des Königs werde geachtet werden. Trotzdem
werde der einfache Empfang alles in der Welt Dageweſene
überſteigen.

Hungersnot in Kleinaſien.
Konſtantinopel, 9. Januar. Jn mehreren Gebieten

Kleinaſiens nimmt die Hungersnot zu. Eine
größere Hilfsaktion und ſtaatliche Hilfe ſind dringend nötig.

Hamburg, 9. Januar. Der Mitſchuldige des ver-
hafteten Roeskilder Kirchenräuber s Wernikewitz
namens Wöllmer iſt hier verhaftet worden.

Dresden, 9. Januar. Zum Rekktor der Tech-
niſchen Hochſchule zu Dresden für das Jahr 1908/09
wurde der Dombaumeiſter Profeſſor Hugo Hartung
gewählt.

Wien, 9. Jan. Die Einnahmen der Orient-
bahn vom 23.-81. Dezember 1908 betrugen 354 348
Fr. (mehr 80 412 Fr.), ſeit dem 1. Jan. 1908 15 589 118
Fr. (weniger 530 781 Fr.).

London, 9. Januar. Demnächſt ſoll im Norden
Landes eine Verſammlung von Schiffseigentümern ſtatt-
finden, um über die gegenwärtige ernſte Lage des Handels
zu beraten und eine internationale Vereinigung der Schiffs-
eigentümer zuwege zu bringen, die die Wirkungen der
übermäßigen Konkurrenz abſchwächen und die Frachtraten
aufrecht erhalten ſoll.

des

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
9 Januar. früh 7 Uhr.

m

R c zOrt L t Wind Wetter ten 23
druck ratur döchſter ſniedrigſt. S S

Stand Stand S
Halle!) 756,9 0 W 1 bedeckt 3 -1 7
Torgou?) 757,1 0 W 1 wolkig 2 1 0
Nordhauſen 757,9 -1 NW 2 bedeckt 1 2 0
Magdeburg“) 757,6 --0 NNW 2 4 1 l
Gardelegen 757,0 No 1 heiter 2 2 1
Brocken m uVormittags und nachts Schnee. 2) Geſtern geringe Niederſchläge.
g) Vormittag und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Regen,
pät abends Schnee. 5) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tiefdruckgebiet hat ſich unter Verflachung ſüd-

oſtwärts ausgebreitet. Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſt
bezirk bei ſinkender Temperatur und wechſelnder Bewölkung
allenthalben Schnecſchauer auf. Da wir zunächſt unter dem Ein
fluß des nachfolgenden Hochdruckgebietes kommen werden, ſo iſt
ziemlich heiteres, trockenes Wetter wahrſcheinlich, ſpäter macht das
im Nordweſten erſchienene neue Tief Trübung und Erwärmung
wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 10. Januar Zunächſt noch heiter, vorwiegend trocken, ſpäter
Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns woch folgendes

Wetterbericht vom 9. Januar, morgens 5 Uhr: Ein Luft
wirbel, der ſich geſtern mit 740 mm Tiefe über der Südſpitze Skandi-
naviens befand, iſt weiter in ſüdöſtlicher Richtung fortgeſchritten und
veranlaßt in Wechſelwirkung mit einem ſehr ausgedehnten Hoch im
Weſten über dem Ozean in Deutſchland eine weſtliche bis nördliche
Luftſtrömung mit wechſelnd bewölktem, etwas kälterem Wetter und faſt
überall haben Schneefälle ſtattgefunden. Das Fortdauern bezw. der
Eintritt von Winden aus nördlicher Richtung wird weitere Abkühlung
umſomehr bringen, als im nordöſtlichen Europa bereits wieder ſlrengere
Kälte eingetreten war (Hapaanda geſtern 15, Knoprö in Finnland 17 2).
Unter dieſen Verhältniſſen dürſte alſo nun wieder eine Periode winter
licher Witterung zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, etwas kälteres Wetter mit etwas Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Jannar Ziemlich
Froſiwetter kein oder wenig Schnee.

heiteres

Zu den Waſſerſtänden: Dresden teilweiſe eisfrei, Torgau und
Wittenberg Eisſtand, Barby Eisgang ſchwach, Wittenberge und
Hohnstorf Eisſtand.

SARG
Kerlin, S. 42 Ritterstr. II

Wien- Paris.

Geſchäftliche Mitteilungen.Für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Färberei,
chemiſchen Reinigung und Dampfwäſcherei wurde der bekannten Färberei
und Wäſcherei Galgenberg hierſelbſt der höchſte Preis: „Ehrenkreuz
und Goldene Medaille“ auf der Ausſtellung ſür Gewerbe, Jnduſtrie uſw.,
die im Dezember in Altona ſtattfand, zuerkannt. Möge dieſe Aus-
zeichnung der rührigen Firma ein weiterer Anſporn ihrer Tätigkeit ſein.

än
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandl..

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,, Bltterfeld, Delitzseh, Bilenbarg,

Vnorm billige Einkaufs gelegenheit türIn entur- Reisetaschen, Reisekoffer, Reiseefferten,

Ausverkauf. feine Lederwaren, Galanterie-, Bijouterie-
und LuxusWwaren.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weechsel-Verkehr et

Nermann Röschel

40 obere Ieipzigerstrasse 40.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

n e e

ne

n
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leh halte wieder Sprechstunden ab:
Bernhurgerstrasso 2

188

Dr. Küstner,
vorm. 10--12 Ubr, nachm. 3--4 Ubr.

Spexialarzt für Ohren-, Vasen-
und Rachenkrankheiten.

Mein Inventur- Ausverkauf im Januar
bietet in der Abteilung

Anrertigung ſeinerHerren-, Iünglings- Anaben Bekleidung
nach Mass wesentliche Vortelle.

Größtes MaBbgeschäft der Provinz.

[ILILIIIILLLLLIIILIIIILIIIIILLLILLIIIIIIIIII
[419

können ans den Bewegungen
nnd HalsmusKeln das Gesproehene erkennen.

Kein langsam mwarkierendes Sprechen,behrlichb.

Schwerhörige
des Mundes, der Baeken-

Hörrohr ont-
die gewöhnliche

Umgangssprache wird abgelesen. Schwerbörige haben zunächst einige
Versuchslektionen gratis und entscheiden zich dann für oder gegen
den Kursus, [421

Stottern,Stammeln, Lispeln und alle übrigen Spreehſenler
werden in Kurzer Zeit beseitigt.

Näbere Ausknnſt erteilt am 9., 10. 11. und 12. d. Ats. von
10--1 und 3--4 Julius Müller (Gründer der Anstalten in Ham-
burg, Dresden, Wiesbaden, Berlin), Barſüsserstr. 20 (zum Pilsener).

Nach längerer Ausbildung in der Dr. Timmermannschen
Bruchheilanstalt zu Hannover habe ich in leietp-Schteuss

[10Dammstrasse 10 eine

Wasser- und
Operation) eröffnet.
strasse 7, 101 12, 4 Mittwoch und Sonntag nur Vor-

kür Unterleibs-,

mittags. Prospekt frei.
erbeten.

Krampfaderbrüche (ohne
Sprechstunden nur Wintergarten-

Zuschriften nach Dammstrasse 10
Dr. H.

ſe Künsiſene 2ahne,
Plomben, stiſtzähnm e in tadelloser Ausfübrung.

Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: (082Schmerzlioses Zahn ziehen.

Willy Muder.
part., ob. Leipzigerstr. part.37 vis-à-vis Rotes Rose“, 37.

WVratakoe Steilger
Juwelen Halle a. S.
Friedrich Peſleke,

Möbel- Magazin
Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

Braut ausstattungen
und einzelnen Möbeln

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige Auswahl

in modernen
Sdulons, Speſse-, Herren-,

Wohn-, Schlafrimmern mit
2- u. 3teiligen Ankleideſchränken

und elegante
Kücheneinrichtungen.

ggeiminht
Wohnungseinrichtungen
im Preiſe von 200-5000 Mk.
in großer Auswahl ſtets am Lager.

Reellſte Bedienung.

Echt bayriſche

a loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

[127

Althee-Bonbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,Poststr. 11. Tel. 2155.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs-
lage. Luft und Sonnenbäder.
Zentralheizung. Mk. 5-8 inkl.
voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

(44) Dr. NMetter.

Iandw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Abſchlüſſen, Verwaltungsgeſchaſten

Feldmeſſen, Rechnen u. Möolkerei
rechnung. Honorar mäßig Stellung

wird gratis nachgewieſen Proſpekte

rats [084ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
ör.-Liehterfelde „Srreine

nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär Porber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler.,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.-
Prima-Vorbertg. Lehrer: Profeſſ.
u. Overl hr. 1908 wieder ſamtl.
24 Junker d. Fähnr.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Privat h Bagbitfe-unterricht in
allen Schulfächern, auch Engliſch
und Mathematik, erteilt cand. phiſ,
mit reicher pädagogiſcher Er
fahrung. Zuſchriften bitte unter
Z. K. 715 an die Exp. d. Ztg.

Für zwei Knabe
bietet ein Bürgermeiſter a. D. in
Halle Penſion an. Liebevolle Pflege
u. Beaufſichtigung der Schularbeiten
Nachhilfeſtunden durch stud. jur.
möglich. Angebote unter Z. l. 716
an die Exped. dieſer Ztg. (224

Seit 40 Jahren Spez.
Pianoſtimmen u. Rep.

A. Ahlhetft,
nur 5. Vereinsſtraße 2.
Wäsche-Zuschneide-

Lehranstalt u. Welssnähschule von
A. Ott, Schülershof 1la, part,
Handwerkerſchule gegenüber, Fach
ſchule für das geſamte Gebiet der
Wäſche-Zuſchneide-Kunſt u. Wäſche
Anfertigung. Ausbildung als Zu
ſchneiderin u. Direktrice. ExtraKurſ.

Beginn am 1. u. 15. jeden Monats.

D

Hoflieferant.
Markt 15,/16. 2

an die Exp. dieſer Ztg.

arbeiten muß.
für Familienbedarf u. für Hausberuf.

von Loſen

So erhalten.

Frenkel.

Zu der am Dienstag beginnenden
Ziehung haben wir ſoeben noch eine Anzahl

in und größeren Avſhnitten

ſie Königiſchen Lotterie-Einnehmer:
Lehmann.

bapitalfsten gesurht

Zur Ausnutzung eines erstklassigen UVnter-
nehmens der Adressbueh- u. Zeitschriſten-
Branche wird Gesellschaſter Kapital in
Höhe von 50000 Mark per bald oder

OCerten unter Z. o. 719
an die Expedition dieser Zeitung erbeten.
später gesmeht.

beſorgt prompt in jeder ger
Billige Löhne. (Männer, Bur

Feſdarbener für das Fritſanr 1909

Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

chen, Mädchen). Kulante Bedingungen.

Joseph Korach-Breslau II,

[3880

u. beliebiger Zufammenſtellung

Teichſtr. 13, Stellenver
mittler, Telephon 8617.

Eingan
als Mal-Atelier,
Wohnung zu vermieten.

bei Hugo Heckert.

Zeichen-

Zentrum Alte Promenacdle s

Näheres Große hiriwnra en

D, ca. 150 Omtr.
oder Arbeitsſaal eventl. mit

219

Orchester-Verein.
Montag, 11. Jan. 1909, abends 8 Uhr

Hotel Kronprinz
VII. Vereinsabend.

Techaikowsky, Sinfone path.
Mendelssohn, Ouverture „„Sommer-

nachtstraum“,
Ozibulka, Songe d'amour.
Leoncavallo, Fant, aus „„Bajazzo“.
Moeozart, Ouv. „Entführung“.

Lehrer
erteilt Unterricht im Klavier u.
Violinſpiel. Gefl. Off. u. Z.

429

C n. phil. ſucht Vorbereitg. in
Phyſik für Rigoroſum. Gefl. Off.
mit Preisang. unt. B. C. 3364
an Rudolf Mosse, Halle.

Kind von auswärts, das die

findet W gute Penſion.
land, Dzondiſtraße 3 b I.

am Brocken (erz) 690m.

Wintersportplatz I. Ranges,

Burg-Hot sei
mit Dependence,

80 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

A. Dreoioer.
Bobsleigh u. sämtl. Winter-

sport-Geràte vorhanden.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (14Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Kaffeei bren
aller Systeme.

Gustav Rensch,
Poststr. 4.

Derlaugte Perſonen.

Die Vereinigung Dentſcher
rivatgärtner empf ihre koſtenl.

Stellenvermittlung. Auskunft d.
C. Foth, Obergärtner, Waun-
ſee, Gr. Seeſtraße 15. 241

Landw. Maschinen-
handlung,kl Maſchinenfab.,
ſucht f. Kontor u. Beſuch d Land
kundſch. e redegew.

3 echnikerverkäufer, ecverg
Bewerber wollen Bildungsg

Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
unter K. Z. 80 hauptpoſtlagernd

Deſſau ſenden. (434

Suche zum 1. Februar oder für
ſpäter tüchtigen

verh. Hofmeiſter,
welcher, wie auch die Frau, mit

feifferLachſtedt b. Bad Sulza.

Halleſche Schule beſuchen möchte,

Näh. bei Frau Wtw. Hanf-

tüchtig im Hausweſen, zu kränk

t r b. Liegnitzucht zum 1. 4. 0gebildeten, tüchtigen Juſpektor.

Geſucht für 15. 2. oder 1. 3.
einfacher, ält. unverh. Verwalter.
Meld. mit Zeugnisabſchr. und
Gehaltsanſpr. an Dr. Feckert,
Rttg. Auerſtedt b. Eckartsberga.

Verwaltergeſuch. Jch ſuche
für meine ca. 400 Morgen große
Wirtſchaft zum 1. April einen an
Tätigkeit gewöhnten Verwalter
mit mehrjähriger Praxis. [192
Koeh, Gutsbeſ., Dößel b. Wettin.

4 Suche zum 1. April einen
eneraiſchen, an ſtrenge Tätigkeit

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen Köchin ſuche ich 1. April
eine in der feinen Küche durchaus

perfekte Köchin.
Zu melden früh v. 9--10 Uhr bei

X Frau Geh. Kommerzienrat
X EliseSteckner, Kirchtorsö.

Vorzüäglich gute Stellen
erhalten: Jüngere und ältere Land
wirtſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamſells, Stütz, Kindergärtnerin.,
Kinderfrauen, Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marie Wantzöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. April 1909 eine
ſelbſtändige, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahrene
Wirtſchafterin, nicht unter
35 Jahre alt, da die Hausfrau
5 Milch wird verkauft.
Offerten mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſchickt werden,
und Gehaltsanſprüchen erbittet

Zimmermann, 232Rittergut Greppin b. Bitterfeld.
Wegen Verheiratung ſuche zum

b. März eine reſolute, tüchtige
Wirtſchafterin im Alter von
24-28 Jahren, die gut kochen
kann und Intereſſe für Geflügel-
ucht beſitzt. Milch geht zur

Molkerei. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften erbittet [200

Frau A. Doehle,
Rttg. Doehlen b. Markranſtädt.

Auf ein mittleres Gut wird ein
junges Mädchen zur Erler-
nung der Wirtſchaft ohne gegen
ſeitige Vergütung bei Familien
anſchluß ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter Z. b. 7 O7 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [182

c——Perſanen-Anugebotr.

Gebild., ſtrebſ. Kaufmann
A mit hochfeinen Referenzen, 40 J.

alt, verh., der lange Jahre in
erſten ſeit zehn Jahren

S im Kolonialwaren Großhandel
einer benachbarten Provinz als

d

Kele genilrce zu verändern.
Branche gleichgültig. Anfragen

Rudolf Mosse, Halle a. S. (425

gewöhnten, verh. oder unverh.

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Ebendaſelbſt wird ein tüchtiger

Hofmeiſter geſucht.

Domäne Lungenbogen b. Halle,

Merx. Jnſpektor. J
Suche zum Frahiatr zuverläſſig.,
energiſchen, kautionsfähigen

Aufſeher
mit ca 22 Mädchen u. 6 Burſchen.
Nur Leute mit beſt. Empfehlungen,
welche in intenſiven Rübenwirt
ſchaften tätig waren, woll. Gehalts
forderung und Zeugnisabſchriften

einſenden an [147Gustav Poths,
Kloſter Memleben (Unſtruttal).
Domäne Langenbogen ſucht

zum 1. April mehrere verheiratete
Pferdeknechte. W

Meldungen daſelbſt. 456
Einen ordentl. verheirateten

Pferdeknecht
ſucht z. 1. April bei hohem Lohn
Rittergut Wormsleben b. Eisleben.

Einenégttlerlehrling
Gustav Lude, Merſeburgerſtr. 6.

W ſtellt ein
Konditorei M. Weschke,

Bad Lauchſtedt. [161
Oekonomie-Eleven

ſucht zum 1. April eventl. früher
gen mäßige Penſionszahlunittergut Greppin b. Bitterfeld.

Zum 1. 4. er. ſuche jungen

Mann aus xunter perſönlicherEleven Leitung Lehrzeit
zwei Jahre. Penſion nach Ueber-
einkunft. Fr. Hartmann,
Domäne Thalebra b. Sonders

hauſen. [195d ſofort oder iſell,
oder ſpätereine tüchtige Mam ell,
die erfahren in bürgerlicher Küche
und Milchwirtſchaft. Geh 300 Mk.

Frau Anna Müller,
Eckartsberga, Thür.

Ein nicht zu jungesx

Fräulein oder Skühtze,

X licher alter Dame p. 15. Jan.

Tüchtiger Landw., gedient, 7 jähr.
prakt. u. theoret. Ausbildung, mit

beſten Zeugniſſen, ſucht zum 1. od.
15. 4. d. Js. möglichſt ſelbſtänd.
Perwalterpoſten. Offerten

unter
Z. n. 718 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiger Stellmacher, verh.,
welcher ſeit längerer Zeit Stell
macherei leitet, ſucht z. 1. April od.
früher auf einem Gute Stellung.
Gute Zeugn. vorh. Werte Offert.
u. Z. g. 72 an die Exp. d. Ztg. erb.

16jähriger Kleinknecht,
in letzter Stelle über 1 Jahre,
ſucht ſofort Stelle durch Willy
Kühnm, Stellenvermittler nur
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 2235.

Achtung, Landwirte!
Es haben ſich wieder mehrere Trupps
Feldarbeiter u. Arbeiterinnen, Deut
ſche, Ruſſ.-Polen u. Galizier zur
Kampagne 1909 gemeldet u. bitte ich
um a e Beſtellung, da bei
ſpäteren Aufträgen minderwert. Leute
zu befürchten, auch erhöhen ſich die
Löhne u. Beſchaffungskoſten. Wilhelm

Fischer, Stellenvermittler, Halle a. S.
Am Güterbahnhof2. Prima Referenz.

„zccz—„zczczcdd d

Suche eine Aufſeher Stelle
(Tiährige gut empfehlenswerte
Vorarbeiter-Zeugniſſe) mit jeder
gewünſchten Anzahl Leute. [48

J. Be Dometzko,Kreis Oppeln (Schleſien).
Tücht. verh. Pferdekne t mit

5 u. 10jähr Zeugn., arbeit am. Frau,
2 Kindern von 10 u. 12 J., ſucht
1. 4. Stelle, auch als Tagelöhnecr.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Telephon 2073.
Tücht. Kuhmelker ſ. m. Frau St,
23jähr. lediger Pferdeknecht,
in letzter Stelle 2 Jahre, vorher
mal 3 u. 12 J., ſucht ſof. Stelle d.
Willy Künhn, Stellenvermittler
nur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Led. Kuechte, verh. Kneqhte,

Dreſcher- u. Arbeiterfam lien,
Kuh u. Ochſenfütterer vermittelt
unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Kommenden Sonntag von 8 Uhr

an ſind viele Leute bei mir, um
Stellung anzunehmen. [126

Tücht. Knechie,
Schwei er, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise

X geſucht. Nähere Auskunft zu
erfragen Kirchtor 13.

BärwinkKel, Stellenvermitt-
(447 lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

1. Buchhalter tätig. ſucht ſich

L befördert unt V. B. 3341

Suche zum 1. April d. J
für mehrere Abſolventen unſere
Ackerbauſchule, die theoretiſch
und praktiſch gut vorgebildet,
arbeitſam und beſcheiden ſind,
Lehrlingsſtellen und Volontär-
Verwalterſtellen ohne gegen
ſeitige Vergütung. Da Nachfrage
nach unſeren jungen Leuten meiſt
größer als das Angebot iſt, bitte
um baldgefällige Offerten.
A. Heine, Kloſtergutspächter,
Direktor der Prov.Ackerbauſchule,

Badersleben. (159
Junges Müdchen,

18 Jahre alt, ſucht Stellung auf
einem Gute in der näheren Umg.
von Halle zwecks Erlernung der
Wirtſchaft. Angebote erbeten
unter No. 150 poſtlagernd
Beeſedau, Saalkreis. [459

Junge Schweizerin
X ſucht Stellg. als Kinderfräulein
x od Jungfer. Näh. Heilanſtalt
X Grünſtraße, Oberſchweſter.

Vermietungen.
von 5 ZimmernS Wohnungen ubehor ſu

x 750 Mk., Wohnungen von
X 4 Zim. u. Zub. 540 u. 500 Mk.,
X Stub., Kam., Küche u, Zubeh.
für 240 Mk. 1. 4. 09 zu verm.
Näheres Steinweg 25 I r.
Eine herrſch. Wohnung

in der II. Etage Huttenſtr. 5
dicht an der Merſeburgerſtraße
(Halteſtelle der Elektr.) belegen,
beſtehend aus 4 großen geräumigen
Zimmern, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, einer Dachſtube,

Bodenkammer, zwei Kellerräumen
2c., zum 1. April d. Jahres be-
ziehbar, zu vermieten. [215

Näheres

Huttenſtr. In im Buregu.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bureau-

räume u vernietam e
[113

KIl. Berlin 2, I,3 große, ſehr helle Zimmer, Küche,

Jnnenkl., gr Korridor, Zubehör,
beſ. zu Ko torzwecken geeignet,
X Preis 600 Mk, 1. 4. zu verm.
x Näheres daſelbſt l links.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.
Haben Sie ſchon Wiſund

und 3,00)16 Ah Wolle pröbiert bei
R. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Massiv goldene Damenunrke'ten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Lewilieunachrichten.

Verlobt: Frl Helene Wiegand
mit Hrn. Martin Schaller
Nordhauſen Artern).

Marta Lohmann mit Hrn. Wilh.
Aumüller (Magdeburg--JediKüle, Konſtantinopel). Frl. Elſa
v. Zerſſen mit Hrn Oberlehrer
Dr. phil. Albert Bauch (Kiel--
Dresden). Frl. Margot de
Charlemont mit Hrn. Bank-
beamten. Alfred Zſchörner
(Wien Leipzig). Frl. Marie
Wirth mit Hrn. Leutnant
Heinrich Boldt (Sorau N. L.
Sagan).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Dr. Votſch Delitzſch
Hrn. Richard Kärſten (Alten-
weddingen). Hrn. Dr. Paul
de Gruyter (Charlottenburg.
Hrn. Amtsrichter Conſtantin
von Zaſtrow (Breslau). Hrn.
Bürgerm. Dr. Heſſel (Oſterode
am Harz). Eine Tochter:
Hrn. von Schwerin-Spantekow
(Burg Spantekow). Hrn. Amts
richter Dr. Kurt Hempel (Falken-
ſtein i. V.). Hrn. Hans Ulner
(Ehmkendorf b. Sülze i. M..

Geſtorben: Herr Ludwig
Dieckow (Deſſau). Hr. Privot-
mann Auguſt Haupt Leipzig
Herr Otto Vietzker (Leutzſch
Leipzig. Frau verw. Marie

ellmundt geb. Keyſer (Leipzig
utritzſch). Frau Minna Müller
eb. Kirſten (Deſſau). Frau
entier Emma Berger (Lauſigk

Wein Jda Meſſinger geb. Kralle
Wittenberg).
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2. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Januar 1909.

Provinz Sachſen und Umgebung.
ng. Aus der Provinz Sachſen, 8. Januar. (Vom Wetter.)

Während das Thermometer am Freitag Sonnabend (1./2. Januar) der
vergangenen Woche noch Kältegrade von 6 bis 7 Grad anzeigte,
ſchlug die Witterung bereits am Sonntag, den 3. Januar, derart um,
daß wir einen Thermometerſtand von 4 2 bis 5 Grad beobachten
konnten und dieſe Temperatur hielt im großen und ganzen in ſämt-
lichen Bezirken des offiziellen Wetterdienſtes in der Provinz Sachſen
während der Berichtswoche (1. bis 8. Januar) an. Die Schwankungen
waren verhältnismäßig gering. Die Windrichtung war in allen
fünf Bezirken zum Teil ſüdweſtlich, zum Teil nordweſtlich. Der
Himmel zeigte ſich zumeiſt bedeckt, Niederſchläge wurden in
nur unerheblichen Mengen verzeichnet.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 9. Jan. (Unfälle.) Der Stell
macher Otto R. von hier, welcher in der EiſenbahnHauptwerkſtatt
zu Delitzſch beſchäftigt iſt, hatte kürzlich das Unglück, mit einem
Beine und der rechten Hand unter eine Lore zu geraten. Der
Bedauernswerte erlitt hierbei eine Quetſchung der mittleren drei
Finger. Vom Zeigefinger mußte das obere Glied abgetrennt
werden. Die neunjährige Tochter des hieſigen Einwohners H.
vergnügte ſich kürzlich mit noch anderen Kindern auf dem Eiſe.
Hierb i kam die H. ſo unglücklich zu Fall, daß ſie einen Ober
ſchenkelbruch erlitt.

n. Wünſchendorf, 8. Jan. (Familienabend.) Der
geſtern hier abgehaltene Familienabend ſtand im Zeichen des
Everigeliſchen Bundes. Herr Superintendent Hilpert-
Niederclobikau begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte mit herz
lichen Worten. Herr Paſtor Hüttenrauch ſchilderte dann die
Aufgaben des Bundes; ſie ſind hauptſächlich: „Kämpfen und
Bauen“. Kämpfen müſſe
Materialismus und gegen Lauheit im eigenen Lager; bauen ſolle
er an dem Wachstum des Evangeliums und des Deutſchtums. Alle
deutſchen Männer und Frauen rief er auf zur Löſung dieſer
Doppelaufgabe. Herr Rektor Lehmann Lauchſtedt gab im
Anſchluß hieran ein Bild von dem Wirken der Jeſuiten und der
ſiegenden Macht des Evangeliums an der Perſon des letzten
Herzogs von SachſenZeitz, rer Wilhelm. Die Zwiſchen
pauſen wurden durch Geſang und Muſikaufführungen hieſiger
Damen und Herren aufs beſte ausgefüllt. Dem Bunde traten 38
neue Mitglieder bei, ſo daß die hieſige Parochie deren 44 zählt.

p. Hettſtedt, 8. Januar. (Stadtverordneten-Sitzung.)
Jn der erſten diesjährigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die
Herren Vorſteher Henze, Stellvertreter Bötiger und Schiftführer
Schwennicke einſimmig wiedergewählt. Die Stadthauptkaſſen-Rechnung
ſchließt mit 395 041 Mk. in Einnahme und 370 923 Mk. in Ausgabe
ab. Die Unterrichtskoſten ſind durch Aufhebung des Schulgeldes für
Einheimiſche von 57 000 Mk. auf 63 000 Mk. geſtiegen. Die Zahl der
die Volksſchulen beſuchenden Kinder iſt ſeit 1900 in ſtetem Rückgange
begriffen. Sie betrug 1900: 1700, 1907: nur noch 1621. Der Etat
der ſtädtiſchen Sparkaſſe beträgt 1 005 850 Mk. gegen 953 850 Mk.
Der Zuwachs an Einlagen betrug 78 000 Mk. Der Reſervefonds ſtellt
ſich zurzeit auf 149 056 Mk. Der Verſammlung wurde davon Mit-
teilung gemacht, daß der Triebwagen-Verkehr auf unſerer Station
vorau ſichtlich ſchon mit dem 15. Januar beginnen wird.

Bitterfeld, 8. Januar. (Sechzig Jahre im Dienſte)
der Familie des Herrn Profeſſor Hempel in Groß-Lichterfelde hat
die ſoeben im 78. Lebensjahre verſtorbene Auguſte Haſenbalg gewirkt
ein gewiß ſeltenes Zeichen in der heutigen Zeit. Von ihrem 18. Jahre

der Bund gegen Jeſuiten, gegen

an war die nunmehr Verſtorbene im Haushalte des Herrn Diakonus
Hempel in Bitterfeld, ſpäter 31 Jahre Paſtor in Sandersdorf, und nach
deſſen Tode bei der Witwe tätig, um Oitern 1890 mit nach Groß-
Lichterſelde zu überſiedeln und hier dem Sohne des Herrn Diakonus
Hempel, Herrn Profeſſor Hempel, weiter bis z ihrem Tode treu zu
dienen. Jm Jahre 1893 erhielt Auguſte Haſenbalg von Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin das goldene Kreuz für treue Dienſte.

A Königerode (Südharz), 7. Januar. (Ein kirchlicher
Fortbildungsverein) zur Hebung der allgemeinen und Berufs
bildung wurde vor kurzem hier unter dem Vorſitz des Herrn Orts-
geiſtlichen begründet. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Deutſch, Rechnen,
Natur und Geſundheitslehre, Stenographie, Zeichnen und häusliche
Kunſt und wird an den ter erſten Tagen der Woche abends von
8 10 Uhr erteilt. Zum Vorſtand gehören außer dem Pfarrer, dem
erſten Lehrer und dem Ortsvorſteher noch ein Hausvater und zwei
junge Leute. Die Koſten des Unternehm ns werden gedeckt durch Bei-
träge der Zuhörer, Zuſchüſſe der Schulkaſſe, der Kirchkaſſe und des
Kreiſes, ſodaß die eigentlich Lernenden zahlungsfrei ſind.

4 Thale a. H., 8. Januar. (Beſitzwechſel.) Das den meiſten
Harzreiſenden wohlbekannte altrenommierte Hotel „Ritter Bodo“
hier, das ſeit 20 Jahren von Herrn C. Troſt bewirtſchaſtet wurde, iſt
durch Kauf in den Beſitz des Herrn P. Richter, bisher Geſchäftsſührer
im Hotel „Hexentanzplatz“, übergegangen. Die Uebernahme erſolgt
am 1. März.

Stolberg (Harz), 8. Jan. (Lehrerverein.) Jn
ſeiner Sitzung am 6. cr. faßte der Lehrerverein Stol-
berg (Harz) und Umgegend folgenden Beſchluß: „Mit
dem 6. Januar 1909 tritt der Lehrerverein Stolberg (Harz) und
Umgegend aus dem Lehrerverein der Provinz Sachſen aus und
dem Verein der Freunde der Gleichſtellung bei
in der beſtimmten Erwartung, daß dieſe Vereinigung ſich zu einem
Verein preußiſcher Volksſchullehrer ausbauen werde.“

4 Aus dem Harze, 8. Jan. (Wetter im Harze.) Neuer
Schneefall iſt, nach Meldung des Harzer Verkehrs-Verbandes, ſeit
geſtern im ganzen Harze eingetreten. Wenn es fortſchneit, iſt für

ſchöne Winterlandſchaft zu Milde
(Die Diebſtähle in der Ge-

anuar wird vor dem Kriegsgericht

Sonntag eine erwarten.Temperatur.
W. Erfurt, 8. Jan.

wehrfabrik.) Am 13. J

der 38. Diviſion in Erfurt die Verhandlung wegen der in der
Königlichen Gewehrfabrik zu Erfurt vorgekommenen Diebſtähle
ſtattfinden. Von den in die Angelegenheit verwickelten Perſonen
werden ſich vor dem Kriegsgericht nur diejenigen zu verantworten
haben, die zur Zeit, als die ihnen zur Laſt gelegten Betrügereien
begangen haben ſollen, aktive Militärperſonen waren. Die übrigen
Perſonen haben ſich vor der Strafkammer zu verantworten. Vor
dem Kriegsgericht ſoll gegen vier Perſonen verhandelt werden.don Eichsfelde, 7. Jan. (Meſſerſtecherei.
Zum Mädchenmord.) Eine ſchreckkliche Meſſer-
ſtecherei ſetzte geſtern abend das ganze Dorf Jützenbach
(Kr. Worbis) in Aufregung. Der Maurer Eduard
Strümper wurde von ſeiner Mutter aus der Wirtſchaft ge-
holt. Der angetrunkene Menſch wurde plötzlich wie raſend. it
einem geöffneten Meſſer in der Hand bedrohte er jeden, der ſich
ihm näherte, mit dem Tode. Als die Ermahnungen des Orts-
vorſtehers, des Wirtes uſw. nichts halfen, gelang es einigen
Leuten, den Wüterich zu packen und hinauszuwerfen. Draußen
nahm St. in jede Hand ein Meſſer und ſtach
blindlings auf jeden los, der ihm in den Weg

kam. Der Maurer Heinr. Otto erhielt einen Stich in den
Oberarm, der durch und zur ging. Der Maurer Philipp Hotze
bekam einen Stich in den Rücken. Die unverehelichte Marie
Gottlieb erhielt zwei tiefe Stiche in den Oberarm. Nur mit
größter Mühe gelang es, den riaßrigen Meſſerhelden zu ent-
waffnen. m ganzen wurden ſie
letzt; die genannten drei ſchwer. Ueber den Mäd-
chenmord in Weißenborn-Lüderode werden immer
noch grauenvollere Einzelheiten bekannt. Der
Mörder Nowak zeigt nicht die geringſte Reue über
ſeine Tat. Entſetzlich und ſchwer belaſtend iſt der Umſtand, daß
der Mörder nach dem erſten Schuß ſich über ſein Opfer beugte
und ihm einen zweiten Schuß in den Kopf beibrachte.
Der Mörder hatke noch die Abſicht, die Gehöfte ſeines Dienſt-
herrn Pfafferott in Weißenborn und des Auguſt Lier in Lüde-
rode in Brand zu ſtecken, wurde aber durch ſeine Feſtnahme
daran gehindert. Den bei der Tat gebrauchten Revolver fand
der Gendarm dicht an der Gartenmauer des Kloſters Gerode in
unmittelbarer Nähe einer ſtarken Blutlache im Schnee. Geſtern
wurde der Verbrecher auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
dem Landgerichtsgefängnis Nordhauſen zugeführt. Wiederholt
befragt, ob er Reue über ſeine Tat empfinde, verneinte der
Mörder, er bedauere nur, daß es ihm nicht gelungen ſei, auch ſich
zu töten. Die Leiche des ermordeten Mädchens wurde gerichts
ärztlich obduziert und dann zur Beerdigung freigegeben, dieheute in Stöckey ſtattfand. Der Mörder Nowak iſt angeblich
am 30. Auguſt 1880 im Kreiſe Mogilno (Poſen) geboren, doch be
ſtehen Zweifel, ob er nicht ruſſiſcher Pole iſt und ſich in den
Beſitz falſcher Papiere geſetzt hat.

T NMagdeburg, 9. Jan. (Diamanten aus Deutſch
Südweſtafrika) ſind heute dem hieſigen Muſeum für Natur-
und Heimatkunde durch Vermittelung der Abteilung Magdeburg der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft von unſerem Landsmann, Herrn
W. Leiſchke in Lüderitzbucht, als Geſchenk überwieſen worden.

Aus der Altmark, 8. Jan. (Der Vorſtand des Alt-
märkiſchen Lehrerverbandes) hielt am 2. Januar im
„Schwarzen Adler“ zu Stendal eine Sitzung ab, die für den
Verband und darüber hinaus von großer Bedeutung ſein wird.
Zunächſt fand eine kurze Beſprechung des letzten Lehrertages in
Stendal ſtatt. Darauf wurden die Vorbereitungen für den
11. Altmärkiſchen Lehrertag, welcher am dritten Oſtertag in
Arendſee ſtattfindet, eingehend erörtert und das Programm
für die Vertreter und die Hauptverſammlung feſtgeſetzt. Jm An
ſchluß an die Vorſtandsſitzung fand eine Beratung über die Bei-
träge zur Volks und Heimatskunde ſtatt, deren 1. Band „Alt-
märkiſcher Sagenſchatz“ erſchienen iſt. Dazu waren Herr Eym-
naſialdirektor Dr. Adler und Herr Prof. Gädcke aus Salz-
wedel ein den und erſchienen. Nachdem beide Herren von Herrn
Lehrer chle eſeSalzwedel begrüßt waren, legte Herr
Direktor Dr. Adler auf Grud des von ihm geprüften, vorliegenden
reichen handſchriftlichen Materials dar, daß die altmarkiſche
Lehrerſchaft in ihrer Organiſation das Mittel habe, um mehr zu
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ſchaffen als Unterhaltungsbücher, für die höchſtens beim c
ſchatz Leſer zu finden wären. Er legte dann dar, wie methodiſch
eſammelt werden müſſe, um etwas wiſſenſchaftlich Abſchließendes
zu ſchaffen und erläuterte ſeine Ausführungen durch Beiſpiele.
Herr Prof. Gädcke führte dasſelbe an der Sammlung von Haus
inſchriften aus. Beide Herren betonten dann noch einmal auf das
dringendſte, daß es Zeit ſei, die Arbeit vorzunehmen, ſo ſchwer ſie
ſei, und daß nur die organiſierte Lehrerſchaft dieſe Rieſenarbeit
bewältigen könnte. Jn der Debatte wurde dann beſchloſſen, daß
jeder Herr des Vorſtandes ein Gebiet der Altmark als ſein
Spezialſammelgebiet übernehmen ſolle. Aus den Zweigvereinen
ſollte er Vertrauensmänner für kleinere Kreiſe zu gewinnen
ſuchen, und dieſe Vertrauensmänner müßten wo möglich für g
Dorf einen Sammler gewinnen; zur Leitung ſollen Fragebogen
geſchaffen werden. Auf Vorſchlag des Herrn Direktor Dr. Adler
wurde als leichteſte, gewiſſermaßen Schulu biet, die Samm-
lung der Hausinſchriften vorgeſehen. Herr Prof. Gädcke, der hier
ſchon vorgearbeitet hat, übernahm es, den Fragebogen aufzuſtellen.
Die Vorarbeiten ſollen womöglich bis zum nächſten Verbandstag
in Arendſee erledigt werden; hier wird dann Herr Direktor Dr.
Adler in einem Vortrag noch einmal über die ganze Arbeit
ſprechen.

Z. Torgau, 8. Januar. (Stadtverordnetenſitzung.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde Juſtizrat Becker zum Stadt
verordnetenvorſteher und als deſſen Stellvertreter Juſtizrat Ulrich, zum
Schriftführer Stadtverordneter Marx und als Stellvertreter Stadtver
ordneter Rößler gewählt. Die Verſammlung nahm u. a. Kenntnis
von einem Schreiben des Provinzial-Schulkollegiums, das um Ueber
laſſung einiger Mädchenklaſſen als Uebungsklaſſen für das hier zu er
richtende Lehrerinnenſeminar erſucht. Die Verſammlung erklärte ſich
hiermit einverſtanden. Ferner genehmigten die Stadtverordneten eine
neue Schlachthofordnung. Die Schlachtgebühren ſollen für Großvieh
um eine Mark und für Schweine um 50 Pfg., die Unterſuchungs-
gebühren für auswärts geſchlachtetes Vieh von zwei auf drei Mark
erhöht werden, ebenſo ſollen die Wiegegebühren eine erhebliche Steige-
rung erfahren. Ein Geſuch wegen Vornahme von Notſtandsarbeiten
wurde dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. Die Verſamm
lung nahm noch Kenntnis von der Beſtätigung des Paſtors Herrmann
als erſter Pfarrer der St. Mariengemeinde. Zum zweiten Pfarrer
dieſer Gemeinde wurde Paſtor Tzſchentke einſtimmig gewählt.

B. Deſſau, 8. Jan. (Heimatſchutz.) Die Regierung er
ließ eine Verfügung gegen den häufig anzutreffenden Brauch, daß
bei Neubauten als Dachbelag Zementplatten verwendet werden,
welche in verſchiedenen Farben und in großem Maßſtabe Figuren,
Bahre e und Buchſtaben darſtellen.

Kleffenbach Königreich Sachſen), 8. Jan. (Erdbeben.)
Heute früh in der vierten Stunde wurden hier zwei ſchnell aufein
anderfobgende kurze Erdſtöße geſpürt.

W. Weimar, 8. Jan. r Wernsdorf.) Diegeſtrige Verhandlung gegen den Schriftſteller Dr. Wernsdorf
nahm für ihn inſofern einen fatalen Verlauf, als er abends
8 Uhr, am Schluß des Verhandlungstages, wegen Fluchtver-
dachtes verhaftet wurde. Der Gang der Verhandlung war
geſtern für Wernsdorf direkt vernichtend; alle ſeine Anſchul-
digungen zerſtieben in ein Nichts und auch dem ſchlimmſten
Peſſimiſten iſt klar geworden, daß die bekannte Broſchüre mit
ſeltener Leichtfertigkeit in die Welt geſetzt worden iſt. Dr.
Wernsdorf hat offenbar den konfuſen Angaben und Anſichten
des 75jährigen Landwirts Schorn allzuviel Glauben geſchenkt
und ſein eigener Haß gegen die Juriſten hat ihm einen
ſchlimmen Streich geſpielt. Die ganze Aktenveränderung bezw.
„verſtümmelung klärte ſich in der natürlichſten Weiſe auf. Es
wurden geſtern 18 Zeugen vernommen, von denen nur einer
einigermaßen günſtig für Wernsdorf ausſagte. Das Urteil, das
heute gefällt wurde, haben wir bereits in Nr. 14 der „Hall. Ztg.“
gemeldet. Es lautete: Der Schriftſteller Dr. Werns dorf wird
wegen Beleidigung der weimariſchen Juſtizbeamten durch die
Broſchüre „Blatt 11 der Nachlaßakten“ zu einem Jahre neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Drucker Seifert aus
Köſtritz erhält 100 Mk. Geldſtrafe. Der Maler Freitag wird
freigeſprochem.

Eiſenach, 8. Jan. (Verſchiedenes.) Der Peſta
lozziverein für das Großherzogtum Sachſen
brachte in dem ſoeben zur Rüſte gegangenen Jahr 5710 Mk. zur
Verteilung. Von den 144 vorliegenden Geſuchen konnten fünf
keine Berückſichtigung finden. Jn Fällen dringender Not wurden
Unterſtützungen bis zu 100 Mk. gewährt. Dem Kapitalvermögen
des Peſtalozzivereins wurden 600 Mk. zugeführt, die das groß-
herzogliche Kultusminiſterium zu dieſem Zwecke überwieſen hatte.
Weiter hat das Kultusminiſterium aus dem Zinsabwurf der
Hermann BöhlauStiftung ſechsmal 110 Mk. an vier Lehrerwitwen
und zwei Lehrertöchter zur Verteilung gebracht. Aus der dem
Peſtalozziverein angegliederten Heſſe- Stiftung wurden 665 Mk.
und aus der Schulrat Kögler-Stiftung 52,50 Mk. verteilt. Aus
der Töpfer- Stiftung erhielten zwei Seminariſten des Weimarer

der leider für die Diebe von var,
haft e r be r neben Briefmarken h r Hemdentuch, rmalhemden,25 Servietten, 6 Tiſchdecken, 12 Kaffeeſervietten, 1614
er. 9 h 1 ſeidene Bänder, 22 Paar Herrenſtrür npfe, 2 Kragen, Dutzend Kinderhemden, 1 geſtickte
blaue Damenbluſe uſw., im Geſamtwert von 1200 Mk. Des Dieb
ſtahls verdächtig ſind zwei Männer.

R. Gotha, 8. Jan. (Seit vorgeſtern abend ſchneit
e 5) auf dem Thüringer Walde und in der Ebene faſt un
unterbrochen; namentlich auf dem Walde ſind ganz gewaltige
Schneemaſſen niedergegangen. Stellenweiſe mußten geſtern
morgen die Schneepflüge in Tätigkeit treten, um den Verkehr auf
recht erhalten zu können. Jnfolge dieſer neuerlichen Schneefälle
iſt die Ausübung des Winterſports eher möglich als bis
lang, namentlich war für Bobsleighfahrten die Schneedecke bis
hier nicht ſtark genug. Die Hauptſportfeſte in Oberhof, Friedrich
roda und anderen Orten findet im Februar ſtatt, in welchem
Monat der Thüringer Wald ſtets am meiſten Schnee hat.

Sport und Jagd.
P. Braunlage, 9. Januar. (Winterſport.) Unterm 8. d. Mts.

wird gemeldet, daß endlich der lang erſehnte Schnee gefallen iſt. Der
ſelbe liegt 25 em hoch, ſtellenweiſe noch höher. Die Temperatur be
trägt 0 Grad, das Barometer ſällt, Wind aus NordWeſt, ſodaß mit
Sicherheit angenommen werden kann, daß weiterer Schneefall eintritt.
Derſelbe iſt ganz beſonders in dieſem Jahre ſür Braunlage, und zwar
um jetzige Zeit, erwünſcht, da, wie bekannt, vom 22.--24. Januar
in Braunlage ein großes Winterſportfeſt, veranlaßt
vom Deutſchen Ski-Verband, abgehalten wird. Es finden eine Reihe
Konkurrenzen für Schneeſchuhläufer ſtatt, welche mit guten Preiſen aus
geſtattet ſind. Die bereits im vorigen Jahre angelegte zwei Kilometer
lange Rodelbahn vom Wurmberg iſt weiter ausgebaut; dieſelbe ſoll
noch weiter verlängert werden, ſodaß die geſamte Strecke vom Wurm-
berg herab etwa fünf Kilometer betragen wird. Die Rodelbahn iſt
eine Muſter-Anlage. An der Abfahrtſielle der Rodelbahn iſt für die
Schneeſchuhläufer eine große Sprungſchanze angelegt. Eine größere
Anzahl Ausländer haben ihr Erſcheinen zu den SprungKonkurrenzen
beim Winterſportfeſt zugeſagt. Nähere Auskünfte inbezug auf das
Sportfeſt 2c. vermittelt die Redaktion dieſes Blattes. P.

4 Clausthal, 8. Januar. (Wetterbericht) des Schnee-
ſportvereins Cl.-Z., Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur 2 Grad
Reaumur, Windrichtung: weſt, Schneelage: 40 em., Neuſchnee: alles Neu
ſchnee, Skiföre: gut, Schlittenbahn gut, Schneelage bis Goslar.

t Schierke, 8. Januar. (Winterſport.) Seit Donnerstag
herrſcht in Schierke und im ganzen Oberharz anhaltender ſtarker Schnee
fall bei leichten Froſtgraden. Der Barometerſtand iſt ſehr tief, ſodaß
auf große Maſſen von Schnee zu hoffen iſt. Der Winter hat ſomit
ſeinen wirklichen Einzug gehalten und die unendlichen Waldungen des
Harzes prangen im ſchönſten Winterſchmuck. Sofort nimmt der Sport
jeglicher Art ſeinen Anfang.

W. Oberhof, 8. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Seit geſtern iſt fußhoher Schnee gefallen der Schneefall dauert noch
an. Die Sportverhältniſſe ſind gut, die Sportbahnen in tadelloſem
Zuſtande. Der elektriſche Aufzug an der Rodelbahn wird demnächſt in
Funktion treten.

W. Jnſelsberg, 8. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometerſtand feſi, Temperatur 4 Grad Celſius unter Null, Nebel,
Südweſtwind, Schneedecke 15 em hoch, Wegeverhältniſſe gut, Sport
verhältniſſe zum Skilauf und Rodeln geeignet, ebenſo zum Renn
ſchlittenfahrten.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 9. Januar. (Nachjagd.) Herr
Rittergutspächter Lehmann veranſtaltete kürzlich auf ſeinem Jagd
gelände hier eine Nachjagd. Bei derſelben wurden 58 Haſen erlegt;
beim Abtrieb der Weidenanlagen im Auengelände wurden noch 18 Haſen,
4 Faſanenhähne und 6 Kaninchen erbeutet. Bei der Hauptjagd betrug
die Strecke 300 Haſen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 9. Januar. (Treibjagd.) Bei der
kürzlich von den Herren Rittergutsbeſitzer Goedecke und Mühlen-
beſitzer Eberius auf ihren in hieſiger Feldmark gelegenen Revieren
abgehaltenen Treibjagd wurden 70 bezw. 42 Haſen zur Strecke
gebracht.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 9. Januar. (Aenderungen
in den Jagdrevieren.) Die von Herrn Amtsrat Ruſche-Löpitz
bisher innegehabte Lochauer Rittergutsjagd iſt an Herrn Ritterguts
beſitzer Schwarzburger hier abgetreten worden letzterer hat ſeinerſeits
einen Teil der hieſigen Auenjagd Herrn Amtsrat Ruſche überlaſſen.

Wasſſerſtände am 9. Januar
Saale: Halle 1,68, Trotha Untp. 1,44, Grochlitz 0.76,

Bernburg Untp. 0,52, Kalbe Obp. 1,34 Kalbe Untp 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,837, Außig 0,67, Dresden 2 18, Torvau

0,50, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,25, Barby 0,05,
Magdeburg 0,08, Tangermünde 1,52, Wittenberge 1,42,
Hohnſtorf 0 56. Mulde: Düben 0,48.

Kursberfeht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 9, Januar 1909.
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RNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſiellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen

Ee Lacalyrnecn z [405und Eiſenacher Seminars 120 Mk. Ein dreiſter Dieb-
e E. I e

Ich beabſichtige mein neues Geſchäftslokal, welches ich am 1. April er. beziehe, nur mit
ganz frischer, hochmoderner Ware zu eröffnen, deshalb müſſen die in meinem jetzigen Laden
befindlichen Vorräte auf jeden Fall vorher g räumt werden.

Um dieſes möglichſt ſchnell zu erreichen, habe ich mich entſchloſſen, große Opfer zu bringen;
um auch meiner geehrten Kundſchaft etwas Außbergewöhnliches zu bieten, veranſtalte ich von

Montag, den 11. Januar

Total-Husverkauf
zu ganz beiſpiellos, noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

Jeder am Lager befindliche Gegenſtand, ſogar Futterſtoffe, ſind im Preiſe bedeutend
zurückgeſetzt, und iſt der Ausverkaufspreis für jeden deutlich erkennbar neben dem regulären
Preiſe vermerkt.

Die bereits beſtellten Frühjahrs Neuheiten, welche während dieſer Zeit hereinkommen,
werden zu extra billigen Preiſen dem Ausverkauf beigefügt.

aul Sppers.
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LAILAIIIIIIIIIIIMIIIL III
Kleiderstoffe, schwarz
Kleiderstoffe, weiss
Kleiderstoffe, farbig
Blusenstoffe

Geiclenstoffe f. Brautkleider
Seidenstoffe, eebwar und welss

Seiclenstoffe für Blusen
Unterröcke

Plaids und Schürzen
Musseline und &laschstoffe

Vom 1. April an befindet sich mein Geschaft

Gr. Ulrichstr. 9,
drei Häuſer von hier, Richtung Markt.
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Anweiſungen und die nicht fälligen Zinsſcheine einzuliefern, wibrige

Sächſiſch Thüringiſche ItlienGeſelſhaf

für Braunkohlen Verwertung in Halle a. S.
Ansloſung von 4 Schuldverſchreibungen.

Am 7. Dezember 1908 ſind ausgeloſt worden
H. Vier gtanſere Mark von den Schuldverſchreibungen

Ausgabe mit den Nummern6, 16, 38, 8 60, 61, 71, 83, 140, 155, 156, 207, 222, 239, 270,

309, 315, 316, 326, 358 415, 438, 461, 468, 522, 565, 625, 630
667, 744, 787, 803, 840, 922, 941, 963, 969, 976, 983, 995; gleich
10 Stück zu 500 Mk.;

1068, 1075, 1085, 1090, 1096, 1121, 1181, 1213, 1218, 1239,
1341, 1348, 1393, 1400, 1406, 1416, 1427, 1468, 1479, 1498; gleich
20 Stück zu 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1909 ab
gegen Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen

Vierzigtoy ſern Mark von den Schuldverſchreibungen
Ausgabe mit den Nummern1561, 1584, i 1590, 1591, 1592, 1609, 1615, 1638, 1641,

1642, 1821, 1824, 1831, 1877, 19ö1, 1983, 1982, 2003, 2010, 2043,
2044, 2067, 2170, 2228, 2253, 2254, 2255, 2256, 2299, 2359, 2382,2398 t 2415, 2421, 2477, 2478, 2495, 2196; gleich 40 Stück zu

k

2501, 2515, 2529, 2530, 2558, 2574, 2596, 2676, 2742, 2753,
2783, 2812, 2840, 2872, 2904, 2927, 29140, 2990, 2993, 2994: gleich

20 Stück zu 1000 Mk.
Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 Prozent

erfolgt vom 1. Juli 1909 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder:
bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., oder
bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisech, Kaempr

Co. in Halle a. S-,bei der Magdeburger Privat- Bank in Magdeburg,
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,
bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
bei Herren TSarislowsky Co. in Berlin.
Die Verzinſung hört mit dieſem Tage auf.
Mit den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

falls deren Betrag vom Kapitale gekürzt wird. 392
Rückſtändig 7 r aus den Ausloſungen vom

4. Dezember 1901Nr. W Stück I. Anleihe r 500 Mk.
4. Dezember 1902

Nr. 243 1 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.
19. De rer 1905

Nr. 266, 997, 998 3 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.,
Nr. 1873 1 Stück II. Anleihe zu 500 Mk.

18. Dezember 1906
Nr. 160 1 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.

23. Dezember 1907
Nr. 432, 531, 877 3 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.Halle a. S., den 9. Januar 1909.

Der Vorſtand. Wernecke.

ſil Halkwerke der II. Steher sehen Erben

zu Schraplau, Bez. Halle a. S.,
erweitert durch Zukauf des früher Dr. Humbert'ſchen

Kalkwerkes, empfehlen bei billigſten Tagespreiſen

beſten Schraplauer Stückenkalk
zu Bau und Düngezwecken.

Die Güterverwaltung der Th. Stecher'ſchen Erben.
Tb. Stegemann. (110

Schulze.

eher ä Strehlow e Halle. S.
Maschinenfahrik, am Bahnhof e Gegr. 1376. Tel. 836.

Aufzüge
Arten,

Krane, Winden, Hebezenge.
Ziegeleimaschinen.

Reparaturen aller Arten. Kostenanschläge gratis.

alter Art.

Trochoneinrichtungen für alle Zweche, Koch und
Wwaschkeülüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1576 weit üder 1000 im KBetrjeb.

Sachsse Co., Halle S.
Riteste Belannage ren am Plotzo.

2welggeechütte: Dresden and Beothen Oel

f. Pehwidt, Danpffesselabrnh,

alle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [111

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Annparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene VWVerhbleilung.

Feinste Reſerenzen.

Huu u. Lutftungs-Mulagen

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen

Feldbahuen, Abraum1. Anſchlußgleiſe,

Hallesche rn

„Ros
R

R Ross Patent-Glühlcörper
136 Kerzen beuchthraft noch nach 1000 Brennstunden.

man nehme nur noch

Alleinvertretung für Bezirk Halle, Merseburg und NMordhausen

W. F. Kaufholz, KI. Vlrichstrasse 18,
frühere F. A.

räume. Fernruf 3349.
Richter'sche Gesohüäfts-

Fort mit den alten zerbrechlichen Glühstrüäümpfſen

k.

Sicherheits- Seil Wien
zum Aufwinden

von Lasten.
kintach!

Praktiseh

Bewöhſt!

Proopote gratis

Pn. üvſartl Dies

Lüftungs- u, Trockenaniagen.

Hallesche Röhremwerke Mit bes,
Halle a. S. Fernsprecher 901.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
rom Küchenbherd aus, [390

Vigene Rohrhütte.

97
54

Towplette

e mmee

f Wun m ſt Se e enZagger-Lorowotwen
J Kastemwagen-Mulclenkipper-

e Schienen- Weichen -Schwellen.
in allen 3357 9 Spurweikten.

Patfenta ne Leipzigesorgqunq und Verwertun

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

h viel Raum. Odfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut 3 bis4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159
Michael Kilies, Luchenwalde.

sich immer wieder ein: n
Das einzig Praktische für atte S
Wege sind die altbewährten e
Original -H-Stollen a S

mit der Marke

Leonhardt Co.
Berlin-Schönebers

80 Kutſchwagen, neue moderne u.
wenig gebr. Landaner, Phastons.
Conpés, Kutſchier-, Jagd u. Pony
wag., Dogearts, n. a. Fabr. u. Geſch.
H. Hoffsohuits, Berlin, Luiſenſtr.21.

St allpanzer- Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 422Geldsohrankfab rix, Mahdeburg.

Preise äuss erst billig.
Katalog kostenfrei.

in allen Stärken in Meſſing u.
Neuſilber empfiehlt [25

G

Blech u. Draht

Ferdinand Haassengier,
VBarfüßerſtr. 9.

I Patentamwalt rer
Leipzigerstr. 71. Halle a. S. Tel. 3457.

In jeder Lage brennend.
Kauflich bei Installateuren.

S Aullius Pintsch Akt. BGes.
Abt.: GlUuhlampen- Fabrik

prokerze

o
Dehroſſen)Wäschemangeln Modeu Wahren

mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden!

öchſte Druckleiftunherrliche Wäſcheglättung
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70
21 gold Medaill. u. Ehrenpr., 48jähriges Renomms

gröfzte Mangelfavrik Deutſchlands.

fülverisirter bön

Fernſprecher 673. Halle a. S., Wücherftraße

er 8 cſen Hellgrau, langſam bindeud u. durch

Cement
Malk

Feinſte Ref.

N Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

S i. linete t ürſer, Tante
vunn. Weh anrermktr. u

Kchumanns Plehtripitätswer

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Snezialfahrik für

Dynamos o Motoren
1000 PS.,

neue onsruſcon.
Installation elektrischer Licht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekt und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Därhern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheitund größte Erh rtungsfähigkeit bei

hohem Sandznuſatze.
Billiaſte Tagespreiſe.

Petersberg nebſt Umgebung

Für Höhnſtedt: Böhme

Friſche Schweinelieſen Gr
Berliner Bratenſchmalz,
Fetter Spec, geräuch. Berliner Schlachtung

Kleinfleiſch, Köpfe und Beine
offer. J. verſendet auch Poftkolli zur Probe man verlange Preigkurant,

Berlin O. 25,P arfenheimer, Kaiſer Wilhelmſtraße 19 a.

v. Zir. 62
arant. rein. 62 0weineſchmalz

e

h

e



n

et

e

e

e.

Gr. Steinstrasse II.

J

d

W e e J a e t t e r

m Waffeln, Seht mm Cakes, Mandarinen, Apfelsinen etc. m

empfiehlt

Xnallbonbons un Scherzartikel
grosse Auswahl, viele Neuheiten.

Knackmandeln u Craubenrosinen,
Cognachkirschen, Petit- wo CGrème-Fours,

I Fernruſ 1459.

a Ehrenberg, Gr. Steinstrasse 11.

endete

Im Ausverkauf:
üher 30000 Meter

gute, recht solide

2

R

e

n 7n

R 5

e

v

darunter viele Stoffe für die

Hälfte des bisherigen Wertes.

Mochaparte Stoffe für

Straßenkleider, Blusen,
I Ball- u. Gesellschaftskleider,

Kinder u. Backfischkleider
in vielseitigster Musterauswahl.

Praktische, sehr haltbare Store fürM hnauskleider u, Morgenröcke.

Schwarze gedſiegene Stoſre für

M Konfirmationskleider.

önicke
am Leipziger Turm.

Walhalla Theater.
vtr mein Familien-Vorstellung

zu kleinen Preisen. Jeder Erwachsene ein Kind frei.
Uhr Naupt „Vorstellung
abends
des glänzenden Januar-Programms, z. B.

Ieues Iheator.
Direktion

Srvbielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem l. u. Atte läng. Pauſen

R Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Die Dollarpringzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung Das [416

r weiß u. farbig,
rack-Weſten.G. Liebermann,

30 Bernburgerſtraße 30.

E. M. Mauthnoer.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Deber unsere Kraft.

85: Blumenthal u. Kadelburgs

Die Tür ins fFreie.

W

W

Grossh. Sächs. Hoflieferant, Halle a. S.Stadttheater t in Halle a. F i
ollo- TheaterSonntag, d. 10. Jau. 1909,

nachmittag s 3 Uhr:

9. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen. Direktion: Gustav Poller.
Wiluelm Tell. Sonntag, den 10. Jan urr,

Schauſv. in 5 A. von Fr. v. Schiller. nachm. 4 u abends S Uhr:
2 Vorstellungen

Zur Nachmittagsvorſtellung:

Ermäßigte Preiſe.

„Iris““,
phantaſtiſches Ballett mit

7 fachem Serpentintanz
in der Luft.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7! Uhr:Sondervorſtellung bei vollſtändig

anfaehobenem Abonnement
Novität! Zum 8. Male: Novität:

des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines

ohlentruſts A. Lentz.i ice, ne Tochter Alice v. Vor
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.Daiſy Gray, beine

Nichte HildeMertes.Fredy Wehrburg J. Barrö,Hans Frhr. v. Sdlick J. Bergmann.

Olga Labinska,
Chanſonette im
Löwenkäfig R. Sebald.Tom, Coudets Bruder A. Nicolai.

Miß Thompſon, Wirt
ſchafterin M. Brandow.

Stinue- Phänomen
Alexander Taciann.

3 6rovy. Amerieos.
Mr. Balleriui. 3lorraines,

Kiegmund Platow.

bil 9 Karton

Sonntag, den 10. Januar.
nachm. von 3 Uhr ab

James, Kammerdiener
vei Couder Fe Kurzbuch.

Bill, Chauffeur erd. Vogl.Schri idmaſcinenfräuleins

Chanſonetten, Gäſte,Gepäcktroger.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr. [417

Nach Schluß der Vorſtellung
Grfriſchungenhiſ t treive

hrosses Konzert
(Z6er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert),

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Dienerſchaft,

Fs Answärtige Theater.Aelrhais Mosse en e
Songtag, den 10. Jannar, Januar 1909.Leipzig (Neues Theater): Die10 l Uhr rer rig e en. Montag: Hamlet.
I--3 Uhr Diner p. Couvert 2. Leipzig (Altes Theater): Nachm.ſehr Jwähltes, feines Menu. eher Pinkepant oder Chriſt
Abends: Speiſen nach der Karte

nacht bei „den SchneeElfchen.in halben und ganzen Portionen Abends Der Raſtelbinder.To ronto -Troupse, Herkulische
Spiele,

Fritz Brandt, umsund die übrigen rrealtiden. 444
c

Kaisersälé,
Montag, lI., Dienstag, [2., Donnerstag, 14. Ianuar, abends 84 Uhr
drei öffentliche wissenschaftliche Vorträge

von F. A. Saemann (Sehüler des amerik. Psvcholychologen am New-Vork-Iustitute of Radiopathy A. Athingon,

Erster Vortrag Nontag, l. lan., abends 8 Uhr überDie kosmische Weltanschauung.
Eintrittskarten à 0.75 MK., reserviert 1,25 A. bei Herrn R. Koch

Hofmusikalienhanälung und an der Abendkasse, e

Kaisersäle.Dienstag, den 12. m. Montag, den 18. Jan. S Vhr
zwei Klavierabende

des HoſpianistenRaoul von Koczalski,
Plenetat, 4 1e. Jen. Ohopin-Ahend.

Montas, den i. an. Beethoven- Abend.

I Karten zu. k. 8.10, 2,10. 1.05 bei Heinr. Hothan.

Wintergarten.

und beſonders reichhaltiger Aus
Je wrig delikateſter Zubereitung. Weimar v Theater Aleſſandro

eine hervorragende Taſſe Kaffee. r Hierauft Die
Montag Hotel Eva

Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u,

Puppen3 D Erfurt Etadt Theater): Die
Götterdämmerung. Montag:

15. 1. 6 G. B. Br. Die Schmuggler.
Thür.-Sächſ. Geſchichts u. Altertums-Verein.
Eigung: 12. Jannar, abends S Uhr im „Kronprinzen“

unter Vorſitz Sr. Erzellenz v Herrn z deshauptmanns Freiherrn
Imowsk1. Geſchäftliches. Das Geſchlecht v. d. Schulenburg (Burg

ſcheidungen, Vitzenburg, Lodersleben). g
Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.

frauenbiſdungsverein.
Von Montag, den Il ds., nachm. von 4--5 Uhr an

im Frauenklub, Albrechtſtraße 16,Vorträgo v. ürn. Rortauwalt Fr. Dileuberger, viere

„Rechtsfragen des täglichen Lebens“.
Die Liſten zur inſeinnung für dieſen Zyklus, 5 Mk., für

Einzelvortrag à 1 Mk., liegen im Frauenklub, Albrechtſtr. 16 aus.

Tanz- Unterricht u. An nstandslehre.
Der Unterricht S I. Winte beginnt Mittwoch, den20. Jan., abends 8 Uhr in der „Aoge zu den fünf Tü men“, Albrechtſtr.6,

und Freitag, d. 22. Jan., abends 8 Uhr in Sergels Festsälen, Mittel
m ſtraße 14. Das Unterriohtspensum umfasst die neuesten Tänze.

Gefl. Anmeldungen erbitte gütigſt in meiner Wohnung.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedlangd.

t W Mittagstiſch 12--3 Uhr. Wo
t

Gustav Krueger, geprüfter Lehrer der Tanzkunſt,
Ludwig Wuchererſtraße 77. pt.

sSaalschloss- Brauerei.
Sonntag, d. 10. Januar, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

zwei Flilitar- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Mandeb.) r 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler
Kunstgewerbe- Verein Halle a. S.

Ausstellung von Hadelarheiten
vom Sonntag, den 10. bis Freitag, den 22. Januar
in den Ränwen der Volksieseballe am Hallmwarkt, II. Obergeschoss,Geöffnet täglich von l 4 Uhr. Eintritt 20 Pfg.
Die Ausstellung umfasst Nadelarbeiten der verschiedensten Techniken
von den Kunstgewer! es hulen zu Rheidt, Magdeburg u. Posen, sowievon hervorragenden Künstlern und Künstierinnen, wie: Riemerschwid,

Pankok, Nigg, Gussmann, Frau von Brauchitseh, Pauline Braun u. a.

218] Der Vorstand. G. Wolf.
Reichsfechtschule.

Thaliasäle.
nach den 12. Jannar 1909, abends S Uhr:Weihnachts-Wohitätigkeits Vorsteilung

gegeben vom I. Halleſchen Konſervatorium unter Leitung des
Direktors Herrn Bruno Heydriech.

Soliſtiſch Mitwirkende: Damen: Bethmann, v. Mittelſtädt,
Schmilinsky, Mühlberg, 7 Jreyaang Menzel, Kampf, Nietan, Richter,
Hurz, Knopp, Wurm. Herr iſſel, Bergholz, Heinicke, Schönbach,

Sonnabend.
Die Chorklaſſen und das Orcheſter des Konſervatoriums.

Eintrittspreiſe: Sperrſitz 2 Mk., J. Parkett 1.50 Mk., II. Parkett
1 Mk., unnumerierter r reſp. Stehplatz 0.50 Mk.

Karten und Programme im Vorverkauf ſind zu haben in den
Hof-Muſikalien andlun en von Heinrieh Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38

und Reinhold Koch, Alte ſowie in den Zigarrenhand-
lungen von Steinhbrecher Jasper, G. F. Kitzing, am Markt, ſowie
an der Abendkaſſe. Der Fechtmarſch von Bruno Heydrieh iſt in

den Stellen käuflich.Kaſſenöffnung 6 Uhr. pünktlich 8 Uhr abends.Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen (5 9 d. O.).

Kaiser- Wilhelmshalle.
Freitag, den 15, Ianuar e

h Rlite-MasKenbaul
Prämijerung der schönsten Damenmasken.

Zum Würzhurger,
am Hallmarkt, d. Polizeigebäude gegenüber. Fernſpr. 2807.

Heute beginnt der Ausſtoß von

ff. Würzhurger
Doppelhock.

Hochachtungsvoll L. Riese.

R. Gottschalcks
Be Haskeu- u. Theatergarderoben-Perleih-

h lvttut, Jetzt nur Gr. Wallstr.7
Pbält ſeine u hige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostümebei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. z 300

Humoristische Kopfbedeckungen
in großer Auswahl.

Vereins-, ſowie ſämtl. JSchul und 3 A 5 N E N Vereins

Haus artikel.Healiesehe Fahnenfabrik, Halle a. S., Steinweg 25.

deworragend e J 5 de Qualität,Pastoreu-Iabal, re enRich. e a. d. Hauptpoſt.

e
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung 10. Januar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Konfirmation der beiden jüngſten Kaiſerkinder. Da der
Prinz Joachim von Preußen, jüngſter Sohn des
Kaiſerpaares, im Herbſt dieſes Jahres in Plön ſeine Schul
ausbildung beendet, ſo iſt die Konfirmation der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe bis zu dieſem Zeitpunkt hinausgeſchoben
worden und, wie uns geſchrieben wird, die gemeinſame
Konfirmation der beiden Geſchwiſter geplant. Prinz
Joachim wird dann nach Potsdam überſiedeln und ſich dort,
gleich ſeinen Brüdern, auf die Offiziersprüfung vorbereiten.
Den Unterricht erteilen Offiziere der Kriegsſchule Potsdam und
andere geeignete Lehrkräfte. Bekanntlich hat auch der Kaiſer
eine ſolche Vorbereitung durchgemacht.

N. G. C. Neues von der Kaiſerin Eugenie. Mit erſtaunlicher
Rüſtigkeit trägt die Witwe des Kaiſers Napoleon III. von Frank
reich die Laſt des Alters. Am 5. Mai 1826 in der andaluſiſchen
Hauptſtadt Granada geboren, hat ſie die Achtzig ſchon um drei
Jahre überſchritten. Jhr Gedächtnis und ihre Fähigkeit, geiſtige
Eindrücke aufzunehmen, ſollen freilich in allerletzter Zeit etwas
gelitten haben, ihre äußere Erſcheinung aber iſt eine ſolche ge
blieben, daß ein deutſcher Maler, der ſie jüngſt ſah, ſie die
ſchönſte Greiſin nannte, die ſeine Augen je geſchaut hätten. Jhr
von ſchneeweißem Haare umrahmtes Antlitz zeigt noch immer
einen faſt klaſſiſch zu nennenden Schnitt. Die Kaiſerin wird
auch im neubegonnenen Jahre die gewohnte Einteilung ihres
Lebens beibehalten. So verläßt jetzt, wie immer um dieſe
Jahreszeit, ihre engliſche, vor den Toren Londons gelegene
Winterreſidenz Farnborough Hill. Sie macht zunächſt wieder
etwa vierzehn Tage lang Station in Paris, wo ſie als „Gräfin
von Pierrefonds“ im Hotel wohnt und nur wenige Getreue
empfängt, und reiſt dann weiter nach der Mittelmeerküſte, nach
ihrer Villa Chrnos am Kap Martin. Bei der letzten Anweſen-
heit der Kaiſerin in Paris ereignete ſich übrigens ein kleiner
Zwiſchenfall, der damals wenig bekannt wurde. Herr Armand
Fallieres, das behäbige Oberhaupt der franzöſiſchen Republik,
fuhr zuſammen mit Herrn Clemenceau, dem Vorſitzenden des
Miniſterrates, im Automobil durch eine der Straßen von Paris.
An einer Ecke gab es einen Aufenthalt von wenigen Sekunden
und während dieſes Augenblickes hielt dicht neben dem Staats
automobile ein anderes Auto, in welchem eine alte, verſchleierte
Dame ſaß. Herr Clémenceau zog alsbald ehrerbietig den Hut
vor ihr, ſie antwortete mit einer leiſen Neigung des Kopfes
und dann rollten die Wagen weiter. Neugierig fragte Herr
Fallieères ſeinen Conſeilpräſidenten: „Wer war das und war
nicht wenig erſtaunt über den Beſcheid, das wäre die Exkaiſerin
geweſen. Das geſchah in der Rue Rohale, nur einige hundert
Schritte entfernt von den Tuilerien. Die Göttin der Geſchichte
liebt es, ſich ab und zu ſolche kleinen Scherze zu leiſten.

Eine engliſche Madame Humbert? Eine merkwürdige Ge-
ſchichte, bei der es ſich um die Erbſchaft des durch ſeine egyptiſchen
Feldzüge berühmt gewordenen Generals Gordon handelt, hält
zurzeit die Bevölkerung der engliſchen Stadt Aſaph in Wales in
Aufregung. Eine junge Dame namens Violet Charlesworth, die
angeblich ein Rieſenvermögen aus dem Nachlaß ihres Paten, des
Generals Gordon, jetzt bei ihrer Mündigkeſt erhalten ſollte, iſt,
wie wir mitgeteilt haben, plötzlich verſchwunden. Die einen ſagen,
daß Miß Violet ein bisher noch unaufgeklärter Unglücksfall zu
geſtoßen iſt; die anderen behaupten, daß Miß Lilian eine gefähr-
liche Betrügerin nach Art der Madame Humbert war, die nie-
mals irgendwelche Erbſchaft zu erwarten hatte und ſich nun nach
umfangreichen Hochſtapeleien in Sicherheit gebracht hat. Es hat
ſich nämlich herausgeſtellt, daß der Reichtum der Familie erſt ausder Zeit ſtammt, da Violet die Legende von der Gordon Erbſchaft

inſzenierte. Vorher war der Vater Verſicherungsagent. Aus
London wird dazu noch geſchrieben: Jn erſter Linie bedauert
eine hervorragende Börſenmaklerfirma in London das Ver-
ſchwinden der jungen Dame, da dieſe ihr noch 200 000 Mk. für
Differenzgeſchäfte ſchuldet. Wie die Jnhaber der Firma der
„Evening News“ erklärten, ſpekulierte Miß Violet ſeit Jahren
durch ihre Vermittlung an der Londoner Börſe. Trotz hoher
Verluſte wußte ſie ſich durch ihr elegantes Auftreten und durch
Vertröſtung auf das ihr angeblich zufallende große Vermögen das
Vertrauen der Firma zu erhalten. Dieſe zahlte ihr noch gelegent-
liche Gewinne aus, obwohl die junge Spekulantin ihr ſchon
Taufende von Pfund ſchuldete. Der Jnhaber der Firma hatte
vor einer Woche eine Konferenz mit ſeiner Kundin in einem Lon
doner Hotel, wobei er ihr erklärte, ihre Wechſel über 200 000 Mk.
würden am 15. Januar fällig, und er erwarte unbedingte
Zahlung. Miß Violet beſchwor ihn, zu warten, denn wenn die
Teſtamentsvollſtrecker von ihren Börſenſpekulationen hörten,
würden ſie das Vermögen nicht auszahlen, wozu ſie nach dem
Teſtament berechtigt ſeien. Als ber Makler dies aber ablehnte,
verließ ſie ihn mit den Worten: „Jch ſtehe am Rande eines Ab-
grundes.“ Wie die „Evening News“ erfährt, lebten die Eltern
der Dame urſprünglich in einfachen Verhältniſſen. Der Vater
war ein Mechaniker und wurde durch einen Streik arbeitslos.
Miß Violet nahm Darlehen auf, gleichgültig wo, und blendete die
Leute durch ihre hocheleganten Automobile, Toiletten und Ju
welen. Von alten, einfachen Leuten in ihrem Geburtsort Derbhy
borgte ſie 500 Pfund, deren geſamte Erſparniſſe. Die Bank der
Verſchwundenen in Cheſter erklärt, der „Evening News“ zufolge,
daß viele Schecks der Dame nicht eingelöſt wurden. Der Lon
doner Geſchäftsführer der Firma Daimler erklärt, daß Miß
Charlesworth über 6000 Mk. für Miete von Daimler-Autos be-
zahlte und einen Daimler kauſte. Jhm erſcheine es unglaublich,
daß ſie oder ſein Chauffeur Watts ein fingiertes Verſchwinden
ausgeheckt hätten. Ein deutſcher Kellner des FirſtAvenue-
Hotels in London, in welchem Miß Violet Charlesworth des öfte
ren gewohnt hat, erklärte, daß er ſie Mittwoch morgen auf dem
Londoner Kings CroßBahnhof geſehen habe. Der Polizei wurde
hiervon Meldung gemacht. Aus Penmaenbach wird gemeldet,
daß die dortige Polizei die Leichenſuche aufgab. Ein ſpäterer
Bericht lautet noch: Miß Violet Charlesworth iſt immer noch nicht
gefunden worden. Den wahrſcheinlichſten Eindruck machen Mel-
dungen, wonach ſie nach Jrland gereiſt iſt. Der Chauffeur Watts
hat jetzt bei der polizeilichen Vernehmung eingeſtanden, er glaube
nicht, daß Miß Charlesworth über die Klippen geſchleudert ſei.
Es ſtellt ſich ferner heraus, daß offenbar ein zartes Verhältnis
zwiſchen Watts und der Verſchwundenen beſtand. Sie war von
Anfang an, als Watts ihr von der Daimler- Geſellſchaft als

Chauffeur zur Verfügung geſtellt wurde, ſehr von ihm eingenom
men und nahm ihn ſpäter gang in ihre Dienſte. Mit dem
Chauffeur unternahm ſie viele einſame UAutofahrten und pflegte
ihn auch in ſeiner Wohnung in dem Vororte Chiswick zu besuchen.

Glück im Unglück. Bei Altrahlſtett rannte, wie wir kurz mit
eteilt haben, ein Automobil im Nebel gegen die geſchloſſene Bahn-
chranke der e Linie an und blieb dann be-
r noch außerhalb des Gleiſes ſtehen. Jn dem Auto befand
ich der Großherzog von Oldenburg und nicht, wie zu
nächſt irrtümlich gemeldet worden war, der Großherzog von Meck
lenburgSchwerin. Der Großherzog blieb unverletzt. Faſt un
mittelbar nach dem Zugzuſammenſtoß paſſierte ein Perſonen
zug den Wegübergang.

untat eines Wahnſingigen. In Wirballen kehrte dieſer Tage
ein Landmann aus Amerika zurück. Aus Verzweiflung über den
Verluſt ſeines Habes ſtellte ſich Geiſtesſchwäche bei ihm ein. Auf
ſein Bitten und aus Mitleid nahm ihn ein befreundeter Beſitzer
auf und bot ihm in einer Kammer ein Nachtlager an. Jn der
Nacht ſchlich ſich der Kranke in eine Stube, wo ein
nahm dieſen aus der Wiege und erſchlug ihn am Feuerherde. Als
durch das Wimmern des Kindes der Beſitzer wach wurde und
herbeieilte, verteidigte ſich der Wahnſinnige wütend mit einem
Meſſer. Schließlich wurde er überwältigt und zunächſt der Polizei
übergeben.

Dreiunddreißig Kinder in einer Familie. Zum zweiund-
dreißigſten Male iſt der Storch in der Familie eines Londoner Be
amten der Weſtbahngeſellſchaft eingezogen. Mit gemiſchten Ge
fühlen mag der Vater dieſer ſtarken Kinderzahl die Kunde ver
nommen haben, daß ihm ſeine Frau Zwillinge beſchert hat, und
die Kopfzahl ſeiner Familie dadurch auf dreiunddreißig ange-
wachſen iſt. Der Bahnbeamte, deſſen Name Humphries iſt, hei-
ratete als Witwer mit acht Kindern ſeine jetzige Gattin, die eben-
falls mit neun Kindern war, ſo daß das Paar am Hochzeitstage
ſiebzehn Kinder um ſich verſammeln konnte. Seitdem hat die Frau
ihrem Gatten noch ſechzehn Kinder geſchenkt.

Kampf mit einem Adler im Eiſenbahnzug. Einen ungewöhmr
lichen Fahrgaſt erhielt dieſer Tage, wie aus Niz za gemeldet
wird, der Rivierazug. Als nämlich der Kondukteur Lecourt wäh
rend der Fahrt zwiſchen den Stationen ChalonſurSaöne und

ontaines die Schiebtüre des Gepäckwagens öffnete, in demg5 eine Quantität friſchen Fleiſches befand, drang ein von dem

Fleiſchgeruch angelockter Adler von zwei Meter Spannweite in
den Gepäckwagen ein. Nach längerer Anſtrengung gelang es
Lecourt, welcher an mehreren Körperſtellen verletzt wurde, den
Adler zu töten.

W. Schwere Exploſion. Man meldet uns aus Freiberg
in Sachſen: Jn der hieſigen Gasanſtalt erfolgte h ute früh kurz
nach 6 Uhr eine ſchwere Exploſion, wodurch das Reinigungs-
haus zerſtört und ſechs Arbeiter verletzt wurden, davon einer ſo
ſchwer, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die
Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß ſich in dem Reinigungsraum
zuviel Gas angeſammelt hatte. Als ein Arbeiter außerhalb des
Raumes eine Laterne anzünden wollte, erfolgte mit weit hör
barem Knall eine Exploſion, wodurch die Leute in den umliegenden
Häuſern aus dem Schlafe geſchreckt wurden und in weitem Um

kreis W zerſprangen.W. Eine Million hen We 4 der e S w
Lyoner Mittelmeerbahn gehörigen Laſtwagen rdeFreitag vor dem Frachtbureau der Oſtbahngeſ ellſchaft an der
Chauſſee d'Antis ein Sack mit Wertpapieren in Höhe von einer
Million Franken geſtohlen. Sämtliche Banken ſind von dem Dieb-

ſtahl pienWen, dürften ſie von den Dieben nicht veräußert werden können.

ink. Mozarts Geige. Aus London wir der „Jnf.“ be
richtet: Vor einigen Wochen wurde hier die Geige Mozarts, die
er während ſeines ganzen Lebens benutzte, für einen wahren
Spottpreis verkauft. Sie brachte nämlich noch nicht mal 1000 Mk.
Dieſe Tatſache iſt um ſo verwunderlicher, als gerade in London
für Raritäten, die aus dem Nachlaß großer Männer ſtammen,
oft ganz ungeheure Preiſe gezahlt werden, ſelbſt wenn es ſich
nur um an ſich wertloſe Dinge handelt, die ihren Wert lediglich
durch die Perſon ihres Beſitzers erhalten. Mozarts Geige aber
war auch als Muſikinſtrument ſchon zu Mozarts Lebzeiten das
Werk eines Meiſters, deſſen Erzeugniſſe in großem Anſehen
ſtanden und ſtehen. Sie iſt von dem bekannten Geigenmacher
Muggini hergeſtellt und trägt als Zeitangabe ihrer Verfertigung
das Jahr 16165. Mozart hatte ſie von ſeinem Vater geſchenkt
bekommen, als er ſich im Jahre 1764 mit ſeiner Schweſter
Maria Anna, die auch bedeutſames muſikaliſches Talent hatte,
in London auf einer Gaſtſpielreiſe befand. Der Vater hatte
ſie hier für einen Spottpreis gekauft, da er ein großer Kenner
war, und ſie ſeinem Sohne geſchenkt, der erſt im Jahre vorher
als ſiebenjähriges Kind das Geigenſpiel erlernt hatte. Bei
ſeiner hervorragenden Begabung für Muſik, die ihm mit außer
gewöhnlicher Berechtigung den Namen eines „Wunderkindes
eingebracht hatte, als er, ſechs Jahre alt,
Wiener Hofe auftrat, beherrſchte er ſchon nach einem halbjähr-
lichen Studium die Kunſt des Geigenſpiels vollſtändig. Er
trennte ſich auch ſpäterhin nicht mehr von dieſer Geige, die er
ſtets als ein Geſchenk ſeines Vaters lieb und wert hielt. Die
Geige hat heute noch den alten, vollen, ſchönen Ton.

ink. Wein von 3000 Jahren. Wie der „Jnf.“ aus London
gemeldet wird, iſt in der Pyramide eines alten egyptiſchen Königs
ein Schlauch mit Wein gefunden worden, der nach oberflächlicher
Schätzung 3000 Jahre alt iſt. Der Wein ſoll ſich wegen der Kühle,
die dem eghptiſchen Bau eigen iſt, vorzüglich erhalten haben und
noch heute gut ſchmecken. Jedenfalls iſt das ſicher nur ein Wein

für Feinſchmecker. tN. G. Offene Haare die neueſte Ballmode? Die „Neue
Geſellſch. Corr.“ verſendet folgenden Schreckſchuß an die
Damenwelt und an die Friſeuſen: „Natur und Mode ſind
darüber beſteht wohl unter den Gelehrten kein Zwieſpalt der
Meinung unverföhnliche Feindinnen, und die Mode bleibt
immer die Siegerin. Daher kommt es, daß das Natürliche oft
den Menſchen im Vergleiche zur Mode geradezu exentriſch er-
ſcheint. So ſperrte vor einigen Tagen das Publikum eines
Pariſer BoulevardTheaters einfach Mund und Augen auf, als
es in einer Loge drei hübſche und elegante junge Damen Platz
nehmen ſah, denen die Haare lang aufgelöſt über den entblößten
Nacken und die Taille ihrer hellen, ausgeſchnittenen Kleider
herabfielen. Niemand hatte mehr Sinn für die Vorgänge auf

verſtändigt worden, und da die Papiere auf den Namen

—GGG C amu.-..a—a—m——der Bühne, alle Blicke hingen nur an jener Loge. Und als ein
anz beſonderes Raffinement erſchien es den braven Bürger-
rauen im Parkett, daß die drei Schönen die Pracht ihres

Haares ganz für allein wirken ließen, durch keinen Schmuck,
nicht einmal durch eine Blume oder ein Band zu erhöhen ver-
ſucht hatten. Sie konnten mit ihrem Erfolge zufrieden ſein.
Als nun die Zeitungen am nächſten Morgen davon meldeten,wurde ernſthaft die Frage aufgeworfen, ob das Beiſpiel jener
drei Grazien wohl in dieſem Vinter Nachahmung finden und

ob man künftighin im Ballſaale ſtatt hochgetürmter Friſuren
nur noch aufgelöſte Locken erblicken werde. Die Friſeure von
Paris, die ja, wie ſie ſelbſt ſagen, die erſten Friſeure der Welt
ſind, haben dafür nur ein Lächeln des Mitleides. Sie erklären:
dieſe Rückkehr zur Natur werde ihrem Gewerbe nie zu ernſter
Gefahr werden, denn von zehn weiblichen Weſen ſeien nicht
ſieben imſtande, ſie mitzumachen, und wenn die Dichter be-
haupteten, das Haar ſei die Krone des Weibes, ſo müſſe man
heutzutage hinzufügen: das künſt liche Haar! Es gebe über-
haupt keine Dame, die ihr eigenes Haar nicht durch gekauftes
verſtärke, durch Einlagen, Crepons, Chichis, und wie die Dinger
ſonſt noch heißen. Ja, das reichſte natürliche Haar genüge nicht,
um ſo vorteilhafte Effekte hervorzubringen, wie ſie ſich mit Hilfe
von Zutaten erzielen laſſen. Weiſe geſprochen, und ganz im
Sinne der heutigen Mode! Nur eins vergeſſen die Haarſach-
verſtändigen: daß jede Mode wandelbar iſt, daß doch einſt der
Tag kommen kann, wo das ſchöne Geſchlecht keinen Gefallen
mehr an dieſen auf Gott weiß welchen Häuptern gewachſenen
Einlagen, Crepons und Chichis finden, ſondern ſich wieder mit
der Kopfzier begnügen wird, welche die gütige Vorſehung einer
Jeden ſelbſt zuteil werden ließ.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Erſten Bürgermeiſter Dr. Gerhardt

zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stadtbaurat
Heinrich Köhler zu Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Bauführer Friedrich H echt zu Halberſtadt, dem Buchhalter
Friedrich Schaff, dem S neidermeiſter Paul Praſt, dem Tiſchler-

meiſter Eduard Bach, ſämtlich zu Erfurt, dem Zimmerpolier Johannes

im Jahre 1762 am

Gutbier, dem Zigarrenarbeiter Adam Töpfer, beide zu Heiligen
ſtadt, dem Gutshoſmeiſter Georg Storbeck zu Veltheim im Land-
kreiſe Halberſtadt, dem Heizer Johannes Kube zu Leinefelde im Kreiſe
Worbis und dem Waldarbeiter Gottfried Lehmann zu Rahnisdorf
im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen. Bei der Reichs
bank treten vom 1. Februar d. J. ab ſolgende Perſonalveränderungen
ein: der Erſte Vorſtandsbeamte der Reichebankſtelle in Nordhauſen,
Bankdirektor Schumann iſt in gleicher Eigenſchaft an die Reichs
bankſteile in Kottbus verſetzt der Zweite Vornandebeamte der Reichs
bankhauptſielle in Hamburg, Bankaſſeſſor Grüner iſt zum Erſten
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in Nordhauſen ernannt der
Bankvorſtand Kunkel in Meiningen in mit der interimiſtiſchen Ver
waltung der Stelle des Zweiten Vorſtandsbeamten bei der Reichsbank-
ſtelle in Flensburg beauftragt worden. Ernannt wurde Gerichtsaſſeſſor
Schü tz e in Geroſtedt zum Amtsrichter in Weferlingen, Infolge der
von der Stadtverordnetenverſamm ung zu Hirſchberg getroffenen Wahl
iſt der bisherige Stadtrat Dr. jur. Max Schreiber zu Bernburg a. S.
als Zweiter Bürgermeiſter (beſoldeter Beigeordneter) der Stadt Hirſch-
berg für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
8. Januar. „Batavia“ 8. Jan. in NewYork an. „Sithonia“
7. Jan. nach Suez ab. „Georgia“ 8. Jan. auf der Elbe an,
„Barcelona“ 8. Jan. nach Kobe ab. „Aragonia“ 7. Jan. inYokohama an. „Meteor“ 7. Jan. von Cuxhaven ab. „Jllyria“
7. Jan. von Cuxhaven ab. „Cheruskia“ 7. Jan. nach Hamburg
ab. „Numantia“ 6. Jan. nach China ab. „Abeſſinia“ 7. Jan.
nach Hamburg ab. „Moltke“ 7. Jan. von Neapel ab. „Dania“
7. Jan. von Vigo ab. „Hellas“ 7. Jan. von Havre ab.
„Graecia“ 7. Jan. Dover paſſ. „Braſilia“ 7. Jan. Scilly paſſ.
„Peiho“ 24. Dez. in Simpſonhafen an. „Den of Ogil“ 7. Jaar,
nach Singapur ab. „Windhuk“ 7. Jan. in Mombaſſa an.
„Scandia“ 7. Jan. nach Suez ab. „Niederwald“ 7. Jan. auf der
Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. Januar. „Schleswig“ Dienstag von' Marſeille ab. „Pringz
Heinrich“ Dienstag von Alexandrien ab. „Therapia“ geſtern
von Konſtantinopel ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ geſtern

Die Lösung

der orientalischen Frage

wird zur allgemeinen Zufriedenbeit erzielt,

wenig tens soweit sie den Bedart an tür-
kis hen Cigaretten betrifft, durch „„Salem
Aleikum“. Diese Cigarette erfordert einen
verhbältnismässig geringen Kostenaufwand
und bewirkt einen anregenden und unge-
trübten Genuss, Salem Alsikum-Cigaretten.
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Biſchof Rock paſſ. „Prinzeß Alice“ geſtern von Antwerpen ab.
„Bonn“ geſtern von Santos ab. „Derfflinger“ geſtern in
Shanghai an. „Pringzregent Luitpold“ geſtern in Suez an.
„Goeben“ geſtern von Port Said ab. „Bayern“ geſtern von
Civita Vecchig ab. „Thüringen“ geſtern Perim paſſ. er
expeditionen des e oyd vom 10. bis 16. Januar
ab Bremerhaven: „Helgoland“ 11. Jan. nach Cuba. „Kleiſt“
13. Jan, nach Oſtaſien. „Breslau“ 14. Jan. nach Baltimore.
„Albert“ 16. Jan. nach NewYork direkt. „Coblenz“ 16. Jan.
nach Braſilien.

Woermann-Linie, burg, 8. Januar. „Eduard
Woermann“ Freitag von Cuxhaven ab. „Anna Woermann“
Freitag von Cuxhaven ab. „Mar Brock“ Donnerstag von Lagos
ab. „Kurt Woermann“ Freitag von Rotterdam ab.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Bernburger Kalkſandſteinwerke, G. m. b. H. in
Bernburg. Kaufmann Albin Luttroth in Erfurt. Kohlenhändler
Adam Salomon in Mühlhauſen i. Th. Drahtwarenfabrikant
Alfred Engelmann in Köſtitz b. Neuſtadt a. Orla.

WochenMarktberichte,
Produktenbörſe in Leipzig am 9. Jan. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: trübe. Weizen inländ.
197,00--202,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244-248 bz. u. Br.,
Kanſas 244-248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz:
ruhig. Roggen: inländ. 165- 168 bz. u. Br., preuß. 166 169
bz. u. Br. ausländ. 194 198 Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190-202 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
198,00--208,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterwaare 142 170 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 166,00--171,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz feſt. Mais: amerik.

runder 170-176 bz. Br., Cinquantin 189 192 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br, Rapskuchen: per 100 kg
12,75--13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,50 Bf., gef ort nom., Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl O 24,50 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Hamburg, 9. Januar. Futtermittelmarkt. (Original
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Feiertage und Jagden
in ab wechſelnder Harmonie halten das Jntereſſe deutſcher Landwirte
vom Futtermarkte fern. Kein Wunder alſo, daß der Abſatz ein
ſchleppender bleibt. Dagegen fordern die Peoduktenhändler andauernd
höhere Preiſe als unſer Konſum bezahlt.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchleinpe 138,00 getr. Biertreber 123,00 Rübenmelaſſe 96,00
Melaſſe- Miſchungen 93,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 154,00 MaisStärke-Schrot 154,00 Mais-
kraftſutter 144,00 Maisfutter (Hominy Feed) 150,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Berlin, 8. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Da die Tuch und StoffFabrikanten mit den nötigen Jnventur
arbeiten noch beſchäftigt und Beſtände an den hieſigen Stadt
lägern nur kleine ſind, ſo waren, wie die „Berl. BörſenZtg.“
ſchreibt, auch die Umſätze unbedeutend, ſowohl für deutſche Roh
wollen, wie auch für überſeeiſches Produkt. Für gute Rücken
wäſchen und tadelloſe Schmutzwollen blieben namentlich märkiſche
Fabrikanten Nehmer, auch Forſt (N.-L.) beteiligte ſich an den
Er werbungen in den beſſeren und guten Schmutzwollſorten. Den
Abſchlüſſen lagen die von uns am Jahresſchluß angegebenen Preiſe
zugrunde, welche auch durchweg eine weitere Feſtigkeit zeigen;
ebenſo iſt die Tendenz feſt. Von einem eigentlichen Geſchäftsver
kehr konnte jedoch während der letzten Woche nicht geſprochen
werden, denn die Abſchlüſſe betrafen nur Käufe der dringendſten
Bedarfsdeckung. Die Vorräte aus vorjähriger Schur ſind faſt
gänzlich geräumt und gelangen neue Eingänge aus den h
Bezugsgegenden nur in geringen Poſten an den hieſigen Platz,
wobei zu bemerken iſt, daß für dieſe Wollen ſeitens der Jnhaber
wieder höhere Preiſe als die jetzt übliche gefordert und nur gegen
Bewilligung ſolcher Käufe perfekt wurden. Kreuzungswollen
fanden in den beſſeren Sorten wie in Prima-Ware bevorzugte
Beachtung. Die Beſtände an den ſämtlichen Provinz-Wollſtapel
plätzen ſind bedeutend geringer als im Vorjahr zur ſelben Zeit,
in Rückenwäſchen ſogar unbedeutend, nur Schmutzwollen bieten
noch eine kleine Auswahl. Jn Schmutzwollen neuer Schur wurden
bereits Kontraktkäufe vorgenommen, die im Laufe des Monats
größeren Umfang erreichen dürften. Gerberwollen wurden in den
Mittelqualitäten etwas gehandelt, im ungewaſchenen Sorten
fanden Umſätze nicht ſtatt. Eine lange ungewaſchene Wolle wurde in
letzter Woche mit 100--112 Mk. notiert, halblange Wollen erzielten
bei geringen Käufen 89--100 Mk. pro Zentner. Verfrachtung ab

Kirchhain (N.-L.). Der Handel in eeiſ Wollenguten Verlauf KapWolle hatte regen Ve e iſche en
fanden dagegen ſchwächere Beachtung. Die Preiſe Kap Wollen
waren ſehr feſt. Während der ußwoche des Vorjahres ver
liefen die Abſchlüſſe in Kolonial n zur Zufri der
Eigner wie der Abnehmer,

Salpeterpreiſe am 9, Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,45

Februar März 1909: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,50 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9, Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 9. Jan. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos

März 32 September 31Mai 315 Dezember 303, Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 9,82L 9,87X. Tendenz: ſteti
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,10-—8,20. z ſtetig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 20 456G, 20,55B. Mai 20956G, 21,00B.
Februar 20,556. 20,656. Auguſt 21,25G, 21,30B.
März 20,656G, 20,758. Oktober- Dezember 19,60G, 19,75B.

Tendenz ſtetig,
Hamburg, 9. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20,35G., Mai 20.856G.
Februar 20 506G. Auguſt 21,20G,
März 20,606G. Okt. Dez. 19,60G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Tages-Marktberichte.
New-York, 8. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Januar). Baum
wolle- Preis in New-York 9,40 (9,25), Lieferung März 9,11
(9 01), Lieferung Mai 9,11 900 in New-Ocrleane 8
(8 s Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 9,90), Rohe Brothers 10,10 (10,10) Mais per
Mai 685/ (68/,), Juli e87 687 Sept. 687 687/8, Weizen,
roter Wintermeizen loco 1092 1087 Weizen per Mai 1107/
(1107 ber Juli 105 (1051 per Sept. per Dez.Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair

Rio Nr. 7 7 (7), Rio N. 7 per Febr. 5,70 65,
per April 5,80 (5,80 Mehl, SpringeWheat cleare 4,10 14,10),.
Zucker 3,23 (3,20. Zinn 28,20 28,30 (28,40 28,65).
Kupfer 14,50 14,62 (14,50 14,62X).

Chicago, .8 Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Februar). Weizen

Mai 107 (1072 per Juli 988 (98 Mais perMai 617/ (61/,). Schmalz ver Jan. 9,47 9,47), ver Mai 9,72x
(9,70). Speck ſhort clear 8,50 8,75 (8,50 8,75). Pork per
Jan. 16,45 (16,42).

eeeerreee a
Berliner Produktenbörſe vom 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 211,00 AC, Juli 212,75 A, Sept. 203,00
Roggen ver Mai 175,00 Juli 175 50 Sept.
Hafer per Mai 166,00 Juli 166 00
Mais per Mai 147,00 Juli 144,50 .4
Rüböl per Januar AC, Mai 57,00 AC, Oktober A.

2

Börſe von Berlin vom 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Auf das heutige feſtere Wien war hier zu Beginn die

Tendenz für öſterreichiſche Werte etwas feſter, und darauf-
hin ſetzten auch die leitenden Banken um U 7 und etwas
darüber ein. Jn allen übrigen Werten war jedoch das
Geſchäft belanglos, was ſich daraus erklärt, daß, ſo lange
die Politik in ihrer gegenwärtigen Ungeklärtheit eine
dauernde Quelle der Ungewißheit biete, ein regelmäßiges
Geſchäft nicht in Ausſicht zu nehmen iſt. Jn gleichem
Sinne lauten die heutigen Berichte von den weſtlichen
Börſen. Heimiſche Fonds lagen ſtill, aber ſtetig, des-
glichen Ruſſen von 1902. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
herrſcht nach wie vor ausgeſprochene Geſchäftsloſigkeit.

Amerikaner waren unregelmäßig und zum Deil ſchwächer
im Einklang mit dem geſtrigen ſchwachen Schluſſe von
Newyork und den Schwankungen in den Werten des Stahl
truſts. Das Geſchäft am Montanaktienmarkte war äußerſt
geringfügig, und die Kurſe waren gegen geſtern nur um
Bruchteile niedriger. Die Meldung der „Rhein.Weſtf.
Ztg.“, daß die Marktlage infolge des erhofften Zuſammen
ſchluſſes der Werke bedeutend feſter geworden iſt, blieb
einflußlos. Schiffahrtsaktien waren ruhig. Siemens u.
Halske lagen ſehr feſt. Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde waren Banken, Bahnen und Fonds umſatzlos. Nur
Hütten und Bergwerksaktien waren beſſer auf Rückkäufe
Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont 2 Prozent.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 9. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage r ebei Hanzs-Silberberg 2900 2959Adler Ahtlen 24 26 Pattorf-Vorz. Aktien 76 7715Adler-Vorz.- Aktien 53 6520 elädburg- Amen 5220 54Aelfzglück, abgest. Ant. 21 24 Heldrungen l. 1075 1100

Aleranderzhall 6025 6150 ſeldrungen I 950 975Bruckdort- Nietleben e 77 Hermann n. 1800 1360Belenreda 4000 4250 umſt. 1450 1600Bismarcishall- Aktien 26 2320 Immenrode 3100 3150
Curbach 10750 11100 Johbannesbal 3200 3250Carlrfand 5459 5575 Ludwigsball. o 657 59
Lanirum 125 150 Krügersdall- Aktien volle 6820 69Desdemona 5190 5400 Polſſteshal 250 300Deufsche Rali- Aktien 912 9320 ſeso-Bleicherode-Akt, 778 790
Denfchland 3000 3100 Pordhäuser Kali- Aktien 70 72
Liniykei t 4800 Fegiser Braunkehblen 13601400Emiſjenhall PFeſhenbderg 13901425Frledrichshall-Aktien. 67 7020 Fachzen- Weint 2350 2409
GlUctauf-Senderzhauten 14800 15590 Feſamäünde 1925 1975
Grozzherren von Sachen 5400 5790 FHiegfried l 2900 2950
Gäntherzhall 3900 3975 Fchieferkagie 300 350Vannor. Hali-Altien 29 Teutonia-Ak t. 116 120Tendenz fester.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

r Maschinenbau, ElektrotechniTechnikum Bingen Automobiſbau, Brückenbau.
COhauffenrknurse,
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diur echt

mit Dreieck-

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Halleſche Kunſt gewerbe hat eine erfreuliche Erweiterung

Marke auf der wie

erfahren, indem die hieſige Hofpianofortefabrik von C. Rich. Ritter in
ihrer Fabrikation eine beſondere Abteilung eingerichtet hat, die ſich
ſpeziell mit Entwürfen und Ausführungen künſtleriſcher Piano- und
Flügelgehäuſe befaßt.

Die Firma macht es ſich zur Aufgabe, nur muſtergiltige Entwürfe
in den vornehmſten Formen der modernen Stilrichtungen zur Ausführung
zu bringen und Hat zwei Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit nach dieſer
Richtung hin in ihren Schanfenſtern Leipzigerſtraße 73 zur Ausſtellung
gebracht. Das eine Piano in hell geſtreiftem Mahagonifmit Jacaranda-
Füllungen in ſchwarzer Rähmcheneinfaſſung und das andere in hell
Eſche mit Eſchemaſer in dezenter ſchwarzer Umrahmung. Die vornehme,
ruhige Linienführung, ſowie die echt vergoldeten, elektriſchen Leuchter und
Beſchläge drücken den Jnſtrumenten den Stempel der Gediegenheit auf.
Wie wir erfahren, wird die Firma in entſprechenden Zwiſchenpauſen
ſtets neue Schöpfungen ihrer kunſtgewerblichen Beſtrebungen zur
Schau bringen.

Für Schwerhörige. Es iſt wohl allgemein bekannt, daß taub
ſtumme Kinder ſprechen und das Geſprochene vom Munde abſehen
lernen. Doch dürfte es vielen Leſern unſeres Blattes unbekannt ſein,
daß es auch für erwachſene Schwerhörige eine Anſtalt gibt, in welcher
dieſelben das ſchnell Geſprochene aus den Bewegungen des Mundes,
der Backen- und Halsmuskeln abſehen lernen. Julius Müller gründete
1886 zuerſt in Bremen eine derartige Anſtalt, in den letzten Jahren
ſind verſchiedene Zweiganſtalten in Städten Deutſchlands und des Aus
landes gegründet worden. Zurzeit hält er hier, Barfüßerſtraße 20
(Pilſener), Kurſe ab und machen wir unſere Leſer auf die Tätigkeit
des Herrn Müller umſomehr aufmerkſam, als er die erſten Stunden
vollſtändig koſtenfrei erteilt.

Inventur- Ausverkauf
In allen Abteilungen unserer grossen Läger haben wir bedeutende

Warenposten zurückgesetzt und verkaufen diese

zu fabelhaft billigen Preisen.
Jeder Gegenstand ist mit jetzigem Ausverkaufspreis deutlich versehen.

Brummer B njamin
7

W

Modewaren, Konfektion für Damen und Kinder, Kleiderstoffe, Seidenwaren, fertige Wäsche,

Leinen- u. Baumwollwaren, Pelz- u. Wollwaren, Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Betten.

Grosse Vlrichstrasse 22, 23, 24. e



Victoria nicht mehr genügen,

Original Struhe's

Schlanstecter Pafer
Eingetragene D. L.-G.-Hochzucht

ist nach den Ergebnissen von Hunderten einwandfreier
Anbauversuche

bei unübertroffener Lagersicherheit
chie ertragreichste Hafersorte.

Seine Veberlegenheit erwies er in folgenden Anbauversuchen:
123 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1901--1904, geleitet von Prof.

Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 13 Sorten e

im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an zweiter Stelle.
182 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1905-- 1907, geleitet von der

Saatzuchtstelle der D. L-G., 80 Versuche im Hauptvereinsbezirk Hannoverder Jahre 1903--1905, geleitet von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover. 27 Versuche
des Landw. Hauptvereins II (Sachsen-Weimar-Eisenach) der Jahre 1906--1907, ge-
leitet von Prof. Dr. Edler-Jena, Strubes Schlanstedter stand in allen vorstehenden Versuchen

im Kornertrage an erster Stelle im Strohertrage an erster Stelle.

Geprüft wurden in diesen Versuchen folgende 17 Sorten: Strube's Schlanstedter,
Leutewitzer Gelb, Svalöfs Ligowo II, Kirsche's, Beseler I, II und III, Heine's Trauben,
Heine's ertragr., Probsteier, Anderbecker, Fichtelgebirgs, Duppauer, Selchower Rispen,
Selchower Fahnen, Lüneburger Kley, Twistringer.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vorstehenden Versuchen sowohbl in
trockenen als in fenchten Jahren, sowohl auf schweren als auf Ieſichteren
Bodenarten, und brachte in den Anbauversuchen der D. L.-G, Erträge bis über
30 Ztr. pro Morgen.

9Origindl Strube's grüne Victor e Liter l aeren
nbau beronuders aut Böden zu raten ist, die den etwas höheren Ansprüchen der gelben

Reifezeit fräh, im Ertrage der gelben Victoria etwa gleich.
Ich empfehle ferner folgende räühmlichst bekannten botanisch reinen Poedigree-

Gerstenzüchtungen der österreſchischen Züchter Nolc-Dreger, die in den neueren
Braugersten-Anbauversuchen sich stets als ertragreichste erstklassige Braugersten er-
Wiesen haben.

Orieinul Nolc-Dregers Allerfrüheste e e le Peſter
geeſgnet. Vorzugſiche, mit höcnsten Freisen pramiierte Braugerste, Sie ergab in den
Versuchen von Prof. Dr. v. Eckenbrecher 1906 von allen geprüften Sorten die höchsten
Erträge, und zwar ohne Ausnahme auf allen Versuchsstationen.

Origlnul Nolc-Dregers Bohemid e ger a e et er mne
im Erirage aber nicht ganz erreicht. Auf der Wiener Braugersten-Ausstellung war sie
1908 die beste aller ausgestellten Gersten. Im Mittel von 18 Versuchen Prof. Lemmer-
manns stand sie 1905 an erster Stelle. im Mittel von 47 Versuchen von Prof. Erben
siegte sie 1903--1905 sowohl im Ertrage als in der Qualität. Passend für alle Böden.

Pedigreezucht aus Hannagerste, dieser aberOriginul Nolc-Dregers Horuvid im Ertrage und in der Lagersioherheit über-

1legen. Glerchfalſls vorzügſiche Braugerste, etwa 8 Tage später reifend als Allerfrüheste,
dieser und der Bohemia für bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen.

Ori ind Nolc-Dre err Im erichl T A ist die einzige frühreifende Imperial-
gerstensorte. Verträgt spätere Aus-

saat und eignet sich wegen ihrer Frühreife ſowohl für solche leichteren Böden, wo sich
während der Reifezeit schädliche Dürre einstellt, als sie auch wegen ihrer den Land-

Sorten überlegenen Lagersicherheit für schwere Böden besonders geeignet ist.
Preis e' pro 1000 kg: Hafer 280 Mk., Erbsen 38) Mk., Gerste 320 Mk., gegen

Nachnahme ab meinen deutschen Anbaustationen. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht
sich der Preis um 2 Mk., bei 50-450 kg um 4 AK. pro 10 kg. Für vollkommene
Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit leiste ieh Garantie. Meinen Prospekt bitte ich
verlangen zu wollen. Mein Originalsaatgut war in den letzten Jahren stets frühzeitig
ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben tragen
meine obige Schutzmarke.

Orig. Strubes frühe Viktoria u. Roter Schlanstedter Sommer weizen

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Sehlanstedt B Provinz Sachsen).

M aus verkauft. o

vekanntmachung.

Die Ende Februar 1909 pachtfrei
werdende hieſige Gemeindejagd
ſoll in zwei Bezirken am
30. Januar 1909, vorm. 11 Uhr
auf dem Rathauſe hierſelbſt für die
Zeit vom 1. März 1909 bis Ende
Februar 1915 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen
können bei uns eingeſehen bezw.
geg. Erſtattung der Schreibgebühren
von uns bezogen werden.

Harzgerode am 8. Jan. 1909.
Der Magiſtrat.

236) Krauſe.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Kauf-
manns Karl Edmund Schneider
zu Halle a. S., Reilſtraße 22,
wird heute, am 7. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet. Der Bureau-
vorſteher a. D. Max Knoche in
Halle a. S., Hermannſtraße 5S,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt. Konkursforderungen ſind
bis zum 2. Februar 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 7. Jan. 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Gut mit neuen Gebäuden und
herrſchaftl. Wohnhaus,

beſte Lage der Provinz Sachſen,
reichl. Vieh und Jnventarbeſtand,
240 Morgen, Pr. 260000 Mk.,
bei 70 000 Mk. Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Gefl. Offert. unt.
Z. h. 713 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (211

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 70.
033) Telephon 507.

Sächſiſche Vieh Verſicherungs Bank

verſichert bei 75 en T 2 feſter Prämie

J trächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. [216

Zu jeder Auskunft und Verſicherungsabſchlüſſen empfiehlt ſich
A. Schättel, General-Ageut, Halle a. S., eüdſtr. 53

und die bekannten Vertreter.

Maisfutter

„omeo
die einzige ſtets in gleicher Qualität
abgelieferte Marke, garantiert total
rein, ohne Beimiſchung von Mais-

kolbenmehl. [399
Jeder Sack rot Homeo gezeichnet.

2000Ztr. B'ennkartoffeln Saatkartoffeln,
Wohltmann, Maercker uſw. ſofortige Auswahl der beſten Sorten und
Lieferung, ferner per Fruhjahr Neuheiten, Früh-, Mittel und

Saatkartoffeln: Spätſorten, auf leichtem Boden
baut. Preisliſte mit 46 Sort2000 Ztr. Wohltmann, 1000 Ztr. igtif t et 2

Maercker, 200 Zir. Kaiſerkr., 400Ztr. Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz
Magn. bon, 1000 S e (Bitterfeld). Sehmidt.
1000 Ztr. Jnduſtr., tr. Früh
roſen, 1000 Ztr. Vp to date offerieren York und Berkſh. Zucht

ſchweine offeriert preiswertBuhlers Northe, Tornau enäne Schlotheimt Thir.

I zur Ma
Telephon Halle Nr. 881.

Sir rk, Bulle Nun Jungvir h

ſt
offeriert bülligst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [406
Vieheentrale, Nagerrieh-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Sägewerk in Weſtpreußen

mit Nutzholzhandlung, Baugeſchäft, Fußboden und Kiſten
will ich Fa milienverhältniſſe halber verkaufen. Direkt am

ahnhof, an königlicher Forſt und Chauſſee gelegen. Wenige
Kilometer zur Weichſel. Eigene elektriſche Lichtanlage. 20 Jahre
beſtehend, mit zum Teil ganz neuen Maſchinen. Jm Lokal und
Baugeſchäft wird alle Ka ſe Ware zu guten Preiſen abgeſetzt,
ſodaß nur erſtklaſſige Ware nach dortiger Gegend zum Verkaufgelangt. Günſtig eingekaufte 2000 Feſtmeter Kiefernſtämme könnten

zum Koſtenpreiſe gleich mitübernommen werden. Jährlicher Ein
ſchnitt ca. 6000 Feſtmeter. Platz trocken und luftig gelegen,
ca. 34 preuß. Morgen groß. Billige Arbeits- und Fuhrlöhne.

Franz Marx, Sedlinen,
Kreis Marienwerder (Weſtpreußen). [177

Baustelle e rin egneca. 20 Meter Front Süd-
ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Bhein. PiehPerſicherungs- Geſellſchaft a. G.

zu Cöln (Vhein)
verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

trächtige 5tnten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. [219
Verſicherungs- Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur andie Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu

Halle a. S. zu richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt.

Montag, den II. d. Mts.
erhalte ich meinen

z erſten diesjährigen
Transport von

W De
h

d r s 7 2S e d SHannoverſcher Wagen ſowie Oldenburger

Ackerpfercie
ſchwerſten Schlages, einzeln und in egalen Paaren, worunter
mehrere Füchſe und ſtelle dieſelben bei kulanter Bedienung

und ſoliden Preiſen zum Verkauf. 415
4Bernharci Schwahbe.

Aſchersleben, Darre Nr. 10.
Telephon 425.

Von Montag, den 11 d. Mts. ab ſteht ein großer
Transport prima hochtragender und
neumilchender

z

L

c 77 a 7 25

bei uns zum Verkauf. (43
Dherländer 4 Buchheim, Heer

Viehgeschäft. Ruſſiſcher Hof).
We

W Ein großer Transport Jungvieh 7 d4 zur Zucht unJ S r Bulle I und Ferſen, Maſt geeignet,
re ſteht preiswert Wer De 454v 17 elitzicherſtr. 6. Tel. 785.m Berfhold Potte, Viehrampe.
13 Stück meiſt 5 bis 7jährige Einen größeren Poſten

es we Weipon-Press-Stroh

kg
D

2 Arbeits C Fnnen di trocken nd

2 ca geruchfrei, verkau 2ft rd e Rittergut Kaltenborn
S Schlages eg ſof. bei Rieſtedte e Mein in Vernburg belegenes

GrundſtückDunkelbranner Wallach, worin ſeit 33 dſt ein leute

7j., weil etwas dämpfig, zu verk. gehendes Kohlengeſchäft betrieben
Thüringerſtraße 18. wird, will ich bei geringer An ahl.

unter Brandkaſſenwert krankheits-Pferde zum Schlachten bal per Kiprt re ag
jeherze; z erten unter anreheie derzeit und zahlt wäre Rudolf Mosse, Bernburg

R. Thurm, Einen ſehr gut erhaltenen (446

J h Th 9 9W Telephon dis. landaueru-! llalbrerderkt.

drei u yllen mſprungf. verkauft JW. Ackermann, Dederſtedt. Beſten
Reelles Angebot Thüringer Stückkalk

für Landwirte, nur in gute Hände, zum Banen und Düngen,
6jähr. dän. FuchsWallach und J gemahl. Stückkalk ſowie
biauner Wanach, beide m. langem gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
Schweif, 172 hoch, für den billigen J zu bill. Tagespreiſen (066
Preis von 1250 Mk., 7 jähr. dän. Vereinigte Stedten-
Fuchs-Wallach, 170 hoch, für den Schraplaner Kalkwerke
bill. Preis von 400 Mk. mit aller von
Garantie zu verkaufen. (413 R. Sehrador, Halle a. S.

Leipzig Lindengu, Kontor Alte Promenade la.
Demmeringſtraße 78b, I linke.

Sorgenfreie
Exiſtenz

bietet Fabrik von Spezialartikeln
f. Geſchäftsausſtatt., Schaufenſter
und Retlamebeleuchtung (ſeriöſes
Unternehmen mit nur Ia Neu-
heiten in jeder Preislage, für jede
Branche und jeden Zweck) durch
Uebernahme einer [414
ſelbſtändigen Geſchäftösſtelle
für größeren Bezirk. Der Vertrieb
wird durch ſachgemäße Propaganda

unterſtützt Der Verdienſt iſt hoch
und geſtattet die Anſtellung von
Untervertretern. Erforderlich zur
Uebernahme ca. 8--10 000 Mk.
disponible Mittel. Für ein
Einkommen von 8-10000 Mk.

pro Johr
iſt jede Gewähr vorhanden. Gefl.
Off. sub G. D. 134 durch Rudolf
Mosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103.

Landschmiede
mit etwas Landwirtſchaftsbetrieb
krankheitshalber zu verk. Offert. u.
U. O. 3353 an Rud. Mosse. Halle S.

Herrliches Landgut,
ca. 290 Morgen, guter, er-
tragreicher Boden, nahe,
große Pläne, 3 Stunden

iſt baldigſtvon Leipzig,
vreiswert zu verkaufen-
Von Selbſtkäufern erbitte
Offerte unter Z. m. 717
an die Exp. d. Ztg. (237

Leichter, gut erhaltener halb-

verdeckter [381Kutſchwagen
(Hinterfahrer), einſp. zu fahren,
kauft ſofort. r
gebot erbeten. Offerten
L. 770 an Haasenstein
Vogler A. G. Halle a. S.

Ein feiner Geldſchrank billig zu
verkauf. Magdeburgerſtr. 67, H. r.

Geldſchrank
mittlerer Größe verkauft ſehr
preiswert Karlſtraße 24.

Waschgefässe
dauerhaft, billiggft. (109Tander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.-V.

Geldverkehr.

20 000
auf I. Hypothek per 1. April aus-
zuleihen. Offert. unt. Z. 714
an die Exped. d. Ztg. (426

5000 Mk.
X zur I. Stelle baldmöglichſt ge
ſucht. Off. unter B. D. 3365

9 an Rudolf Mosse, Halle.
600 900 M auf Ackerhypothek

anuezuleihen.

Anträge unter A. E. 233 an
Rudolf Mosse, Maadeburg.

650 000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum fttothschild,Bankgeſchäft, Magdeburg.

Mk. 200000,
eventl. in zwei Poſten, will ich
auf gute Ackerhypothek aus-
leihen. Offerten unt. Z. e. 710
an die Exped. d. Ztg.

900000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 49
an zur Zahlung von Januar 1909
ab auszuleihen durch 96

Bankgeſchäft,B. J. Baer, Halle g. S.
Welch edeld. älterer ding Herr

heleiht Ausländerin, welche ſich
hier zeitw. aufh., größ. Darlehen
gegen volle Sicherh.? Werte Off.
unter A. V. B. hauptpoſtl.

Kaufpreis bei An-
unter

S c

e



e

Ur.

(Machdrueck verboten.

Inhalt.
Aktien-7uckerfabrik Gommern
G. m. b. H., 42 Obligationen

2) Braunschweigische Präm.- Anl.
(20 Taler Lose).

3) Bukarester 4842 Stadt-Anl. v. 1898.

4) Chemische Fabrik zu Heinrichs-
hall, Aktien Ges., Konv. 44
Schuldverschr. von 1880.

5) Eisleber Aktien Bierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert, 44 Obl.
Serie I.

6) Erfurter Stadt Anleihescheine.
7) Halberstädter Stadt-Anl. v. 1897.
8) Hannoversche Reptenbriefe.
9) Magdeburg Wittenbergesche

Eisenbahn- Aktien
10) Magdeburger Bau- und Kredit-

Bank in Magdeburg, 442 Toeil-
schuldverschreibungen.

11) Mexikanische 52 kons. äuBere
Gold- Anleihe von 1899.

12) Oesterreichische 100 PI.-Kredit-
Lose von 1868.

13) Oesterreichische Gesellsch. vom
Roten Kreuze. 10 Fl.-Lose v. 1882.

14) Oscherslebener Kreis- Anleihe-
scheine.

15) PreubischeBoden-Credit-Aktien-
Bank, Hypotheken-Pfandbriefe.

16) PreubischeCentral-Bodenkredit-
Aktien-Gesellschaft. Ptandhbr.

17) Reub-Greizer Landrentenbank-
soheine.

18) Rublaer EFisenbahn, 44 Prior.
Obligationen

19) Rumänische 4 awmortisahble
Staats-Rente von 1889.

20) St. Georgen Akt. Bierbrauerei
zu Sangerhausen, Partial-Oblig.

21) Schaumburg Lippische Ab-

r Schuld-verschreibungen.
22) Schreyer'sche Bierbrauerei A. G.

in Hasserode, 444 Obligationen. 051
23) Stuhlweibeuburg Raab Grager

242 Prämien Anteilsech. v. 1871.
24) Venediger 30 Lire- Lose v. 1869,

avovvoAktien Zuckerfabrik
Gommern G. m. b. H.,

47/0 Obligationen,
Jetzt ZuekerfabrikGommernC. m. b. H.

Verlosung im Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Mai 1909.

Lit. A. à 3000 23 46.
Lit. B. à 2000 61 67.
Lit. C. à 1000 181 134 1562 167

187 197.

Iit. D. à 500 391.
Lit. B. à 200 423 481 488 502 516.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taſer-Lose).

144. Prämienziehung
am 31. Dezember 1908.

Zahlbar am 31. März 1909.
Am 2. November 1908 gezogene

Serien:
1 75 156 170 456 624705 1241 1294 1455 1527 1600

1933 2047 2056 2115 2402 2543
2876 3153 3377 3669 3919 4003
4359 4394 65259 5301 5466 5762
5902 6068 6077 6266 6394 6465
6487 6556 6563 6602 6797 6814
6935 6979 6993 7159 7226 7259
7370 7413 7458 7500 7719 7803
7965 7972 8866 8941 9444 9873
9908.

Prämien:
Serie 1 Fr. 14 (300) 17 (300), 170
(300), 705 20 (150). 2543 28 (160),

2876 25 (300), 3669 18 (160), 4359
21 (300), 5902 34 (300), 6394 18 (160),
6602 22 (300). 6797 41 (45,000),
6993 29 (3000), 7226 6 (300) 88 (300),
7370 35 (160), 7458 1 (160), 7965
32 (7200) 40 (10,800), 8856 35 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien
anthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1898.

(Anlelhe von 28,650,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. Dezember 1908.,

Zahlbar am 2/16. Januar 1909.
à 500 Lei. 54 93 616 984 1237

246 476 547 747 20056 063 522 759 902
3040 062 229 503 611 621 732 786 907
971 995 4053 078 3656 629 820 916
5340 345 384 634 6092 096 210 363
504 537 659 697 748 869 7026 080 118
133 135 297 303 534 687 8105 288 339
347 381 402 436 494 683 731 799 869
893 923 9723 831 843 920 995.

à 1000 Lei. 11007 087 099 123
146 162 1568 460 476 506 6528 698
12074 090 130 160 195 2256 252 269
271 286 323 385 453 860 887 931 941
958 970 13113 478 647 666 679 747
14035 077 098 105 116 119 619 625
635 638 639 640 656 680 706 731 780
784 866 916 18637 674 774 19543 723
741 765 920 963 971 20401 629 666
674 760 21209 224 225 248 285 297
311 337 338 343 344 346 3656 361 364
365 390 497 864 24586 809 813 892
912 980 999 25040 133 190 192 533
8!7 264659 493 677 708.

à 5000 Lei. 28031 281 308 374
462 523 646 774 780 969 29020 107.

9) Chemische Fabrik zu
Heinrichshall, Akt. Ges., konv.
490 Schuldverschr. von 1880.

Verlosung am 1. Dezember 1908.
Zahlbar am l. Apri]! 1909.

Lit. A. à 300 64 79 166 208
216 221 246 261 820 825 385 400 428
445 464 469 611 642 648 678 702 708
775 781 801 860 931 949 974 978.

Lit. B. à 1000 1028 062 070
072 094 174 267 276 278 280.

brauerei vrm. Wilhelm Beinert,
42/0 Obligationen Soerle I.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 1000 6 40 82.

Verlosung am 18. Dezember 1908
Zahlbar am 1. April 1909.

3. Ahtellung,
ausgegeben auf Grund des

datiert vom 831. März 1900.

798 832 840 894 989 22040.
Buchst. B. à 500 A. 22154 174

23200 262.
Buchst. C. à 200 23457.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauft gedeckt.

45 Anleiheschetne V. Ausgabe
1. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom 28. April 1901,

datiert vom 1. Mai 1901.
Bucehst. C. à 200 25056 059 081.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.
4 Anlelhescheine V. Ausgabe

2. Abtellung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom 1. Mai 1901.

Buchst. A. à 1000 25280 297
338 371 453 460 651 652.

Buchst B. à 500 M 235669 686
776 26169 182 196 239 367.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.
3149 Anleihescheine V. Auswabe

3. Abteilung,
ausgegeben auf Grund des

Privilegiums vom 23. April 1901.
datiert vom 1. April 1903.

Buchst. A. à 1000 26902 27011

Buchst. B. à 500 27532 729
845 999 28036 085 123 234.

Buchst. C. à 200 A. 28277 314
355 356.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedechkt.

Die übrigen planwäßbig zu
tilgenden Stadt Anleibeseheine
nämlich: I., II., III. Ausgabe, IV
Ausgabe 1. und 2. Abte lung und
V. Ausgabe 4. und 6. Abteilung
sind freihändig angekauft worden

7) Halberstäcdkter Stadt-
Anleihe von 1897.

Die Tilgung per 1. Januar 1909
ist durch Ankauf erfolgt.

8) Hannoversche Rentenhr.
Verlosung am 13. November 1908

Zahlbar am I. April 1909.
Rentenbriofe.

Lit. A. à 3000 63 156 283 411
414 669 840 946 1127 139 167 237.

Lit. B. à 1500 90 184 338 460.
Lit. C. à 300 A. 31 108 497 718

1003 010 076 220 500 585 609 716 72
849 2037 161 212 222 281 291 368

Lit. D. à 75 18 314 387 485
536 610 673 809 844 864 9756 1070 243
490 601l 707 801 938.

Lit. E. à 30 142 174 283 614
728 845 868 916 1250 457 517 629 557
577 654.

315 Rentenhriefe.
Lit. M. à 1500 21.
Lit. N. à 300 100 130 152.
Lit. O. à 75 47 51 97 139 142
Lit. P. à 30 28 82.

9) Magdeburg-
Wittenbergesche Eſsenb.-Act.,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

3 Rentenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
2671 682 684 687 32650 2657 259
266 4840 842-—848 850 854 866

858 5614-619 621 627 630 632
6867-869 871--877 879-884 9665
666 668 670 672 675 677 679 683
685 686 13636-641 643 652 à
200 Taloer.

10) Magdeburger Bau- und
Kredit Bank in Magdeburg,
4 Teilschuldversehr.

Verlosuog am 17. bzw. 22 Dezbr. 1908
Zahlbar mit 10394 am 1. Juli 1909.

Abteilungen I- X.
Lit. A. à 2000 37 75 134 187

216 269 338 3659 448 453.
Lit. B. à 1000 568 625 662 672

686 717 838 853 864 872 981 1007 066
082 084 112 205 234 252 277 304 341
376 379 488 517 541 614 640 643 708
739 755 857 894 908 939 2060 078
091 107 133 244 269 296 306 4165 431
471 499.

Lit. C. à 500 26509 560 625 642
678 7765 802 805 813 879 999 3024 035
061 109 111 137 165 274 287 3658 404
478 602 536 546 604 646 660 694 799
844 851 862 886 916 918 960 4055 088
118 127 164 167 245 262 286 387 404
471 684 602 630 663 762 762 768 778
811 837 9365 944 970 5022 168 208 254
263 282 286 339 341 468 483 491 522
688 606 610 620 703 722 741 786 807
853 876 967 6016 082 122 1565 211 247
263 265 336 390 448 456.

Abteilungen XI XII.
Lit. B. à 1000 656503 695 603

635 679 752 772 792 910 912 976 7076
105 120 261 262.

Lit. C. à 500 C 8916 942 9046
067 1765 221 282 294.

Mexiſanische 59 kons.
äußere Gold- Anleihe v. [899.
14. Verlosung am 1!. Dezemhber 1908.

Zahlbar am 1. Januar 1909.

Eisleher Altſen Bler- 663 2094 630 634 766 3170 520 7955) Eisleber Aktion Bler 47
Veriosnog am 14. Dezomvor 1908 121 990 die 00 ſi0

e
Lit. B. à 500 100 126 138 166 320 490 610 873 13166 369 997 1110

6) Erfurter Stadt-Anleihesch. 89 261 644 977 15064 296 860.

e
49 Anleihescheine IV. Ausgabe 561 21061 22966 196 223 814 8461 Soerie 257 Nr. 21, 413 33 87 609.

746 63, 1418 71, 1824 26 ri (4000) 64 (8000)
956 23169 2765 624 674 788 748
24140 388 419 25127 218 415 467Priviegiams vom 1. Februar 1803 505 727 2001 68 506 27000 70 2114 21 (60.000) d0 98, 2160 29 63, 474 490 698 949 8026 088 043 068 098

562 28087 251 6561 661 672 29163 2271 66, 2481 60 (3000), 2493 39Buchst. A. à 1000 21591 768 221 361 458 614 30072 148 260 57 8
722 749 31342 556 884 877 32244

250 291 542 616 618 672 876 960 419 31 a

402 590 702 770 43132 165 288 367
665 826 860 44130 628 451659 212
600 658 808 828 895 921 46257 281
453 580 790 841 870 47029 384 449
6579 626 836 48670 871 492665 4
515 537 715 901 50188 230 279 416
439 514 687 51039 083 168 455 475
501 644 595 748 754 758 989 52042
324 530 537 580 965 53194 542 565
626 692 796 849 54126 220 661 666
689 759 888 55011 0651 130 167 278
606 755 928 56355 621 748 793 57169
370 442 780 781 905 976 58248 406
622 667 840 59991 148 192 403 447

903 64112 191 466 516 671 697 777
782 824 891 65390 4657 468 866 878

66068 199 262 397 596 891 67126

69019 181 230 296 345 377 496 699

668 706 71194 251 529 731 72162

628 74045 075 128 624 674 75007
612 708 772 775 997 76002 082 343

820 848 963 82093 751 836 83168

674 698 86022 243 394 415 573 94
962 87193 686 772 882 914 88149

943 986 90106 621 920 91721 758

897 899 978 176018 338 544 691 791
981 176083 399 426 645 608 692 7
774 177036 884 567 739 802 953
178171 202 277 309 562 612 628 679
790 875 938 179266 758 180006 137
o 20 en vo 102 n 238 W e

8 5720 865 183010 038 192 444 184054) 3 Hypotheken Pfandhriefe
072 144 276 508 185028 133 220 527 1X. Serie, rückzahlbar à 1003.
569 764 801 186001 242 823 404 653
930 9656 187011 066 142 206 310 318
362 565 670 778 852 188253 269 279 058 668.
809 498 559 748 189026 033 064 2201 Iit. G. à 2000
421 450 617 779 638 896 898 190235 629 2496 898 970 4384 459.
475 622 709 944 191171 312 670
192955 915 395 d68 923 193111 170 586 767 856 6345 5756 76 7638 578
198 360 432 441 769 810 815 194256 8860 862 1 1999 12001 13694 697.
353 491 508 670 673 195484 791 807

Serie A. à 1000 2 622 1033 472

Serie B. à 500 2 4294 390 832
[00 Fl.-Kredit- Lose von 1888.

Zahlbar mit Abzng am 1. Juli 1909

12) Oesterrelehische

1665. Verlosung am 2. Januar 1909.

Serlen:
111 143 257 413 516. 746 917

1016 1322 1418 1824 1847 2016
2079 2114 2160 2271 2481 2493 X. Serſe, rückzahlbar à 1107.
2567 2589 2731 2968 3025 308

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
65771 930 933 6188 7142 827 10071
073 712 11684 126506 13263 467 474
17396 18433 436 992 20106 696 6597
605 21491.

Lit. G. à 100 87 734 2338 341
4836 843 968 11953 12182 17020
021 19732.
4362 Hypotheken Pfandhrlefe

Lit. B. à 300 34 63 76 87 1765
Serie G. à 200 e 16035 096 109) 3091 3161 3241 3393 3967 3970 187 206 219 229 264 265 271 274 313

186 265 296

Serie D. à 100 e 41291 347 348

154 406 994 6328 157 706 732 873

129 173 307 359 788 811 68313 666

70030 031 300 888 464 486 646 661

182 586 698 862 965 73119 405 524

438 944 77089 092 131 199 271 276
385 422 483 601 5632 548 822 834
78712 875 964 79067 195 443 6592
833 80101 116 184 245 614 822 81670

422 429 594 958 972 84042 171 193
282 876 889 85193 352 389 445 506

159 610 616 934 89199 206 523 778

92173 352 604 669 765 786 93081
111 130 666 802 94298 522 95921
182 190 356 695 894 96105 144 18
731 905 948 97213 405 426 947.

Sorie B. à 20 e 98159 367 407 826
833 925 99525 635 544 676 888 931
979 100023 066 195 321 325 399 409
454 673 617 966 988 101459 812 939
102596 602 829 904 960 103011 059
007 139 141 218 268 288 393 651 558
104204 239 6597 617 105127 629 678
788 813 833 106123 146 254 369 888
486 989 107126 323 490 560 795 826
900 108349 379 605 109115 120 204
842 877 110165 194 230 349 629 965
111050 115 131 402 417 826 112266
847 113034 626 704 995 114075 438
445 548 675 756 842 939 997 115117
219 389 423 522 991 116596 810 823
919 117138 159 291 837 369 423 445
526 595 748 118104 865 627 652 742
818 841 863 919 943 119045 244 299
313 580 709 983 945 120190 266 545
550 638 682 741 811 935 949 121002
276 636 849 122148 603 867 123 139
164 296 343 362 6508 684 701 858 964
124005 026 811 125256 502 666 761
765 877 126323 443 470 479 502 687
805 812 962 992 127117 220 300 354
506 564 637 687 940 128014 052 110
170 244 358 444 757 129008 301
130295 679 645 131669 784 132234
414 420 456 490 642 925 927 938
133022 151 242 284 481 522 541 727
786 877 134008 121 171 193 303 458
541 817 917 135286 556 944 136138
zö6 470 661 759 837 137117 192 686
138149 211 294 403 411 513 679 673
763 764 868 139142 145 166 232 828
907 140142 197 281 416 708 8562 875
141111 384 459 638 142072 327 812
820 143126 144 395 433 647 826
144301 530 612 682 700 710 809
145045 298 881 621 146131 324 329
383 398 147404 405 526 586 866 902
148256 294 812 410 6650 757 950
149473 549 757 150065 317 396 605

3691 32 (10,600) 81, 3161 34 40
667 679 35282 3211 35 88 (8000). 3393 14 (2000)

651 696 36092 270 762 901 978 37042
244 416 984 38290 195 572 736 885
547 39164 341 415 885 898 40794 951.

1000 4163 4189.
Prämfen:

1847 8, 2079 8,

2567 82 44, 2589 12 100,
731 59 77 88, 2968 43 99, 3088 70.

3967 15 22 783, 3970 9 (2000) 32 98,
1000 34 (80,000) 60 63, 4163 18
(300,000) 64 (4000), 4189 64.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in u beigefügt ist, sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

ne v
13) Oesterrelchische

Gosellschaft v. Roten Kreuze,
10 Fl.-Lose von 1862.

64. Verlosung am 3 Januar 1909.
7 hlbar mit Abzug am 6. Januar 1909.

Amorttsatfons?iehung:
Serie 1137 1957 1980 2041

2263 2783 3171 3429 3462 3591
3863 3906 4089 1502 4859 4931
5016 5332 5378 5558 5592 5942
6499 6822 6996 8208 8639 8692
9269 9347 9473 9780 10062
104 t 10507 10641 11123 11168
11486 11584 Nr. 1 60 à 32 Kr.

Präümlenziehung:
Die Nummern. welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 25 Nr. 10, 1382 44 (200).
1449 48(200). 1582 4(1000), 120 26,
2134 6, 2418 19 (1000), 2520 48.
2573 4, 8210 18 (200), 3367 16.
3560 45 (200). 4310 36, 4797 10
5637 50 (200). 6574 8, 7266 6 (200).
7445 17, 8636 483 (200), 809 82,
9624 25, 9965 12 (200), 10102 7,
10564 26 (200), 109528 49, 11028
29(60,000), 11714 21, 11947 29 (200).

14) Oscherslebener Kreis-
Anleihescheine.

Verlosung am 18. Dezember 1908

832 856 397 474 482 520 6638 598 636
667 717 746 833 870 934 941 1019 136
138 188 202 212 254 278 466 637 678
648 649 740 780 822 882 944 2020 183
195 197 207 293 327 882 463 466 467

111 168 318 360 404 445 447 449 451
458 806 811 883 874 9659 4081 213 230
301 486 661 642 680 774 5306 310 369
445 456 4656 474 476.

Lit. F. à 100 18 22 26 68 69
71 129 157 200 265 801 344 363
413 466 483 601 624 663 6065 626 635
648 651 664 706 712 718 769 777 781
783 836 847 874 939 1007 014 060 099
136 167 219 247 271 293 306 356 370
8965 899 423 446 490 509 619 682 6593
699 638 642 699 754 772 7965 8065 828
861 886 901 923 930 981 999 2066 111
118 127 162 175 188 212 262 271 279
313 378 381 410 453 484 631 649 668
687 716 727 772 4448.
316 Hypotheken Pfandbriefe
XV. Serle, rückznhlvar à 1003.

Lit. A. à 5000 392 430 829 1170.
Lit. B. à 3000 105 447 2019

267 270.
Lit. C. à 2000 232 284 460 609

658 1369 2133 161 911I.
Lit. D. à 1000 640 754 982 983

1969 2762 893 894 904 3034 328 68
786 797 994 5093 456 582.

Lit. E. à 500 142 143 291 2250
183 517 782 3160 601 689 4368 423
747 898 5200.

Lit. F. à 300 105 684 802 1097
107 245 246 366 434 893 970 2502
3023 254 688 713 915 4121 8365 992
5164 412 710 711.

Lit. G. à 100 397 1443 533 640
22 262 266 6432 3046 070 337 72
1056.

16) Preußische Central-Boden-
kredit Akt. -Ges., Pfandbriefe

Verlosung am 8. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

314 Central-Pfandhbr. von 1886.
Lit. A. à 5000 13 249 474 916

974 1007 025 229 288 821 872 934
2001 032 447 774 802 997.

Lit. B. à 3000 41 42 75 76
103 104 209 210 883 884 1389 390 585

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Buchst. A. à 1000 1 82 38 63

10 119 128 146 164 197.

230 235 279 283 313 390 438 457 496
503 6505 515 621 627 669 577 582 684
592 612 627 645 702 704 714 718 749
762 769 786 827 833 846 878 890 923
942 946 959 961 99] 998 1004 009 016
032 062 065 077 106 127 168 210 246
247 254 802 823 325 333 337 367 434
143 462 470 473 502 610 522 524.

Buchst. C. à 200 1532 633 547
561 662 566 572 675 587 593 606 628
652 653 669 671 6756 687 708 711 716
788 7563 767 791 809 817 849 861 877
896 906 917 924 946 954 968 980 983
994 998 2006 020 025 035 057 063 079
081 110 116 121 127 136 149.

5) Preußische Boden-Cred.-
Aktien-Bank, Hypotheken-

Pfandhbriefe.
Verlosung am 17. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Jali 1909.
335 Hypotheken Pfandhriefe
III. Serie, rilokzahlhar à 1003.

Lit. A. à 3000 285.
Lit. B. à 1500 576.
Lit. C. à 600 788.
Lit. D. à 300 569.
Lit. E. à 150 440.
Lit. F. à 75 420 601.
Lit. G. à 100 43 317 450.

1342 Hypotheken Pfandbriefe
IV. Serle, rückzahlbar à 115

Lit. A. à 3000 119 686.
Lit. B. à 1500 206 496 498

505 531 536 545 628.
Lit. O. à 600 A. 373 376 386 387

W 997 696 1233 569 736 737 739 761

Lit. D. à 300 473 6585 604 609
6ö11 619 712 792 832 833 1350 439 486
613 616 617 654 798 859 860 864 895
935 937 946 957 2185 264 265 434 535720 789 799 151800 939 957 152072

113 553 674 999 153125 815 154050
852 155172 415 421 620 763 889
156280 440 863 871 157255 357 480
547 609 782 979 158014 100 121 384
537 698 159294 411 702 779 808 824
956 160186 386 483 740 161033 299
645 971 162 26 172 331 399 413 539
626 163204 649 773 848 164077 275
293 805 165305 338 495 952 166266
411 557 648 737 835 167007 203 382
168633 677 696 846 169004 113 241
255 792 810 957 959 170094 390 448
687 829 866 913 981 171050 381 450
560 685 764 910 971 172145 207 364
632 988 173007 011 014 646 918 940
946 998 174181 279 479 671 697 882

966 196092 176 671 197060 142 147
257 533 575 626 997.

768 769 770 3296 299 546 554 560 570.
Lit. B. à 100 69 71 72 1627

529 628 2102 368 371 382.
3152 Hypotheken Pfandhbriefe
V. Serle, rüokzahlbar à 1007.

Lit. B. à 1500 166.
ILit. C. à 600 105.
Lit. D. à 300 5156 747.
Lit. E. à 100 M 51 53 159.

3162 Hypotheken Pfandhriefe
VI. Serle, rückzaahlbar à 100 z.

Lit. D. à 1000 230.
Lit. B. à 600 176 872 795.Lit. F. à 100 7 79 166 688 986.

3154 Hypotheken Pfandhrlefe
VII. Serle, rückzahlbar à 100.

Lit. A. à 5000 633.
Lit. B. à 2000 306.
Lit. C. à 1000 2863.
Lit. D. à 500 1377 3787.
Lit. E. à 200 1409 1648 3160 4042
Lit. F. à 100 1676 2369.

Lit. A. à 6000 137 267 389 1126.
Lit. B. à 3000 1231 2448 3044

407 848 1688

Lit. D a 1000 790 1867 3498

Lit. E. ja 500 1130 133 3191 192
361 8378 4613 65518 624 6332 791 800.

686 2489 490 719 720 3307 308 4163
164 5369 360 656565 566 709 710 987 988

6143 144 295 296 551 662 621 622 907
Buchst. B. à 500 215 223 229] 908 935 936 7107 108.

Lit. C. à 1000 1341--360 2511
520 4821--830 5401 410 7911

920 8631--6540 11881--890 13921
930 146315640 15831--840 16001

010 381--390 1804--0560 21191
--200 22001--010 23991--24000
601 --510 26011 -020.

Lit. D. à 500 A. 161--170 611
620 3451 460 4791800 5471 480
9401 --410 10291--300 11011-020
821 830 12841--8560 13171 180
16791--800 17901--910 19291-300.

Lit. B. à 300 A. 6891-400 1611
520 5851860 7181 190 451 460

741--760 11871880 13761 760
771--780 921--930 15261-260 17621
--630 18001--010 20291 300 851
860 23211 220 961--970 25161 170
27211--220 621--630 28331-340
30161--170 33251--260 631--640
34611620 38601--ö10.

Lit. F. à 100 164 280 283 318
485 641 645 904 989 1062 118 222 261
262 441 456 493 512 714 834 865 2087
161 233 266 439 483 497 659 584 659
965 3336 365 4156 519 623 933 4177
547 707 893 908 5118 121 459 534.
33 Central-Pfandhbr. von 1896.

Lit. A. à 5000 3865 366 617
518 1611 612 857 868 927 928 2225
226 605 606 3167 168 709 710 4371
372 5669 670 6065 066.

Lit. B. à 3000 1005 006 737
738 2031 032.

Lit. C. à 1000 2111--120 811
820 4541-5650 5431-440 6681

690 7921--930 10111--120 16201
210 21081--090 191--200 23691-600
28041--0650 531640.

Lit. D. à 500 2131--140 8841
--860 11131 140 711--720.

Lit. E. à 300 1171--175 3656
--360 4211-216 291--2956.

Lit. F. à 100 1676--680 706
710 5586--590 6646 650.

17) Reuß-Greizer Landrenten-
bankscheine.

Verlosung am 12. Dezember 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Serie I. 37 73 78 80 90 125 217
226 332 342 417 426 496 6567 584 613
699 732 765 784 801 805 833 869 873
918 939 951 994 1068 142 144 167 204
359 468 585 789 892 899 934 990 2016
132 222 251 306 326 367 372 393 633
732 805 845 888 3016 062 133 220 242
349 358 404 407.

Serie II. 143 171 182 258 3658 463
472 487 511 577 605 710 828 880 9589
1108 123 182 179 182 212 216 235
262 306.

Serie III. 50 307 336 351 468 567
614 779 792 795 802 874 885 1028 131
187 141 143 188 222 244 280 441 494
704 720 762 775 794 882 998 2137 1653
291 823 827 365 402 4865 502 505 553
677 628 666 668 705 707 718 822 838
892 981 9659 3005 104 128.

Serie IV. 67 90 135 173 177 282
8380 384 488 481 494.

18) Ruhlaer Eisenbahn,
4* Prioritäts Oblig.

Verlosung am 17. Dezember 1908.
Zahlhbar am 1. April 1909.

Abteilung B. à 500 4 83 94 163.
Lit. F. à 300 4200 220 288 Abteilung C. à 200 365 96 168 198.

1909.

19) Rumänische 490 amorti-
sahle Staats-Rente von 1839.

(42 Aeußere Gold- Anleihe.)
Verlosung am 2/ 15. Dezember 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
à 5000 Fr. 565 86 191 211 278

320 413 469 497 5625 613 751 860 910
1250 261 272 379 400 848 861 2004
087 242 248 266 353 793 3021 032 064
134 136 1565 169 464 470 603 692 982
4027 128 409 628 817.

à 1000 Fr. 5064 297 400 480 648
663 822 826 861 891 925 6191 193 238
272 474 481 754 864 976 7003 017 060
066 085 178 338 633 80056 446 564 728
849 9069 135 151 195 345 819 962
10187 454 11936 997 12074 108 130
383 414 563 691 744 13032 204 230
291 365 370 381 603 533 646 695 794
14007 013 163 339 610 637 749 946
948 960 994 165082 894 591 619 623
746 777 889 973 16227 344 424 433
609 538 621 788 987 17061 203 214
236 428 444 483 559 654 734 744 814
817 18012 068 118 119 290 354 502
694 709 788 882 980 19006 101 199
4833 495 503 529 620 643 6659 695 853
903 986 20000 057 129 156 174 181
2561 374 416 525 560 617 718 722 744
906 21125 275 298 380 436 512 6560
629 907 22024 164 186 316 572 645
689 7835 746 892 23150 188 507 636
668 672 737 24113 216 330 435 454 641.

à 500 Fr. 25007 076 124 444 511
716 721 828 883 976 26065 179 379
887 392 412 603 716 27348 400 515
607 609 638 653 696 809 28127 187
232 529 609 683 874 888 29104 123
465 573 584 734 747 829 893 895 919
971 30025 056 300 351 662 743 876
891 930 316142 32083 177 233 278 592
666 720 727 786 810 912 33073 114
148 162 167 537 543 620 668 757 844
886 976 31210 269 307 363 377 422
4569 812 889 965.

20) St. Georgen-Aktien-Bier-
brauerel zu Sangerhausen,

Partial-Obligationen.
Verlosupg am 15. Dezember 1908.

Zahblbar am 1. April 1909.
21 65 116 184 279 341 342 398.

2h) Schaumburg-Lippische
Ahlösungs Tilgungskasse,

Schuldverschreibungen.
Verlosung am 30. November 1908,

Zahlbar am 1. April 1909.
Lit. A. 19.
Lit. B. 9 10 41 104 274 279 335.

22) Schreyer'sche Bier-
brauerei A.- G. in Hasserode,

4 Obligationen
5. Verlosung am 9. Dezember 1908.
Zahmbar mit 1039 am 1. April 1909.

à 1000 13 43 68.
à 500 238 304 813 327.

23) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
76. Serienziehung am 2. Januar 1909.
Prämienziehung am 1. April 1909.

Serio 9 171 1128 1833 2035
2279 2338 2737 2747 3179 3248
3456 3873 4293 4611 4721 4978
5046 5126 5928 6135 6425 6689
7062 7315 7395 7649 7802 8003
8046 8095 8786 8902 9248 9686
10483 10505 10659 10744 10859
11258 11357 11559 11581.

24) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

98. Verlosang am 31. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Mai 1909.

Serlen:
14 41 187 319 411 537 565

573 638 686 692 817 845 899
993 1002 1043 1240 1278 1335
1419 1469 1571 1778 1822 1830
1894 1902 1928 2082 2226 2275
2277 2321 2434 2477 2526 2624
2642 2760 2839 2976 3119 3173
3384 3398 3433 3489 3810 3901
3905 3979 3998 4046 4109 4130
4208 4320 4423 4521 4555 4725
4763 4870 4915 4958 4967 5105
5146 5239 5260 5280 5290 5353
5391 5396 5443 5450 5537 5675
5689 5766 5878 6110 6283 6289
6291 6395 6490 6581 6611 6709
6974 6998 7038 7067 7100 7423
7503 7576 7597 7775 7815 7931
8112 8179 8287 8373 8408 8606
8624 8689 8878 9233 9330 9433
9578 9654 9659 9820 9873 9939
9987 9991 9997 10091 10103
10302 10309 10344 10378 10383
10449 10462 10494 10549 10561
10629 106360 10633 10634 10753
10775 10925 11123 111568 11220
11388 11490 11562 12117 12273
12286 12391 12399 12492 12620
12636 12755 12784 12842 12916
12914 13036 13166 13232 13425
13435 13578 13715 13850 13885
13901 13975 14133 14165 14271
14338 14425 14536 14549 14790
14840 14850 15066 15286 15334
16446 15515 15587.

Prämlen:
Seris 819 Nr. 23 (100), 638 12

(100). 26 (100), G692 7 (100), 817 17,
1830 1902 20 (260), 2275 17,
3398 17 24, 3489 2 (100), 3901 9,
3905 18, 4046 16. 5290 10 (250),
5391 6, 5675 2, 5766 7, 6291 14
100), 6490 12, 7100 1 (500), 7815 1,
2587 6 (100) 18 (100), 8373 13, 8624

2 22 (20,000), 8878 26, 10103 8,
10378 14 (100), 10629 4, 10775 16
(100), 11123 18, 113887 11, 1149023,
12399 9, 13578 11, 13885 28,
14165 3 (100), 14338 424, 14425 14,
14790 16, 15066 11 (106).

Die Numwern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Läre,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 LIäre gezogen.
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